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Vorwort der  Geschäftsführung 4 5Vorwort der  Geschäftsführung 

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Bereich Umwelt-, Klima- und Ressourcenschutz hat Deutschland im internatio
nalen Vergleich zeitweise ganz vorne mitgespielt und neue Maßstäbe gesetzt. 
Vor dem Hintergrund der aktuellen Klimaschutz-Diskussion wird nun erneut eine 
umweltverträgliche Entwicklung angestrebt. Der Aufbau eines erneuerbaren Ener
giesystems sowie eine funktionierende Bioökonomie sind hierfür zentrale Bau
steine. Als Forschungsinstitut für die energetische und integrierte stoffliche Nut
zung von Biomasse ist es unser erklärtes Ziel, den Weg zu einer klimaneutralen 
Gesellschaft mit den notwendigen wissenschaftlichen Beiträgen zu unterstützen.
Vor diesem Hintergrund freuen wir uns, dass wir seit 2019 Mitglied der European 
Energy Research Alliance (EERA) sind. Der europäische Forschungsverbund ver
folgt u. a. das Ziel, eine gemeinsame Technologieentwicklung zu begleiten. Neben 
Expertise im Bereich der Bioenergie ergänzt unsere Mitgliedschaft das EERA-Port
folio auch um das von uns entwickelte „Smart Bioenergy“-Konzept. 

-

-
-
-

-

-

Eine Vielzahl von Aktivitäten haben das vergangene Jahr geprägt. Ein Highlight 
war abermals unser Neubau. Nach dem Bezug des Bürogebäudes soll 2020 auch 
das neue Technikum folgen. Wir danken dem Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft, das den Neubau mit rund 67 Millionen Euro (inkl. Erstaus
stattung) finanziert hat. Im Juni durften wir in diesem Zusammenhang neben 
Ministerpräsident Michael Kretschmer auch Bundesministerin Julia Klöckner am 
DBFZ begrüßen. Beide zeigten sich überaus interessiert und begeistert über die 
bauliche und inhaltliche Entwicklung des Hauses.

-

Unser Dank gilt neben unserem Gesellschafter auch dem Aufsichtsrat, dem 
Forschungsbeirat, den Projektträgern sowie allen unseren Projektpartnern. Wir 
schätzen Ihre intensive Kooperation sowie Ihren wertvollen Input sehr und hoffen 
auch 2020 auf eine gute Zusammenarbeit!

1 
VORWORT DER 
 GESCHÄFTSFÜHRUNG 

Prof. Dr. mont. Michael Nelles 
Wissenschaftlicher Geschäftsführer 

Daniel Mayer
Administrativer Geschäftsführer

1
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Unsere Forschung ist ein Schlüssel zu einer klimaneutralen Gesellschaft bis 
spätestens 2050. Geschlossene Kohlenstoffkreisläufe der Bioökonomie haben 
dann die fossile Wirtschaft abgelöst.

MISSION

 ▪  Wir betreiben angewandte Forschung und Entwicklung.
 Wir erforschen und bewerten Technologien der energetischen und integrierten 
stofflichen Nutzung biogener Ressourcen.
 Unsere Ergebnisse ermöglichen Innovationen zu nachhaltig am Markt 
etablierten Produkten und Dienstleistungen, um eine schnelle Transformation 
in eine klimaneutrale Gesellschaft sicherzustellen.
 Unsere Erkenntnisse leisten einen Beitrag zur Entwicklung des ländlichen 
Raumes, welcher Ausgangspunkt für die Bioökonomie ist.
 Wir lassen uns von den Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable 
Development Goals, SDG)1 der Vereinten Nationen leiten.
 Unsere Forschung richtet sich an Akteure aus Wissenschaft, Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft mit Bezug zu Bioenergie, Bioökonomie und klimaneutralen 
Versorgungssystemen.
 Wir vernetzen uns mit unseren Partnern  im In- und Ausland und teilen unser 
Wissen mit ihnen.

 ▪

 ▪

 ▪

 ▪

 ▪

 ▪

1 www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-development-goals

2 
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PHILOSOPHIE

 ▪  Zur Erfüllung unserer Mission entwickeln wir unsere engagierten 
Mitarbeiter, unser interdisziplinäres Fachwissen und unsere herausragende 
Forschungsinfrastruktur stetig weiter.
 Als unabhängige Bundesforschungseinrichtung stellen wir wissenschaftlich 
fundierte Entscheidungsgrundlagen zur Verfügung und initiieren und gestalten 
Forschungsstrategien.
 Wir fördern den wissenschaftlichen Nachwuchs durch die Betreuung von 
Bachelor-, Master- und Promotionsarbeiten.
 Unsere Mitarbeiter profitieren von einem breiten Weiterbildungsprogramm.
 Wir unterstützen unsere Mitarbeiter bei Aus- und Neugründungen.
 Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie hat für uns hohen Stellenwert.
 Mit dem Ziel der ständigen Verbesserung konsultieren wir regelmäßig einen 
international besetzten Forschungsbeirat und einen ressortübergreifenden 
Aufsichtsrat aus Bundes- und Landesministerien.
 Unsere Prozesse optimieren wir ständig mit dem Qualitätsmanagementsystem 
ISO 9001 und entlang der Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher 
Praxis.
 Wir streben einen klimaneutralen Betrieb bis spätestens 2030 an.

 ▪

 ▪

 ▪
 ▪
 ▪
 ▪

 ▪

 ▪

(Stand: März 2020)

©
 C

ou
nt

ry
pi

xe
l –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

2



Das Jahr 2019 in Zahlen10 11Das Jahr 2019 in Zahlen

3 
DAS JAHR 2019 
IN ZAHLEN

3
BESUCHER

7
GRUPPEN 

AM DBFZ
(davon 16 international)

3
NEU GES

7
TARTETE 

PROJEKTE
Markt- und Zuwendungsprojekte

131
BEARBEITETE  
PROJEKTE

53
PEER REVIEWED 
PUBLIKATIONEN
(davon 26 Open Access)

ca. 234.000 €
DURCHSCHNITTLICHES 
PROJEKTGESAMTVOLUMEN 
der 2019 gestarteten Projekte 248

MITARBEITER 
(Stand: 31.12.2019)

29
VERANSTALTUNGEN
(Messen, Tagungen, 
Publikumsveranstaltungen)

50
ABGESCHLOSS

 
ENE 

PROJEKTE
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4 
MODERNE 
WÄRMESYSTEME IM 
KONZERT 
DER ERNEUERBAREN

Die Energiewende hängt essentiell vom Erfolg der Wärmewende ab. Heute stam
men knapp 90 % der erneuerbaren Wärme aus Biomasse, was rund 11 % des ge
samten Wärmebedarfs in Deutschland abdeckt. Biomasse ist zwar speicherbar, 
jedoch ein knappes und vielfach nachgefragtes Gut. In der bis 2050 von der EU 
und Deutschland angestrebten, nahezu vollständigen Energieversorgung durch 
erneuerbare Energien werden vor diesem Hintergrund primär Umgebungswär
me, Abwärme, Solarthermie und Wärme aus Überschussstrom eingesetzt wer
den. Zusätzlich wird der Wärmebedarf durch Effizienzmaßnamen deutlich sinken 
(50–60 %) und Strom, Wärme und Mobilität stärker vernetzt. Im Fokus des For
schungsschwerpunkts „SmartBiomassHeat“ steht die erneuerbare  Wärmebereit
stellung in Einzelobjekten, kleinen Objektverbünden bis zu Dorfgemeinschaften 
oder Ortsteilen und industriellen Wärmeprozessen unter Einbezug aller erneu
erbaren Energiequellen und vernetzenden intelligenten Wärmetechnologien auf 
Basis von Biomassen, die vorrangig aus Reststoffen, Nebenprodukten und Abfäl
len stammen.  Übergeordnetes Ziel ist es, durch einen flexiblen und bedarfsange
passten Einsatz von Wärmetechnologien auf Biomassebasis das Angebot aller 
erneuerbaren  Wärmequellen technologisch und ökonomisch optimal zu erschlie
ßen und mit dem Stromsektor zu vernetzen.

-
-

-
-

-
-

-

-
-

-

Abb. 1 Beispiel für eine Verbundlösung aus verschiedenen erneuerbaren Energien
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INTERVIEW MIT DR. VOLKER LENZ

Sehr geehrter Herr Dr. Lenz: Ihr Forschungsschwerpunkt am DBFZ lautet „Smart-
BiomassHeat“. Womit beschäftigen Sie sich konkret?

Volker Lenz: Im Forschungsschwerpunkt beschäftigen wir uns mit der Frage, wie 
sich Öfen, Kessel und kleine Wärme-Kraft-Kopplungsanlagen für feste Biomasse 
wie Holz optimiert und intelligent, d. h. „smart“ in eine auf erneuerbaren Energi
en basierende Wärmeversorgung einbinden lassen. Aufgrund der zunehmenden 
Kopplung von Wärme- und Strombereitstellung betrifft das nicht nur einzelne 
Geräte, sondern Versorgungsverbünde im Zusammenspiel mit Solarenergie und 
Windkraft. Unser Ziel ist die Entwicklung einer ressourceneffizienten, flexiblen, 
an regionale Besonderheiten angepassten, stromnetzdienlichen und emissions
armen Bioenergie-Wärmebereitstellung, gekoppelt mit einer Stromnetzstabilisie
rung. Erneuerbare Wärme braucht intelligent eingesetzte Bioenergie, um eine 
hohe Versorgungssicherheit bei niedrigen Kosten auch für die Zukunft zu gewähr
leisten – das heißt für uns „SmartBiomassHeat“.

-

-
-

-

Welche unterschiedlichen Wärmeversorgungssysteme untersuchen Sie in Ihrer 
Arbeit?

Volker Lenz: Die Geräte und Konzepte zur Wärmeversorgung, an denen wir for
schen, lassen sich grob in drei Kategorien unterteilen. Auf der ersten Stufe stehen 
die einfachen Einzelraumfeuerungen, also der klassische Kaminofen, der in der 
Regel nur vorübergehend betrieben wird sowie die Raumheizgeräte mit Wärme
übertrager zur Wärmeauskopplung für die Raumheizung oder die Trinkwasserer
wärmung. Die zweite Kategorie sind zentrale Heizkessel, die nicht im Wohnraum, 

-

-
-

sondern in einem separaten Heizungsraum stehen und die zukünftig zunehmend 
durch Klein- und Kleinstvergaser-Wärme-Kraft-Kopplungsanlagen ersetzt werden 
sollen. Hinzu kommen als drittes Feld neuerdings verstärkt Lösungen für indus
trielle Hochtemperatur-Wärmeanwendungen. Jedes dieser Systeme hat seine 
Berechtigung, aber eben auch sehr unterschiedliche Anforderungen und Spezi
fikationen.

-

-

Sind einfache Kaminöfen vor diesem Hintergrund nicht eher rückschrittlich?

Volker Lenz: Einzelraumfeuerungen sind mit rund 10 Millionen Geräten in 
Deutschland weiterhin stark verbreitet und haben für uns und den Forschungs
schwerpunkt „Katalytische Emissionsminderung“ daher weiterhin eine hohe Re
levanz. Unter ökologischen Gesichtspunkten ist allerdings die vorrangige Aufgabe 
und Herausforderung, dass die Geräte emissionsarm betrieben werden müssen 
und eine Überhitzung in den Aufstellräumen zu vermeiden ist.

-
-

Abb. 2  Die Kaminöfen der Zukunft sollen bedarfsgerecht, flexibel und vernetzt,  
d. h. „smart“ werden.
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Was unterscheidet „smarte“ Kleinfeuerungsanlagen von herkömmlichen Kamin
öfen?

-

Volker Lenz: Neben minimalen Emissionen stehen für uns vor allem zwei Aspekte 
im Vordergrund: die Geräte müssen zukünftig auch mit zunehmend schlechteren 
Brennstoffen (z. B. bezüglich Stückigkeit und Rindenanteil) umgehen können und 
möglichst optimal in das Gesamtsystem der Wärmeversorgung eingebunden sein. 
Es geht also um die wichtige Frage, wie sich ein Ofen bedarfsgerecht und flexibel 
steuern lässt, z. B. über die Anbindung an einen Wärmeverbundregler und wo das 
nicht möglich ist, über die Option, dem Nutzer über eine App eine Rückkopplung 
über optimale Heizzeiten zu geben. Hierzu ist eine Vielzahl technischer Entwick
lungen notwendig, an denen wir forschen (Anmerkung d. Red.: Praxisbeispiele 
finden sich ab Seite 49).

-

Was bedeutet Flexibilisierung in Bezug auf die Wärmeversorgung der Zukunft?

Volker Lenz: Wir erwarten, dass mit der erfolgreichen Umsetzung der Energiewen
de sehr zeitnah der größte Teil der Energieversorgung aus den nahezu unbegrenzt 
vorhandenen erneuerbaren Ressourcen Wind und Solar stammen wird. Dies be
deutet aber, sowohl in der Stromversorgung als auch im Wärmebereich, hohe 
Schwankungen in der Energiebereitstellung. Aufgrund einer weiter zunehmen
den Zahl an elektrisch angetriebenen Wärmepumpen wird die Wärmeversorgung 
stark mit dem Strombereich verkoppelt. Für uns bedeutet das, dass Wärmetech
nologien auf Basis von Biomasse flexibel und bedarfsorientiert betrieben werden 
müssen, um Versorgungslücken im Strom- und Wärmebereich schließen zu kön
nen. Hierfür ist beispielsweise ein Technologiesprung bei Biomassekesseln hin zu 
hochflexiblen und stromnetzdienlichen Wärmekraftkopplungs-Anlagen, auch im 
kleinen und kleinsten Leistungsbereich, für biogene Festbrennstoffe notwendig.

-

-

-

-

-

 
Welche Bedeutung hat Systemintegration im Wärmebereich?

Volker Lenz: Im Unterschied zur Vergangenheit, in der wir in Deutschland Biomas
seheizsysteme rein nach ökonomischen Aspekten und damit mit möglichst hohen 
Benutzungsstunden ausgelegt haben, müssen wir die immer stärker nachgefrag
te, aber begrenzte Biomasse zukünftig viel intelligenter und für das Gesamtsys
tem effektiver einsetzen. Energie aus Wind und Photovoltaik werden unschlag
bar günstig, wenn das Wetter mitspielt. In den anderen Zeiten stellt sich aber 
die Frage, wie die Energieversorgung gesichert werden kann. Kurzfristig bieten 
Akkumulatoren (Batterien) hier gute Optionen. Wenn es allerdings darum geht, 
den Solarstrom des Sommers für den Winter zu speichern, wo wir den höchs
ten Wärmebedarf haben und elektrisch betriebene Luft-Wasser-Wärmepumpen 
die schlechtesten Arbeitsbedingungen vorfinden und den höchsten Strombedarf 
haben, sind die Akkumulatoren aus unserer Sicht weniger gut geeignet. Feste 
Biomasse, als leicht lagerbare gespeicherte Sonnenenergie, sehen wir hier als 
ideale Option.

-

-
-
-

-

Abb. 3 Das SmartBiomassHeat-Konzept des DBFZ
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Wie sehr sind moderne Wärmesysteme von einer erweiterten digitalen Infra
struktur abhängig?

-

Volker Lenz: Für eine erfolgreiche Systemintegration brauchen wir eine weitgehen
de Digitalisierung aller Komponenten im Energiesystem. All die unterschiedlichen 
Komponenten, wie Heizanlagen, Pumpen, Energieverbraucher, Energiespeicher 
usw., müssen datentechnisch erfasst werden und möglichst leicht miteinander 
kommunizieren können. Darüber hinaus brauchen wir intelligente Verbundregler, 
die den Betrieb aller Komponenten kontinuierlich optimieren und an die Nutzer
bedürfnisse anpassen. Diese müssen auch das Gesamtsystem mitberücksichti
gen, so dass jede Einzelanlage zu einem stabilen Betrieb des Gesamtsystems 
beitragen kann. In diesem Zusammenhang ergeben sich aber auch extrem kri
tische Herausforderungen im Bereich der Aufklärung der Nutzer und vor allem 
der Heizungsinstallateure, die von der zunehmenden Komplexität abgeschreckt 
werden. Hier können nur digitalisierte Expertensysteme helfen, die Erfahrungen 
sammeln, aufbereiten und in einfacher Schritt-für-Schritt-Beratung den entschei
denden Akteuren anbieten.

-

-
-

-

-

Biogene Rest- und Abfallstoffe stehen im Fokus der Bioenergieforschung:  welche 
Rolle spielen innovative Brennstoffe für das SmartBiomassHeat-Konzept?

Volker Lenz: Das ist ein ganz wesentlicher Punkt. Die wachsende Weltbevölke
rung reduziert das Bioenergiepotenzial aus Energiepflanzen (abhängig von For
schung und Ernährungsgewohnheiten). Die Bioenergie soll und wird dann primär 
aus Rest- und Abfallstoffen sowie Nebenprodukten stammen. Ganz konkret heißt 
das für uns: in zunehmendem Maße wollen wir auch feste Biomassen wie bspw. 
Stroh, Waldrestholz oder Biokohle aus der hydrothermalen Karbonisierung in die 
Wärmeversorgung einbeziehen. Auch die Rückstände der jordanischen Olivenöl
produktion haben wir schon auf eine energetische Nutzung getestet. All diese 
Biomassen stehen sozusagen ständig zur Verfügung und müssen nicht extra 
angebaut werden, das ist ein großer Vorteil. Sie haben allerdings teils sehr un
terschiedlichen energetischen Nutzen und ein unterschiedliches Emissions- und 
Betriebsrisiko bei der Verbrennung, das gilt es entsprechend zu erforschen.

-
-

-

-

Welche speziellen Aufbereitungsverfahren sind für diese Art von Biomassen not
wendig?

-

Volker Lenz: Um die genannten Brennstoffe so nutzbar zu machen, dass sie 
problemlos, gefahrlos und gemäß der geltenden Zertifizierungsnorm eingesetzt 
werden können, muss vorher eine Vielzahl von Rohstoff- und Brennstoffanalysen 
durchgeführt werden. Zusätzlich nutzen wir Aufbereitungsverfahren wie Waschen, 
Zerkleinerung, Pelletierung, Torrefizierung sowie verschiedenste Verbrennungs- 
und Vergasungsversuche. Vor dem Hintergrund sinkender Heizanforderungen 
müssen beispielsweise die Abmessungen der derzeit am Markt verfügbaren 
Holzpellets mit einem Durchmesser von sechs Millimetern angepasst werden, um 
auch zukünftig einen emissionsarmen Betrieb von Kleinstfeuerungen gewährleis
ten zu können.

-

2020 ist das Wissenschaftsjahr der Bioökonomie: wie lassen sich die Reststoffe 
der Verbrennung einer weiteren Wertschöpfungskette für eine biobasierte Wirt
schaft zuführen?

-

Volker Lenz: Faire Bioökonomie heißt, dass viel mehr Biomasse in stoffliche Pro
dukte fließt, vor allem auch in die chemische Industrie. In unserem Bereich sind 
es insbesondere kohlenstoffreiche Rückstände aus Festbettvergasern, die für die 

-

Abb. 4 Aufbereitungstechnik für feste Biomassen im Kompaktierungstechnikum des DBFZ
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Zur Person:   Dr.-Ing. Volker Lenz war nach seinem Studium der Luft- 
und Raumfahrttechnik an der Universität der Bundeswehr 
München und dem Abschluss zum Dipl.-Ing. (1994) bis 1998 
Offizier der Luftwaffe. Anschließend hat er ein Aufbaustudium 
der Energiewirtschaft an der FH Darmstadt absolviert, welches 
er im Jahr 2000 erfolgreich als Diplom-Energiewirt (FH) abge
schlossen hat. Nach einer fünfjährigen Tätigkeit als Projekt
manager für Wind- und Bioenergie bei der hessen ENER GIE 
GmbH in Wiesbaden, war Volker Lenz bis 2008 als Projekt
manager Bioenergiesysteme beim Institut für Energie und 
Umwelt (IE) Leipzig für die Arbeitsfelder „Verbrennungspartikel 
von Biomassekleinfeuerungsanlagen“ sowie „Konzepte zur 
Nutzung von biogenen Festbrennstoffen“ verantwortlich. Seit 
Gründung des DBFZ im Jahr 2008 ist Volker Lenz Leiter des 
Forschungsbereiches „Thermo-chemische Konversion“ sowie 
Leiter des Forschungsschwerpunktes „Intelligente Biomasse
heiztechnologien“ (SmartBiomassHeat). Im Jahr 2011 erfolgte 
die erfolgreiche Promotion (Dr.-Ing.) zum Thema „Feinstaub
minderung im Betrieb von Scheitholzkaminöfen unter Berück
sichtigung der toxikologischen Relevanz“.

-
-

-

-

-
-

nachhaltigen Einbindung der lokalen Akteure, so dass Anlagen auch langfristig 
erfolgreich betrieben werden. Im Moment versuchen wir, in Zusammenarbeit mit 
der Deutsch-Jordanischen Universität (GJU) eine autarke Wasserversorgung für 
landwirtschaftliche Betriebe unter Einbezug der Nutzung von landwirtschaftlichen 
Reststoffen zu etablieren.

Vielen Dank für das Interview.

Aktivkohleherstellung, den Einsatz in der Zementherstellung oder auch für die 
Bodenverbesserung geeignet sein könnten. Gerade mit letzterem Punkt ließe sich 
auch ein gewisses Potenzial an negativen Emissionen bereitstellen. 

Über den ökonomischen Erfolg von Innovationen entscheiden schlussendlich die 
Nutzer. Wo sehen Sie die größten Chancen und die Risiken bei der Markteinfüh
rung smarter Biomassesysteme?

-

Volker Lenz: Wärmeversorgungssysteme aus mehreren unterschiedlichen erneu
erbaren Quellen, verbunden über intelligente Regler und Energiespeicher, sind 
komplexer und aufwändiger und damit tendenziell auch teurer als bisherige er
neuerbare Lösungen und heute noch deutlich teurer als zum Beispiel Gas-Brenn
wertthermen. Abgesehen von einigen sehr überzeugten wohlhabenden Kunden 
wird es zu einer flächendeckenden Nutzung also nur kommen, wenn der Staat 
regulierend eingreift. Hierzu zeichnen sich auch für Wärmelösungen erste An
sätze mit einer CO2-Bepreisung und rechtlichen Vorgaben z. B. zum Verbot von 
neuen Ölkesseln ohne zusätzliche erneuerbare Energien ab. Diese reichen aber 
bei weitem noch nicht, um Deutschland bis 2050 klimaneutral zu gestalten. 
Gesellschaftliche Bewegungen wie „Fridays for Future“ sind für das allgemeine 
Verständnis dieser Themen sehr wichtig, um Anreize für die Politik zu setzen. In 
diesem Sinne haben sie für viele bereits überraschend viel bewegt.

-

-
-

-

Stichwort „Technologietransfer“: Welche technischen oder funktionellen Anpas
sungen müssen an Geräten vorgenommen werden, um sie in Entwicklungs- und 
Schwellenländern einsetzen zu können?

-

Volker Lenz: Was wir in diesem Bereich in erster Linie machen, ist der Aufbau 
und die Pflege von wissenschaftlichen Kooperationen. Essentiell ist aus unserer 
Sicht eine gute Integration in die lokalen Gegebenheiten. Das heißt, dass intelli
gente, integrative Konzepte in enger Zusammenarbeit mit den lokalen Akteuren 
entstehen müssen. Nur wenige Kernkomponenten sollten dabei aus z. B. Deutsch
land importiert werden. Der weit überwiegende Anteil muss im Land selbst her
stellbar und wartbar sein. Daher gehört neben der Vereinfachung der Konzep
te und der Suche nach kostengünstigen Lösungen auch immer die Frage der 

-

-
-
-

Weitere Informationen: 
www.smartbiomassheat.de

4
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Abb. 5 Die fünf Forschungsschwerpunkte des DBFZ
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Wichtige Forschungsthemen der energetischen Biomassenutzung sowie der inte
grierten stofflichen Nutzung werden am DBFZ in fünf Forschungsschwerpunkten 
bearbeitet. Sie sorgen dafür, dass wesentliche Fragen und Aspekte der Bioenergie 
in der für die exzellente Forschung notwendigen Tiefe abgebildet werden können. 
Die Schwerpunkte orientieren sich an den zukünftigen Entwicklungen sowie den 
forschungspolitischen Herausforderungen und Rahmenbedingungen der Bundes
regierung wie der nationalen Forschungsstrategie BioÖkonomie 2030, der natio
nalen Politikstrategie Bioökonomie, der Mobilitäts- und Kraftstoffstrategie der 
Bundesregierung oder der Roadmap Bioraffinerien. Wichtige Eckpunkte für die 
wissenschaftliche Ausrichtung der Forschungsschwerpunkte sind außerdem die 
förderpolitischen Rahmenbedingungen, die Alleinstellungsmerkmale in der For
schungslandschaft sowie die gute infrastrukturelle Ausstattung des DBFZ.

-

-
-

-
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5.1 
SYSTEMBEITRAG VON BIOMASSE

„SYMOBIO zeigt Möglichkeiten zur Bewertung der Ef
fekte der Bioökonomie. Im Projekt untersuchen wir kon
krete Werkzeuge wie die Nachhaltigkeits zertifizierung, 
um die Entwicklung der Bioökonomie in den nächsten 
Jahren zu begleiten und möglichst nachhaltig zu gestal
ten.“

-
-

-

Stefan Majer, Projektleiter

SYMOBIO – SYSTEMISCHES MONITORING UND MODELLIERUNG 
DER BIOÖKONOMIE

Das SYMOBIO Projekt ist eines von 
drei Teilprojekten zur Erarbeitung ei
nes umfassenden Monitorings der 
deutschen Bioökonomie. Während die 
Teilprojekte I & II die Stoffströme und 
Mengengerüste der deutschen Bioöko

nomie sowie die ökonomischen Kennzahlen der Bioökonomie beschreiben, ar
beitet SYMOBIO (Systemic Monitoring and Modelling of the Bioeconomy) an der 
Modellierung und Beschreibung der Effekte und der Auswirkungen der deutschen 
Bioökonomie. Dazu wurden zunächst Schlüsselkriterien und Indikatoren für die 
Bewertung abgeleitet und ein integrierter Modellierungsansatz entwickelt, mit 
dem Umweltbilanzen erstellt und die sozioökonomische Leistungsfähigkeit der 
Bioökonomie analysiert werden können. Darüber hinaus werden Werkzeuge zur 

-

-
-

Begleitung einer nachhaltigen Entwicklung, wie zum Beispiel die verbesserte Nut
zung von Zertifizierung und Lebenszyklusanalysen (LCA), erforscht. Das Projekt 
gliedert sich in folgende sechs Arbeitspakete:

-

I.  Entwicklung eines Rahmens für ein systemisches Monitoring: Die Erwartun
gen an die Bioökonomie durch Politik, Wirtschaft, Nichtregierungsorganisatio
nen und Wissenschaft werden systematisiert. Wichtige Kriterien und Indikato
ren zur Bewertung der Entwicklung der Bioökonomie werden ermittelt.

-
-
-

II.  Entwicklung eines Modellierungs- und Bewertungssystems: Ein System zur 
mehrskaligen Analyse der Bioökonomie und zu ihrer Bewertung unter Nach
haltigkeitsgesichtspunkten wird entwickelt. Stoffstrommodelle, Input-Out
put-Datenbasen, ökonometrische Modelle und Modelle für die Land- und 
Wassernutzung werden verknüpft. Die Fußabdrücke der Nutzung von land
wirtschaftlichen Flächen, Wald, Wasser und der Emission von Treibhausgasen 
sowie die sozioökonomische Bilanz der Bioökonomie werden ermittelt.

-
-

-

III.  Analyse der Schlüsseltreiber für die Transformation der Bioökonomie: Die 
trendbestimmenden Faktoren werden analysiert: landwirtschaftliche Produk
tionssysteme, Ernährungsmuster, Nahrungsmittelabfälle, energetische und 
stoffliche Verwendung von Biomasse, Kreislaufwirtschaft und Kaskadennut
zung sowie neue Technologien.

-

-

IV.  Modellierung der Trends und ihrer umweltbezogenen und sozioökonomischen 
Auswirkungen: Vergangene Trends und der Status quo werden analysiert. 
Kontrafaktische Modellierung wird exploriert, um die Effekte der Bioökonomie 
abschätzen zu können. Künftige Entwicklungstrends und ihre Auswirkungen 
werden modelliert.

V.  Indikatoren und Daten der Zertifizierung und Ökobilanzierung: Die Nutzungs
möglichkeiten und Erweiterungsoptionen der in Zertifizierungsverfahren und 
bei der Produktökobilanzierung erhobenen Daten und Indikatoren für ein Mo
nitoring werden geprüft.

-

-

VI.  Entwicklung eines Monitoring-Systems: Ein prototypischer Monitoring-Bericht 
zur Bioökonomie in Deutschland wird erstellt und eine interaktive Webseite 
zur Exploration von Daten und Charakteristika der Bioökonomie wird entwi
ckelt. Methoden der Fernerkundung werden im In- und Ausland erprobt, um 
Landnutzungsänderungen und Auswirkungen auf die Biodiversität abzubilden 
und für das Monitoring und die Zertifizierung nutzbar zu machen.

-

5
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METHODEN

Das DBFZ ist in SYMOBIO für die Identifikation von Schnittstellen zwischen der 
Nachhaltigkeitszertifizierung biobasierter Produkte und dem Monitoring der Effek
te der Bioökonomie zuständig. Dabei wurde ein Ansatz entwickelt, um Methoden 
aus der globalen Bewertung der Effekte der Bioökonomie, über die Modellierung 
von globalen Fußabdrücken (z. B. für den Wasserverbrauch, Flächenverbrauch, 
THG-Emissionen, etc.) mit der tatsächlichen Nachhaltigkeitszertifizierung realer 
Betriebe zu kombinieren. Auf diese Weise lassen sich Schlussfolgerungen zur Ver
besserung der Zertifizierung (z. B. Anpassung von Audit-Intensitäten aufgrund von 
Risiken) ableiten.

-

-

Zu diesem Zweck erfolgte im ersten Schritt eine umfassende Bestandsaufnah
me des Status quo der Nachhaltigkeitszertifizierung der Bioökonomie. Insgesamt 
wurden ca. 50 Zertifizierungssysteme näher untersucht und die enthaltenen 
Nachhaltigkeitskriterien und -indikatoren sowie die zu Grunde liegenden Metho
den betrachtet. Die Ergebnisse dieser Bestandsaufnahme wurden mit den Ziel
größen des Bioökonomiemonitoring abgeglichen. Diese Zielgrößen wurden im 

-

-
-

Rahmen von SYMOBIO von den Projektpartnern der Universität Kassel sowie des 
Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung – UFZ unter Berücksichtigung der Prio
ritäten verschiedener Stakeholder definiert.

-

Das Ergebnis zeigt eine starke Übereinstimmung der gewählten Zielgrößen mit 
den bereits in vorhandenen Zertifizierungssystemen enthaltenen Kriterien und 
Indikatoren. Das bedeutet, dass Nachhaltigkeitszertifizierung grundsätzlich als 
Instrument geeignet scheint, die Entwicklung einer nachhaltigen Bioökonomie zu 
begleiten. Darüber hinaus könnten perspektivisch auch Datensätze aus Zertifi
zierungsprozessen die Modellierung der Bioökonomie und ihr Monitoring unter
stützen.

-
-

Zum anderen wurde untersucht, wie über die Zertifizierung nachhaltige Produk
tionspraktiken in Betriebe implementiert werden könnten. Eine der Kernfragen ist 
dabei, wie mit dem Import von Produkten aus Regionen umgegangen werden soll, 
in denen in großem Maßsstab nicht-nachhaltige Produktionsbedingungen vorzu
finden sind. Beispiele dafür können Entwaldung zur Schaffung von Agrarflächen 
oder intensive landwirtschaftliche Produktion in Regionen mit Wasserstress sein. 
SYMOBIO verfolgt dabei die Idee, solche Regionen über eine Modellierung globa
ler Risiken zu identifizieren und anschließend Möglichkeiten aufzuzeigen, wie in 
Betrieben in den entsprechenden Regionen ein Einstieg in nachhaltige Produk
tionsbedingungen aussehen kann. Dies wurde vom DBFZ am Beispiel des Was
serfußabdruckes bei der Palmölproduktion untersucht.

-

-

-

-
-

Zur Untersuchung der Möglichkeit einer stärkeren Verschneidung von globalen Ri
sikomodellierungen und Zertifizierungsprozessen wurde ein umfangreicher Maß
nahmenkatalog erarbeitet, mit dem sich die Effekte der Biomasseproduktion in 
Bezug auf verschiedene Fußabdrücke (z. B. Wasserfußabdruck, THG-Fußabdruck, 
etc.) reduzieren lassen. Mittels eines Fragebogens wurden Betreiber von Palmöl
plantagen und -mühlen anschließend zur Umsetzbarkeit dieser Praktiken sowie 
zu deren Effekt auf ihre Produktionsprozesse befragt. Im Ergebnis entstanden 
damit eine Reihe von Empfehlungen zur Implementierung nachhaltiger Praktiken, 
welche im Zuge von zukünftigen Zertifizierungsansätzen Verwendung finden kön
nen.

-
-

-
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Abb. 6 Kombination von globalen Risikomodellierungen mit der Nachhaltigkeits-
zertifizierung tatsächlicher Betriebe
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PERSPEKTIVEN

Das Projekt SYMOBIO wird im Frühjahr des Jahres 2020 abgeschlossen. Die er
arbeiteten Ergebnisse, vor allem die erarbeiteten Maßnahmenkataloge zur Ver
besserung von Produktionspraktiken, sind nutzbar und sollen im Rahmen von 
Folgeprojekten weiter in die Praxis implementiert werden. Dafür ist es notwendig, 
die erstellten Maßnahmen gemeinsam mit Instrumenten für die Risikobewertung 
in die Systemgrundlagen für Zertifizierungssysteme zu implementieren. Dies soll 
nach Möglichkeit beispielhaft in einem Pilotvorhaben demonstriert werden.

-
-

Weitere Informationen
www.symobio.de

DER FORSCHUNGSSCHWERPUNKT „SYSTEMBEITRAG VON BIOMASSE“

Mit dem Forschungsschwerpunkt soll ein Beitrag zur Erarbeitung nachhaltiger 
Bioenergiestrategien auf nationaler und internationaler Ebene geleistet werden. 
Dazu werden regional bzw. global verfügbare Biomassepotenziale bestimmt 
die vielfältigen Optionen unterschiedlicher Biomasseverwertungskonzepte be
trachtet und bewertet. Übergeordnetes Ziel ist es, methodische und systemtechni
sche Fragestellungen zur Effizienz und Nachhaltigkeit des Biomasseeinsatzes aus 
ökonomischer, ökologischer und technischer Sicht zu beantworten und dabei so
wohl die eingesetzten Flächenressourcen als auch die energieträgerspezifischen 
Aufbereitungs- und Konversionstechnologien einzubeziehen. Die Kombination 
dieser Themenfelder bietet die Basis für die Ableitung von Strategien und Hand
lungsempfehlungen für Entscheidungsträger aus Politik und Wirtschaft.

und 
-
-

-

-

Wichtige Referenzprojekte und Veröffentlichungen

Projekt: BE20PLUS – BIO E Bioenergie: Potenzia
le, Langfristperspektiven und Strategien für An
lagen zur Stromerzeugung nach 2020, Bundes
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft/
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V., 
01.11.2017–31.10.2019 (FKZ: 22404016)

-
-
-

Projekt: BECOOL – Brazil-EU Cooperation for 
Development of Advanced Lignocellulosic Bio
fuels, EU/Horizon2020, 01.06.2017–31.05. 
2021 (GA 744821)

-

Projekt: BKSQuote – Untersuchungen zur Aus
gestaltung der Biokraftstoffgesetzgebung,
Bundesministerium für Ernährung und Land
wirtschaft/Fachagentur Nachwachsende Roh
stoffe e. V., 01.06.2016–31.03.2019 (FKZ: 
22401416)

-
 
-
-

Projekt: HyFlexFuel – Hydrothermal liquefaction:  
Enhanced performance and feedstock fle
xibility for efficient biofuel production, EU/
Horizon2020, 01.10.2017–30.09.2020 (GA 
764734)

-

Projekt: POWER4BIO – emPOWERing regional 
stakeholders for realising the full potential 
of European BIOeconomy, EU/Horizon2020, 
01.10.2018–31.03.2021 (GA 818351)

Veröffentlichung: Brosowski, A.; Krause, T.; Man
tau, U.; Mahro, B.; Noke, A.; Richter, F.; Raussen, 

-

T.; Bischof, R.; Hering, T.; Blanke, C.; Müller, P.; 
Thrän, D. (2019). „How to measure the impact 
of biogenic residues, wastes and by-products: 
Development of a national resource monitoring 
based on the example of Germany“. Biomass 
and Bioenergy (ISSN: 0961-9534), H. 127. DOI: 
10.1016/j.biombioe.2019.105275.

Veröffentlichung: Klepper, G.; Thrän, D.; Cra
mon-Taubadel, S. v.; Dahmen, M.; Erb, K.; Ge
den, O.; Haberl, H.; Hirschl, B.; Heinbach, K.; 
Krautkremer, B.; Liebscher, A.; Sauer, J.; Schul
ze, E.-D.; Schweizer-Ries, P.; Rau, I.; Strefler, J.; 
Baur, F.; Erlach, B.; Hennig, C.; Schünemann, F. 
(2019). Biomasse im Spannungsfeld zwischen 
Energie-und Klimapolitik: Strategien für eine 
nachhaltige Bioenergienutzung. Stellungnah
me. (Schriftenreihe Energiesysteme der Zu
kunft). München et al.: Acatech et al. 105 S. 
ISBN: 978-3-8047-3917-8.

-
-

-

-
-

Veröffentlichung: Klepper, G.; Thrän, D. (Hrsg.) 
(2019). Klepper, G.; Thrän, D.; Cramon-Tau
badel, S. von; Dahmen, N.; Erb, K.; Geden, O.; 
Haberl, H.; Hirschl, B.; Heinbach; Katharina; 
Krautkremer, B.; Liebscher; Axel; Sauer, J.; 
Schulze, E.-D.; Schweizer-Ries, P.; Rau, I.; Hilde
brandt, J.; Strefler, J.; Baur, F.; Nelles, M.; Erlach, 
B.; Hennig, C.; Schünemann, F. Biomasse im 

-

-

Projektsteckbrief

Laufzeit: 01.03.2017–29.02.2020
Projektpartner:  Universität Kassel; Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung; 

Gesellschaft für wirtschaftliche Strukturforschung mgH 
(GWS); Öko-Institut; Information Systems for Resources 
(INFRO); Meo Carbon Solutions (MEO); Institute for Energy 
and Environment (IFEU)

Ansprechpartnerin: Josephin Helka
Förderkennzeichen: 031B0281C
Fördermittelgeber: Bundesminist erium für Bildung und Forschung/ 

Projektträger Jülich
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Spannungsfeld zwischen Energie- und Klimapo
litik: Potenziale – Technologien – Zielkonflikte. 
Analyse. (Schriftenreihe Energiesysteme der 
Zukunft). München et al.: Acatech et al. 112 S. 
ISBN: 978-3-9820053-0-0.

-

Veröffentlichung: Majer, S.; Thrän, D.; Brosowski, 
A. (2019). Removal of Agricultural Residues from 
Conventional Cropping Systems. In: Schröter, M.; 
Bonn, A.; Klotz, S.; Seppelt, R.; Baessler, Corne-

lia (Hrsg.) Atlas of ecosystem services: Drivers, 
risks, and societal responses. Cham (Schweiz): 
Springer. ISBN: 978-3-319-96228-3. S. 263–
269. DOI: 10.1007/978-3-319-96229-0_41.

Veröffentlichung: Szarka, N.; Lenz, V.; Thrän, D. 
(2019). „The crucial role of biomass-based heat 
in a climate-friendly Germany–A scenario analy
sis“. Energy (ISSN: 0360-5442), Vol. 186. DOI: 
10.1016/j.energy.2019.115859.

-

Leiterin des Forschungsschwerpunkts

Prof. Dr.-Ing. Daniela Thrän
Tel.: +49 (0)341 2434-435
E-Mail: daniela.thraen@dbfz.de

„EvEmBi leistet einen wichtigen Beitrag zur Abschät
zung und Erfassung der Emissionen im Biogassektor 
in Deutschland, Österreich, der Schweiz, Schweden und 
Dänemark. Dabei werden die verschiedenen Biogas
anlagentypen, z. B. landwirtschaftliche Anlagen oder 
Abfallanlagen, in den einzelnen Ländern in Bezug auf 
deren Methanemissionen bewertet. In einem zweiten 
Schritt sollen konkrete Lösungen zur Minderung der 
Methanemissionen aus Biogasanlagen erarbeitet und 
umgesetzt werden.“

-

-

Dr. rer. nat. Tina Clauß, Projektleiterin

EVEMBI – EVALUATION AND REDUCTION OF METHANE EMISSIONS  
FROM DIFFERENT EUROPEAN BIOGAS PLANT CONCEPTS 

Die Nutzung von Biogas als Energieträger leistet einen wichtigen Beitrag, um fos
sile Energieträger zu ersetzen und damit Emissionen von Treibhausgasen einzu
sparen. Diese positiven Effekte sind allerdings maßgeblich auch davon abhängig, 
wie viel Methan eine Biogasanlage emittiert. Um einen Beitrag zum Klimaschutz 
zu leisten, müssen die Methanemissionen beim Betrieb einer Biogasanlage mög
lichst gering gehalten werden, da Methan ein sehr wirksames Treibhausgas ist 
(Treibhausgaspotenzial über 100 Jahre gegenüber CO2 nach IPCC ist 28 [1]).

-
-

-

In der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen wurde eine regelmäßige 
Emissionsberichterstattung der einzelnen Länder vereinbart. Bisher wurden hier 

5.2 
ANAEROBE VERFAHREN
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stands abschätzen soll, entwickelt werden. Dafür werden sowohl Umfrage- als 
auch Messdaten im Projekt gesammelt, die in das Modell einfließen. EvEmBi soll 
aber auch einen Beitrag leisten, tatsächliche Methanemissionen an Biogasan
lagen zu verringern und konkrete Maßnahmen, die zu einer Minderung der Me
thanemissionen im Biogassektor führen, zu entwickeln. Dazu gehören die Imple
mentierung von Minderungsmaßnahmen an ausgewählten Biogasanlagen, eine 
Abschätzung von Kosten und Nutzen verschiedener Minderungsmaßnahmen, die 
Veröffentlichung von nationalen und europäischen Positionspapieren, die Aus
richtung von Schulungen und Workshops zu diesem Thema sowie das Entwickeln 
freiwilliger Betreiberinitiativen in den Partnerländern.

-
-
-

-

METHODEN/MAßNAHMEN

Im Rahmen von EvEmBi werden Methanemissionsmessungen an unterschiedli
chen Anlagentypen in den einzelnen Partnerländern durchgeführt. Hierbei werden 
sowohl die Methanemissionen an einzelnen Emissionsquellen mittels On- Site-
Messmethoden als auch die Gesamtemissionen mittels Fernmessmethoden der 
einzelnen Anlagen bestimmt. Eine ausführliche Beschreibung der verwendeten 
Messmethoden ist in [2] zu finden.

-

Die Methanemissionen an diesen Anlagen können somit bestimmt und bewertet 
werden. Es wird auch geprüft, ob es möglich ist, konkrete Minderungsmaßnah
men an untersuchten Anlagen zu implementieren. Dies könnte zum Beispiel das 
Abdecken eines offenen Lagers, die Reparatur größerer Leckagen oder eine Ände
rung im Gasmanagement sein. Diese Maßnahmen werden umgesetzt. Anschlie
ßend wird in einer zweiten Messphase untersucht, ob Emissionsminderungen 
durch diese Maßnahmen erreicht werden konnten.

-

-
-

Aus den Erfahrungen der Messphasen sowie aus den Erfahrungen des Pro
jektkonsortiums sollen Kosten-Nutzen-Betrachtungen für die einzelnen Minde
rungsmaßnahmen abgeleitet werden. Des Weiteren werden die Daten aus den 
Messphasen, aus früheren Forschungsprojekten, von Dritten (z. B. Dienstleister) 
und aus Betreiberbefragungen gesammelt, um diese in ein Emissionsquantifizie
rungsmodell einzuspeisen. Die einzelnen Schritte in diesem Modell wurden be
reits entwickelt und sind in Abbildung 9 dargestellt. Die schematische Darstellung 

-
-

-
-

Standardwerte für Biogasanlagen angenommen. Eine genauere Quantifizierung 
von Emissionen aus diesem Sektor könnte also auch hier von großem Interesse 
sein, um die Emissionen des Gesamtbestandes zu beurteilen.
Zudem ist eine Abschätzung der gesamten Methanemissionen aus dem Bio
gassektor sowie der einzelnen Technologien wichtig, um einen Überblick zu be
kommen, welchen Beitrag Biogas bezüglich des Klimaschutzes leisten und wo 
angesetzt werden kann, um klimafreundliche Energiekonzepte umzusetzen. Eine 
Erfassung der Gesamtemissionen kann zudem helfen, Maßnahmen zur Emissi
onsreduktion zu entwickeln und zu etablieren.

-
-

-

Zum einen ist es daher wichtig, emissionsarme Anlagenkonzepte zu identifizieren, 
um diese in Zukunft als technischen Standard zu etablieren. Zum anderen sollten 
die Emissionen an bestehenden Anlagen möglichst minimiert werden, was durch 
entsprechende Emissionsminderungsmaßnahmen erreicht werden kann. Es gibt 
sowohl technische (z. B. die Abdeckung offener Lager) als auch organisatorische 
Maßnahmen, d. h. Änderung der Betriebsabläufe wie zum Beispiel eine regelmä
ßige Leckagesuche, die zum Erfolg führen können. Auch sekundäre Maßnahmen 
wie eine entsprechende Wissensvermittlung können eine nachhaltige Minderung 
der Methanemissionen im Biogasanlagensektor erreichen.

-

Im Forschungsvorhaben EvEmBi sollen daher die Emissionen verschiedener An
lagenkomponenten erfasst werden und mit diesen Daten ein Modell, welches die 
Emissionen der verschiedenen Anlagenkonzepte bzw. des gesamten Anlagenbe

-

-

Abb. 7 Emissionsmessungen an einer Biogasanlage mittels Fernmessmethode (l.)  
und On-Site Methode (r.)
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zeigt des Weiteren, welche Ergebnisse 
aus dem Emissionsquantifizierungsmo
dell erzielt werden. Zum einen sollen 
mit dem Modell die Emissionen des 
Anlagenbestands quantifiziert werden, 
zum anderen sollen die verschiedenen 
Anlagenkonzepte hinsichtlich ihrer Emis
sionen bewertet werden. Weiterhin ist es 
mit dem Modell möglich, konkrete ge
messene Anlagen zu bewerten und ein
zuordnen, wie sich deren Emissionen im 
Vergleich zu anderen Anlagen desselben 
Anlagentyps verhalten. Daraus kann ab
geleitet werden, ob gegebenenfalls wei
tere Emissionsminderungen an dieser 
Anlage umgesetzt werden können.

-

-

-
-

-
-

Ein weiteres Ziel ist der Wissenstrans
fer in die Praxis zum Thema Emissionen 
an Biogasanlagen. Das soll zum einen 
durch Positionspapiere erreicht werden, die in den einzelnen Ländern, aber auch 
über die European Biogas Association (EBA) für Europa veröffentlicht werden. In 
diesen Papieren soll verdeutlicht werden, wie wichtig es ist, die Methanemissio
nen an Biogasanlagen gering zu halten und welche Minderungsmaßnahmen hier 
möglich sind. Das Wissen soll ebenso in Betreiberschulungen, Workshops und 
einem Webinar weitergegeben werden. Die Schulungen werden in den einzelnen 
Partnerländern und im europäischen Kontext über die EBA durchgeführt. Ein ers
ter europäischer Workshop zu Emissionen an Biogasanlagen fand am 29. Januar 
2020 in Brüssel statt.

-

-

-

Innerhalb des Projekts werden zusätzlich Konzepte für freiwillige Betreiberinitia
tiven entwickelt und deren Umsetzung in den einzelnen Ländern mit Hilfe der im 
Projekt beteiligten Verbände untersucht. Hier können die Partner maßgeblich von 
den Erfahrungen der schwedischen und dänischen Projektpartner profitieren, da 
in diesen Ländern bereits freiwillige Betreiberinitiativen implementiert und seit 
einigen Jahren erfolgreich umgesetzt werden.

-

Abb. 8 DBFZ Report No. 33 „Recommen-
dations for reliable methane emission 
rate quantification at biogas plants“
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Abb. 9  Schematische Darstellung des Emissionsquantifizierungsmodells
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MEILENSTEINE/HERAUSFORDERUNGEN

Im Projekt wurden bereits Messungen an unterschiedlichen Anlagenkonzepten 
(in Deutschland an zwölf unterschiedlich großen landwirtschaftlichen Anlagen) 
durchgeführt und dort die komponentenweisen sowie die gesamten Methanemis
sionen der Anlagen bestimmt. Es konnten auch bereits einige Minderungsmaß
nahmen an den untersuchten Anlagen implementiert werden.

-
-

Eine Herausforderung ist es, noch weitere Emissionsminderungsstrategien zu 
identifizieren und an den untersuchten Anlagen zu implementieren und die Min
derung in einer zweiten Messphase nachzuweisen. Eine Kosten-Nutzen-Analyse 
einzelnen Minderungsmaßnahmen soll im Projekt erarbeitet werden und stellt 
einen Meilenstein im Projekt dar.

-

Ein wesentliches Ergebnis in diesem Forschungsprojekt ist das Emissionsquanti
fizierungsmodell, mit welchem sich die Emissionen verschiedener Biogasanlagen
konzepte abschätzen lassen. Das Modell ermöglicht weiterhin die Abschätzung 
der gesamten Methanemissionen des Biogasanlagenbestands. Mit dem Modell 
lassen sich außerdem die gemessenen Emissionen an realen Anlagen einordnen 
und auf Minderungsstrategien an diesen Anlagen schließen.

-
-

Weitere Meilensteine sind die Durchführung der Betreiberschulungen und Work
shops, die Durchführung eines Webinars und die Veröffentlichung nationaler 
Positionspapiere, um das Wissen zu den Methanemissionen und den möglichen 
Minderungsmaßnahmen zu verbreiten. Eine freiwillige Betreiberinitiative soll in
nerhalb des Projekts in den Ländern Deutschland, Österreich und Schweiz geprüft 
und entwickelt werden. Es soll auch eine europäische Empfehlung der EBA zu 
einer solchen Betreiberinitiative veröffentlicht werden.

-

-

PERSPEKTIVEN

Das Projekt liefert ein Modell, mit welchem die Emissionen des Biogasanlagen
bestands abgeschätzt werden können. Dies sorgt für ein wesentlich verbesser
tes Verständnis der Emissionen im Biogassektor und kann dazu beitragen, dass 
Emissionen langfristig gemindert werden. Die im Projekt akquirierten Daten und 
das Modell können auch nach der Projektlaufzeit weiter genutzt und weiterent

-
-

-

wickelt werden, um nationale Emissionsfaktoren für den Biogasanlagenbestand 
zu berechnen. Mit Hilfe des Modells werden emissionsarme Technologien identi
fiziert. Dieses Wissen kann zu einer nachhaltigen Emissionsvermeidung im Bio
gassektor beitragen.

-
-

Die Identifizierung von geeigneten Minderungsmaßnahmen an den untersuchten 
Anlagen führt einerseits zur konkreten Emissionsminderung an diesen Anlagen 
und damit auch im Bestand. Zum anderen kann das im Projekt generierte Wissen 
insgesamt zu einem emissionsärmeren Betrieb des Gesamtbestandes beitragen. 
So kann die Weitergabe des im Projekt erlangten Wissens in Form von Betrei
berschulungen und Positionspapieren einen nachhaltigen Effekt zur Minderung 
von Methanemissionen leisten, indem Betreiber darauf geschult werden, wie sie 
Emissionen im Betrieb der Biogasanlage durch eine angemessene Betriebsfüh
rung möglichst geringhalten. Die erarbeiteten Konzepte zur Durchführung einer 
freiwilligen Betreiberinitiative zur Minderung von Methanemissionen im Biogas
sektor können im Anschluss an das Projekt etabliert werden und somit perspek
tivisch zu einer nachhaltigen Minderung der Methanemissionen im Biogassektor 
führen.

-

-

-
-

Quellen:

[1.]  Myhre, Gunnar; Shindell, Drew; Bréon, 
François-Marie; Collins, William; Fuglestvedt, 
Jan; Huang, Jianping et al. (2013): Anthropog
enic and Natural Radiative Forcing. In: Thomas 
F. Stocker, Dahe Qin, Gian-Kasper Plattner, 
Melinda M.B. Tignor, Simon K. Allen, Judith Bo
schung et al. (Hg.): Climate change 2013. The 
physical science basis; Working Group I cont
ribution to the fifth assessment report of the 
Intergovernmental Panel on Climate Change. 
1. publ. New York NY: Cambridge Univ. Press, 
S. 659–740. Online verfügbar unter: https://
www.ipcc.ch/site/assets/uploads/2018/02/

-

-

-

WG1AR5_Chapter08_FINAL.pdf, zuletzt ge
prüft am 22.01.2019.

-

[2.]  Clauß, T.; Reinelt, T.; Liebetrau, J.; Vesen
maier, A.; Reiser, M.; Flandorfer, C.; Stenzel, 
S.; Piringer, M.; Fredenslund, A. M.; Scheutz, 
C.; Hrad, M.; Ottner, R.; Huber-Humer, M.; 
Innocenti, F.; Holmgren, M. A.; Yngvesson, J. 
(2019). Recommendations for reliable met-
hane emission rate quantification at biogas 
plants. [online]. (DBFZ-Report, 33). Leipzig: 
DBFZ. XII, 103 S. ISBN: 978-3-946629-43-6. 
Online verfügbar unter: www.dbfz.de/index.
php?id=837

-
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DER FORSCHUNGSSCHWERPUNKT „ANAEROBE VERFAHREN“

Prozesse der Konversion von Biomasse durch Mikroorganismen unter anaero
ben Bedingungen sind die Basis einer Vielzahl von biotechnologischen Verfahren 
für die Bereitstellung von Energieträgern und stofflich genutzten Materialien. Im 
Forschungsschwerpunkt „Anaerobe Verfahren“ werden vorrangig für die Biogas
erzeugung effiziente und flexible Verfahren für die Anforderungen des zukünfti
gen Energiesystems entwickelt. Durch die Kopplung an Prozesse zur stofflichen 
Verwertung wird eine höhere Wertschöpfung erzielt. Im Forschungsschwerpunkt 
werden dafür Werkzeuge zur Prozessüberwachung und -kontrolle, Konzepte für 
flexible, emissionsarme Anlagen und Betriebsregime, Methoden zur Bewertung 
und Optimierung der Effizienz sowie Verfahren zur Maximierung des Stoffumsat
zes, insbesondere für schwierige Substrate, entwickelt.

-

-
-

-

Wichtige Referenzprojekte und Veröffentlichungen

Projekt: PaplGas – Biomethan und Torfersatz
stoff aus Pappelholz, Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft/Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e. V., 01.04.2019 – 
31.03.2021 (FKZ: 22038318)

-

Projekt: NovoHTK – Neuartiges Verfahren zur 
Mono-Vergärung von Hühnertrockenkot, Bun
desministerium für Wirtschaft und Energie/
Projektträger Jülich, 01.09.2018–31.08.2021 
(FKZ: 03KB137A) 

-

Projekt: Nred – Verstärkte energetische Nutzung 
stickstoffreicher landwirtschaftlicher Abfall
stoffe durch biologische Stickstoffreduzierung; 
Teilvorhaben 1: Verfahrensentwicklung im La
bormaßstab, Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft/Fachagentur Nachwach
sende Rohstoffe e. V., 01.11.2019–31.10.2022 
(FKZ: 22042118)

-

-

-

Projekt: SIAAP – Klärschlamm und Abfall Paris, 
Marktprojekt, 01.01.2018–31.12.2019

Veröffentlichung: Hofmann, Josephine; Müller, 
Liane; Weinrich, Sören; Debeer, Lies; Schuma
cher, Britt; Velghe, Filip; Liebetrau, Jan (2020): 
Assessing the Effects of Substrate Disintegrati
on on Methane Yield. In: Chemical Engineering 
& Technology 43 (1), S. 47–58. DOI: 10.1002/
ceat.201900393.

-

-

Veröffentlichung: O’Keeffe, Sinéad; Franko, Uwe; 
Oehmichen, Katja; Daniel-Gromke, Jaqueline; 
Thrän, Daniela (2019): Give them credit. The 
greenhouse gas performance of regional bio
gas systems. In: GCB Bioenergy 11 (6), S. 791–
808. DOI: 10.1111/gcbb.12603.

-

Veröffentlichung: Reinelt, Torsten; Liebetrau, 
Jan (2020): Monitoring and Mitigation of Met
hane Emissions from Pressure Relief Valves 
of a Biogas Plant. In: Chemical Engineering 
& Technology 43 (1), S. 7–18. DOI: 10.1002/
ceat.201900180.

-

Veröffentlichung: Wedwitschka, Harald; Galle
gos, Daniela; Tietze, Michael; Reinhold, Jürgen; 
Jenson, Earl; Liebetrau, Jan; Nelles, Michael 
(2020): Effect of Substrate Characteristics and 
Process Fluid Percolation on Dry Anaerobic Di
gestion Processes. In: Chemical Engineering & 
Technology 43 (1), S. 59–67. DOI: 10.1002/
ceat.201900404

-

-

Veröffentlichung: Weinrich, Sören; Koch, Sa
bine; Bonk, Fabian; Popp, Denny; Benndorf, 
Dirk; Klamt, Steffen; Centler, Florian (2019): 
Augmenting Biogas Process Modeling by Re
solving Intracellular Metabolic Activity. In: 
Frontiers in Microbiology 10. DOI: 10.3389/
fmicb.2019.01095.

-

-
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Svenskt Vatten; Technical University of Denmark
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„Vorrangiges Ziel des Vorhabens DEMO-SPK war es, das 
Verhalten von Gemischen aus mehreren erneuerbaren 
Kerosinen mit fossilem JET A-1 unter realistischen Be
dingungen in der Versorgungsinfrastruktur eines Groß
flughafens zu untersuchen und zu verifizieren. Gezeigt 
werden konnte unter anderem, dass sich durch den Ein
satz von Multiblend JET A-1 nicht nur Treibhausgas
emissionen, sondern auch lokale Emissionen messbar 
signifikant reduzieren lassen.“

-
-

-
-

Dr.-Ing. Franziska Müller-Langer, Projektkoordinatorin

DEMO-SPK – FORSCHUNGS- UND DEMONSTRATIONSVORHABEN: 
 EINSATZ VON ERNEUERBAREM KEROSIN  
AM FLUGHAFEN LEIPZIG/HALLE

In der Mobilitäts- und Kraftstoffstrategie (MKS) ist für die deutsche Luftfahrt die 
Notwendigkeit der Emissionsminderung und -vermeidung festgeschrieben. Neben 
technisch-operativen Maßnahmen zur Emissionsminderung liegt ein Fokus auf 
der Substitution des konventionellen fossilen Flugkraftstoffs durch erneuerbare 
Flugkraftstoffe (sog. synthetisches Kerosin, SPK). Hierfür kommen anstelle der 
herkömmlichen Erdölaufbereitung und -verarbeitung neuartige Herstellungsver
fahren zur Anwendung, die in einer internationalen ASTM-Norm spezifiziert sind. 
Da sich, abhängig vom Verfahren, die SPK-Zusammensetzung von der des kon

-

-

5.3 
BIOBASIERTE PRODUKTE UND 
 KRAFTSTOFFE

ventionellen fossilen Kerosins unterscheiden kann, erfolgt das Inverkehrbringen 
unter Auflagen. So dürfen SPKs beispielsweise bisher nicht in Reinform in den Ver
kehr gebracht werden, sondern müssen zuvor jeweils mit erdölbasiertem Kerosin 
JET A-1 gemischt werden (sog. „Blending“).

-

Heute sind bereits unterschiedliche SPK-Herstellungsverfahren gemäß ASTM zu
gelassen (z. B. HEFA-SPK, ATJ-SPK, FT-SPK, SIP); weitere (z. B. HFP-HEFA) befin
den sich im Zulassungsprozess. Mittelfristig ist zu erwarten, dass Flughäfen in 
Deutschland mit Kerosin beliefert werden, das auch SPK unterschiedlicher Art 
in variablen Anteilen enthält. Da innerhalb der Versorgungsinfrastruktur eines 
Flughafens einzelne Kerosinchargen unterschiedlicher Herkunft üblicherwei
se gemeinschaftlich transportiert und gelagert werden, erfolgt keine physische 
Trennung der eingelieferten Chargen, wodurch es zwangsläufig zur Vermischung 
kommt. Da nur spezifikationskonformes JET A-1 eingesetzt werden darf, ist dies 
formal zulässig. Allerdings wurden das Mischungsverhalten und Verträglichkeit 
von JET A-1-Blends, die verschiedenartige SPK in variablen Anteilen enthalten 
(„Multiblending“), bislang weder in Deutschland noch international untersucht. 

-
-

-

Abb. 10  Im Vorhaben DEMO-SPK wird erneuerbares Kerosin an einem Großflughafen 
getestet
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Unter einem Multiblend JET A-1 ist eine Mischung („Blend“) von konventionellem 
fossilem JET A-1 gemäß ASTM D1655 und mindestens zwei weiteren („multi“) 
erneuerbaren Kerosinen gemäß ASTM D7566 zu verstehen.
Vorrangiges Ziel war es, das Verhalten von Gemischen aus mehreren erneuer
baren Kerosinen unter realistischen Bedingungen an einem Großflughafen zu 
untersuchen und zu verifizieren. Hierzu galt es, bislang international erstmals 
den Einsatz von Multiblend JET A-1 in der allgemeinen Kraftstoffversorgungsin
frastruktur, d. h. von der Beschaffung bis zur Betankung im Flugzeug, erfolgreich 
zu demonstrieren. Neben Analysen zu den Kerosineigenschaften erfolgten zudem 
Emissionsmessungen, Lebenszyklusanalysen, praktikable Nachhaltigkeitsdoku
mentationen sowie Untersuchungen zur Nachweisführung und Anrechnung der 
erneuerbaren Kraftstoffe im europäischen Emissionshandel. Weiterhin galt es, 
rechtliche Fragestellungen zu klären und organisatorische Rahmenbedingungen 
zu schaffen.

-

-

-

METHODEN / MAßNAHMEN

DEMO-SPK umfasste drei wesentliche Säulen: 
 ▪  Voruntersuchungen zu verschiedenen Zusammensetzungen von Multiblend 
JET A-1 und zum Lagerverhalten über einen längeren Zeitraum mit entsprechen
der Begleitanalytik. Zudem erfolgte die Aufbereitung von PTL-SPK.
 Demonstration der Herstellung von Multiblend JET A-1, dessen Bereitstellung 
über die bestehende Versorgungsinfrastruktur eines Flughafens sowie weiteres 
Handling in Bezug auf Betankung in Flugzeuge, analog fossilem JET A-1. Ergän
zend erfolgte die Durchführung vergleichender Emissionsmessungen an einer 
Flugzeugturbine im Bodenlauf mit Multiblend JET A-1 und JET A-1.
 Weiterhin erfolgten Untersuchungen zu Lebenszyklusanalysen, praktikablen 
Nachhaltigkeitsdokumentationen sowie Untersuchungen zur Nachweisführung 
und Anrechnung der erneuerbaren Kraftstoffe im europäischen Emissionshan
del. Darüber hinaus galt es, rechtliche Fragestellungen zu klären und organisa
torische Rahmenbedingungen zu schaffen.

-

 ▪

-

 ▪

-
-

MEILENSTEINE / HERAUSFORDERUNGEN

Dank dem Engagement der Projektpartner konnte die Beschaffung von erneuer
barem Kerosin, dessen Mischung mit fossilem JET A-1 zu Multiblend JET A-1 sowie 
die Bereitstellung und Nutzung in der Kraftstoffinfrastruktur eines Großflughafens 
erfolgreich demonstriert werden. Dabei wurden knapp 600 Tonnen Multiblend 
JET A-1 bereitgestellt und verflogen.

-

Teil der Demonstration waren ebenso vergleichende Messungen von Schadstoff
emissionen in einem Triebwerksprobelaufstand mit einem A 300-600 (Frachtver
sion). Durchgeführt wurden zwei aufeinanderfolgende Bodenläufe anhand eines 
festgelegten Messprotokolls, wobei zunächst eine Referenzmessung mit einem 
fossilen JET A-1 und anschließend eine Messung mit dem Multiblend JET A-1 
erfolgte. Nachgewiesen werden konnte die erwartete Rußminderung durch den 
Einsatz des Multiblend JET A-1; diese lag bezogen auf die Partikelmasse bei 
ca. 30 bis 60 % für unterschiedliche Betriebspunkte.

-
-

Da der größte Teil der THG-Emissionen durch die Verbrennung des fossilen Kero
sins verursacht wird, kann der fossile Anteil im Multiblend JET A-1 als der wesent
liche Treiber der Gesamt-THG-Emissionen identifiziert werden. Multiblend JET A-1 
weist somit mit dem höchsten Anteil an erneuerbaren Kerosinen die geringsten 
THG-Emissionen und mit 35 % die höchste THG-Einsparung gegenüber fossilem 
JET A-1 auf.

-
-

Die dezidierten Kostenbetrachtungen zu den erneuerbaren Kerosinen bestätigen, 
dass perspektivisch auch eine großtechnische Herstellung erneuerbarer Kerosine 

Abb. 11 Das DEMO-SPK Team auf der aireg-Konferenz (17./18. Oktober 2019)
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allein nicht ausreichen wird, um eine Annäherung der Kosten an konventionelle 
Kerosinkosten zu erreichen. Gleiches gilt für die in den unterschiedlichen Bereit
stellungsketten untersuchten Lebenszykluskosten des Multiblend JET A-1.

-

Für Biokraftstoffe wurden in den letzten Jahren verschiedene Nachhaltigkeitsfra
meworks und Zertifizierungssysteme etabliert. Diese Systeme unterscheiden sich 
dabei teils deutlich in Bezug auf die enthaltenen Kriterien und ihre Zielmärkte. Im 
Rahmen von DEMO-SPK konnte die Nachhaltigkeitsdokumentation als Grundlage 
einer umfassenden Nachhaltigkeitszertifizierung für alle untersuchten alternati
ven Flugkraftstoffe nachvollzogen werden. Die Nachhaltigkeitszertifizierung aus 
bestehenden Systemen und Strukturen heraus ist damit auch für erneuerbare 
Kerosine darstellbar und stellt kein grundsätzliches Hindernis für deren Marktim
plementierung dar. Die Arbeiten in DEMO-SPK zeigen auch, dass sich die Nach
haltigkeitsanforderungen und -standards global teilweise deutlich unterscheiden.
PTL wird als wichtiges erneuerbares Kerosin für die Luftfahrt der Zukunft ange
sehen und ist über die Fischer-Tropsch-Syntheseroute grundsätzlich im ASTM be
reits zugelassen. Der Nachweis, im Technikumsmaßstab Zwischenprodukte aus 

-

-

-
-

-
-

der Fischer-Tropsch-Synthese von CO2 und elektrolytisch erzeugtem Wasserstoff 
aus erneuerbarem Strom zu FT-SPK aufzubereiten, konnte erstmals in DEMO-SPK 
erbracht werden.

PERSPEKTIVEN

Aus den Erfahrungen des Modellvorhabens lassen sich nicht nur zahlreiche Hin
weise für das operative Projektmanagement ableiten, sondern auch konkreter 
Klarstellungsbedarf, welcher für eine erfolgreiche breitere Marktimplementierung 
wichtig ist. Dazu zählen u. a. (i) die Erweiterung der ASTM D7566 um die Option 
der simultanen, also zeitgleichen Herstellung von Multiblend JET A-1, (ii) die ver
einfachte REACH-Registrierung für erneuerbare Kerosine und (iii) die Ergänzung 
im Energiesteuergesetz über das sog. Ähnlichkeitsprinzip nach § 2, Abs. 4 Ener
gieStG.

-

-

-

Darüber hinaus wurden gezielt Empfehlungen für die internationalen Institutionen 
(ASTM, JIG, ETS usw.) abgeleitet und an diese zur Berücksichtigung bei der Weiter
entwicklung der jeweiligen Spezifikationen und Leitlinien übermittelt. Damit wirkt 
DEMO-SPK über das eigentliche Vorhaben hinaus und gibt Empfehlungen, inter
national den operativen Umgang mit erneuerbaren Kerosinen als Teil von Multi
blendkerosin zu erleichtern und damit die Marktimplementierung zu ermöglichen.
Ungeachtet der erfolgreichen Untersuchungen im MKS-Modellvorhaben 
 DEMO-SPK bleibt die Tatsache, dass es neben den o.  g. Empfehlungen für eine 
breite Marktimplementierung von erneuerbaren Kerosinen des massiven Aus
baus an Produktionskapazitäten sowie der Erweiterung von infrastrukturellen Ge
gebenheiten (z.  B. zur Herstellung von Multiblend JET A-1) bedarf.

-

-
-

-
-

Quelle:

Bullerdiek, N.; Buse, J.; Dögnitz, N.; Feige, A.; 
Halling, A.-M.; Hauschild, S.; Hawighorst, P.; 
Kaltschmitt, M.; Kuchling, T.; Kureti, S.; Majer, 
S.; Marquardt, C.; Müller-Langer, F.; Neuling, 
U.; Oehmichen, K.; Pechstein, J.; Posselt, D.; 

Scheuermann, S.; Schripp, T.; Stein, H.; Zscho
cke, A. (2019). Einsatz von Multiblend-JET-A-1 
in der Praxis: Zusammenfassung der Ergeb
nisse aus dem Modellvorhaben der Mobilitäts- 
und Kraftstoffstrategie. Leipzig. DBFZ. 117 S.

-

-
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Weitere Informationen:
www.dbfz.de/demo-spk

Das Forschungs- und Demonstrationsvorhaben zum Einsatz von erneuerbarem 
Kerosin am Flughafen Leipzig / Halle (kurz DEMO-SPK) wurde als Modellvorhaben 
der Mobilitäts- und Kraftstoffstrategie (MKS) initiiert und durch das Bundesminis
terium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) finanziert.

-

www.mks-dialog.de

FORSCHUNGSSCHWERPUNKT  
„BIOBASIERTE PRODUKTE UND KRAFTSTOFFE“

Der Forschungsschwerpunkt ist ein wichtiger Bestandteil der Gesamtprozess
ketten vom Rohstoff Biomasse zu Biokraftstoffen und chemischen Bioenergie
trägern als Produkte von Bioraffinerien. Er umfasst neben der Verfahrens- und 
Konzeptentwicklung auch die Umsetzung im Labor- und Technikumsmaßstab 
sowie die Technikbewertung. Übergeordnetes Ziel ist es, mit innovativen Tech
nologieansätzen zu flexibel arbeitenden, hocheffizienten und nachhaltigen Bio
raffineriekonzepten beizutragen und damit auch den Anforderungen im Kontext 
der Bioökonomie Rechnung zu tragen. Dazu werden chemische Veredelungs
verfahren mit Fokus auf hydrothermale Prozesse (HTP) weiterentwickelt. Die 
Entwicklung von Fraktionierungsverfahren zur Fest-Flüssig- und Flüssig-Flüs
sig-Trennung spielt eine wichtige Rolle als Verbindungsglied zwischen den ein
zelnen Forschungsschwerpunkten (insbesondere in Verbindung mit anaeroben 
Verfahren und HTP-Zwischenprodukten). Ein weiterer Baustein ist die Entwick
lung von Synthesegasverfahren für die Erzeugung hochwertiger Produkte, wobei 
Biomethan in Form von Bio-Synthetic Natural Gas (Bio-SNG) im Mittelpunkt steht. 
Kurzfristig soll ein beispielhaftes HTP-basiertes Bioraffineriekonzept entwickelt 
werden. Dazu konzentrieren sich die Arbeiten im Forschungsschwerpunkt auf 
(i) die Analyse von relevanten Einzelverfahren und erforderlichen Systemkompo
nenten, (ii) Vorversuche für ausgewählte Einzelverfahren (z. B. HTP, Vergasung, 
Methanisierung zu SNG) und (iii) die Vorbereitung einer begleitenden Technikbe
wertung (Fokus: Stoff- und Energiebilanzierung, Kosten und Wirtschaftlichkeit, 
Umwelteffekte).

-
-

-
-

-

-
-

-

-

-

Wichtige Referenzprojekte und Veröffentlichungen

Projekt: abonoCARE – Wachstumskern – abono
CARE – VP2: Schadstoffreduzierung und Phos
phoranreicherung in Düngervorprodukten; TP 
2.5: HTC-Phosphorabscheidung/Trocknung HTC-  
Kohle, Bundesministerium für Bildung und 
Forschung/Projektträger Jülich, 01.04.2019–
31.03.2022 (FKZ: 031B0139A)

-
-

Projekt: BioFit – Bioenergy retrofits for Europe’s 
industry, EU/Horizon2020, 01.01.2019–31.12. 
2021 (GA 817999)

Projekt: Fermenthen – Alkenproduktion aus Bio
gas zur Nutzung von Überschussstrom, Säch
sische Aufbaubank, 01.10.2016–31.03.2020 
(FKZ: 100244827)

-
-

Projektsteckbrief

Laufzeit: 04.11.2016–30.06.2020
Projektpartner:  Mehr als 20 internationale Partner, u. a. Adeptus Green 

Management GmbH; aireg e. V.; ASG Analytik-Service GmbH; 
BP Europa SE; DHL / European Air Transport Leipzig GmbH; 
Dettmer Rail GmbH; Deutsches Zentrum für Luft und Raum
fahrt (DLR) e. V.; GEVO Inc.; IFOK GmbH; knoell Germany 
GmbH; Meo Carbon Solutions GmbH; Neste Corporation; 
Petro Lab GmbH; Sunfire GmbH; Tanquid GmbH & Co. KG; 
TOTAL S. A.; Technische Universität Bergakademie Freiberg; 
Technische Universität Hamburg; Varo Energy; VTG AG; 
Wehrwissenschaftliches Institut für Werk- und Betriebsstof
fe (WIWeB); World Energy LLC.

Ansprechpartner: Dr.-Ing. Franziska Müller-Langer, Stefan Majer
Fördermittelgeber: Bundesminist erium für Verkehr und digitale Infrastruktur

-

-
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Projekt: HTC-liq – Entwicklung eines hocheffiz
enten Kaskadenprozesses zur Aufbereitung
von Prozesswässern aus hydrothermalen Pro
zessen, insbesondere der hydrothermalen Car
bonisierung mit Gewinnung von organischen 
Säuren, anschließender energetischer Nutzung 
und Prozesswassserreinigung, Sächsische 
Aufbaubank, 01.04.2017–31.12.2020 (FKZ: 
100283029)

i
 
-

-
-

Projekt: Pilot-SBG – Forschungs- und Demonstra
tionsvorhaben Bioressourcen und Wasserstoff 
zu Methan als Kraftstoff – Konzeptionierung 
und Realisierung einer Anlage im Pilotmaßstab, 
Bundesministerium für Verkehr und digitale In
frastruktur (Inhouse), 01.09.2018–31.12.2021

-

-

Veröffentlichung: Naumann, K.; Schröder, J.; 
Müller-Langer, F.; Oehmichen, K.; Remmele, E.; 
Thuneke, K.; Etzold, H.; Raksha, T.; Schmidt, P. 
(2019). Monitoring Biokraftstoffsektor. 4. Aufl. 
(DBFZ-Report, 11). Leipzig: DBFZ. ISBN: 978-3-
946629-36-8.

Veröffentlichung: Nitzsche, R.; Gröngröft, A.; 
Kraume, M. (2019). „Separation of lignin from 

beech wood hydrolysate using polymeric resins 
and zeolites: Determination and application of 
adsorption isotherms“. Separation and Purifica
tion Technology (ISSN: 1383-5866), Vol. 209. S. 
491–502. DOI: 10.1016/j.seppur.2018.07.077.

-

Veröffentlichung: Köchermann, J.; Schreiber, J.; 
Klemm, M. (2019). „Conversion of d-Xylose and 
Hemicellulose in Water/Ethanol Mixtures“. ACS 
Sustainable Chemistry & Engineering (ISSN: 
2168-0485), Vol. 7, H. 14. S. 12323–12330. 
DOI: 10.1021/acssuschemeng.9b01697.

Veröffentlichung: Kröger, M.; Klemm, M.; Nelles, 
M. (2019). „Extraction Behavior of Different 
Conditioned S. Rubescens“. Energies (ISSN: 
1996-1073), Vol. 12, H. 7. DOI: 10.3390/
en12071336.

Veröffentlichung: Müller-Langer, F.; Oehmichen, 
K.; Dietrich, S.; Zech, K. M.; Reichmuth, M.; 
Weindorf, W. (2019). „PTG-HEFA Hybrid Refi
nery as Example of a SynBioPTx Concept: Re
sults of a Feasibility Analysis“. Applied Sciences 
(ISSN: 2076-3417), Vol. 9, H. 19. DOI: 10.3390/
app9194047.

-
-

Leiterin des Forschungsschwerpunkts

Dr.-Ing. Franziska Müller-Langer
Tel.: +49 (0)341 2434-423
E-Mail: franziska.mueller-langer@dbfz.de

5.4 
INTELLIGENTE 
 BIOMASSEHEIZTECHNOLOGIEN

„Mit Hilfe des entwickelten Systemreglers, der dem 
Heizungs- und BHKW-Regler übergeordnet ist, kann 
sich der Bediener zwischen den Betriebsmodi ‚Eigen
verbrauchsoptimierung‘ (lokal) und ‚Netzdienlichkeit‘ 
(Stromerzeugung bevorzugt in Hochlastphasen) ent
scheiden und dadurch unterschiedliche Anforderungen 
erfüllen.“

-

-

Dr.-Ing. Steffi Theurich, Projektleiterin SNuKR

SNUKR – STEIGERUNG DES NUTZENS VON KLEINEN, BIOMASSE
BEFEUERTEN BHKWS DURCH BEDARFSGERECHTE REGELUNG

-

Die Transformation der Energieversorgung im Zuge der Energiewende hin zur 
THG-Neutralität ist durch einige Megatrends gekennzeichnet: (i) eine Vielzahl 
 dezentraler Energiebereitsteller, (ii) eine dominierende Rolle von Solar- und Wind
energie im Stromsektor und (iii) eine damit einhergehende hohe Volatilität der 
Erzeugung sowie (iv) eine zunehmende Elektrifizierung der Wärme- und Mobili
tätsbereitstellung, und (v) eine rasante Digitalisierung von immer mehr Lebens
bereichen [1].

-

-
-

Im Zuge der bisherigen Transformation des Energiesystems hat sich die Anzahl der 
dezentralen Stromerzeuger aus regenerativen Energiequellen in den vergangenen 
Jahren fortlaufend erhöht. In Abhängigkeit der jeweils betrachteten Region ist die 
Verteilung von Anlagenanzahl und -art und damit auch genutzter Einspeisespan
nungsebene heterogen, ebenso wie das Energieverbrauchspotenzial. Gleichzeitig 

-
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Aufgrund dieser Veränderungen im Energiesystem befassen sich mehrere For
schungsvorhaben im Forschungsschwerpunkt „Intelligente Biomasseheiztechno
logien“ mit der Entwicklung von Lösungen für eine dezentrale Bereitstellung von 
Energie aus erneuerbaren Energiequellen. Das übergeordnete Ziel aller Vorhaben 
ist die Identifizierung der ökonomisch und klimaschutztechnisch vorteilhaftesten 
Konzepte und Anwendungsfälle mit dem höchsten Beitrag für das Energiesystem. 
Dabei spielen die folgenden Aspekte eine wichtige Rolle:

-
-

 ▪  das derzeitige und zukünftige Potenzial von Biomasse-Einzelraumfeuerstätten 
zur Vermeidung von Strom- und Gasbedarfsspitzen (Projekt: OptDienE) sowie
 ▪  das dezentrale Erzeugungs- und Lastmanagement zur lokalen  
Kompensation der Volatilitäten von Wind- und Solarkraft in der Strom-  
und Wärmeerzeugung (Projekt: SNuKR) 

METHODEN/MAßNAHMEN

Die verschiedenen Untersuchungen lassen sich in drei Gruppen aufteilen: (i) Ge
räteebene, (ii) Anlagenebene und (iii) Netzebene. Für die Identifizierung und 
Vermeidung nicht-optimaler Betriebszustände ist zusätzlich ein möglichst stan
dardisierter Informationsaustausch zwischen und innerhalb der verschiedenen 
Ebenen erforderlich.

-

-

Die Geräteebene umfasst dabei die einzelnen biomassebefeuerten Wärme- und/
oder Stromerzeuger, wie beispielsweise Einzelraumfeuerstätten, Kesselanlagen, 
KWK-Anlagen. Im Rahmen von SNuKR wird unter anderem untersucht, inwieweit 
sich mit einem Kleinst-BHKW unter Nutzung einer präzisen Betriebsvorhersage 
punktgenau Wärme und Strom bereitstellen lässt.
Die Anlagenebene erweitert die Geräteebene um zusätzliche Komponenten 
(u. a. Wärmepumpen, Wärme- und Stromspeicher und Solarkollektoren) sowie 
deren Zusammenspiel. Die Forschungsaktivitäten auf Anlagenebene umfassen 
in erster Linie ein optimiertes Speichermanagement auf Basis einer Last- und 
 Wetterprognose zur Ermittlung des jeweils erforderlichen Ladezustandes des 
Speichers und der von den verschiedenen Erzeugern jeweils zu produzieren
den Energiemengen. Diese Fragestellung wird aktuell ebenfalls im Rahmen von 
SNuKR bearbeitet.

-

 

sind durch Veränderungen des konventionellen Kraftwerkparks sowie durch die 
Zunahme von relativ lastfernen Windkraftanlagen (on- und offshore) bei gleich
zeitiger Verzögerung des Netzausbaus in den Übertragungs- und Verteilnetzen 
verstärkt netzstabilisierende Maßnahmen zu ergreifen (z. B. Redispatch, Einspei
semanagement) [2]. Da Solarenergie vor allem saisonal- und tageszeitabhängige 
Erzeugungsmaxima aufweist und auch die Energieerzeugung aus Windenergie 
witterungsabhängige Versorgungslücken aufweisen kann, ist für diese Zeiträume 
eine Absicherung der Strom- und Wärmebedarfe notwendig. In der öffentlichen 
Debatte wird daher viel über kosten- und investitionsintensive Speicherverfahren 
zur Überbrückung dieser Versorgungslücken diskutiert. Dabei wird das Potenzial 
von Biomassefeuerungen als sektorübergreifende Flexibilitätsoption häufig über
sehen, obwohl diese Anlagen ebenfalls einen Beitrag zur Deckung von Lastspitzen 
leisten könnten. 

-

-

-

Auch bei einer wachsenden Bedeutung von Wärmepumpen und Elektromobilität 
und einer damit notwendigen zusätzlichen gesicherten Erzeugungsleistung von 
Strom könnte der zeitlich gesteuerte Einsatz von Biomassefeuerungen durch ge
zieltes Lastmanagement in Hochlastzeiträumen mit geringer Stromeinspeisung 
aus Windkraft und PV-Anlagen zu einer maßgeblichen Sicherung der Strombereit
stellungskapazitäten beitragen und gleichzeitig den notwendigen Einsatz fossiler 
Kraftwerke oder anderer Stromspeicheroptionen reduzieren [3, 4]. Abbildung 12 
zeigt den exemplarischen Verlauf der gesamten Stromnachfrage sowie der Stro
merzeugung durch Wind- und Solarenergie in Deutschland und die daraus resul
tierenden, bevorzugten stromnetzunterstützenden Betriebszeiten für dezentrale 
Wärmepumpen und biomassebasierte BHKW.

-

-

-
-

Abb. 12 Verlauf der Stromnachfrage und der Stromerzeugung an Wind und Photovoltaik 
(EE-Strom) für eine beispielhafte Woche und die daraus resultierenden Betriebszeiten der 
untersuchten Komponenten
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Die Untersuchungen auf der Netzebene umfassen die Interaktionen der Anlagen
ebene mit Wärme- bzw. Stromverteilungsnetzen sowie Gestaltungsmöglichkeiten 
des Einflusses der Anlagenebene auf die Netzebene. Im Projekt OptDienE wird 
aktuell untersucht, welchen Beitrag Einzelraumfeuerungen (ERF) zur Vermeidung 
von Lastspitzen im Strom- und/oder Gasnetz leisten können. Hierfür werden aus
gewählte Referenzgebäude samt ihrer Wärmeversorgung mittels TRNSYS model
liert. Der Vergleich des Strom- und/oder des Gasbezugprofils der mit und ohne 
ERF ausgestatteten Referenzgebäude bei unterschiedlichen Betriebskonzepten 
gibt Aufschluss über das Potenzial zur Netzdienlichkeit, auf dessen Grundlage 
über Strategien zur Hebung dieses Potenzials diskutiert wird. Der Begriff der Netz
dienlichkeit versteht sich in diesem Projekt in erster Linie als dezentrales Flexibi
litätsmanagement bei Engpässen an erneuerbarer Energie im Stromnetz (d. h. in 
Hochlastzeiten) und analog dazu ebenfalls im Gasnetz.

-

-
-

-
-

Im Projekt SNuKR besteht zusätzlich zur dezentralen Stromerzeugung die Mög
lichkeit, neben der Vermeidung von Strombezug auch die gezielte Erzeugung von 
Strom zu betrachten. Dabei werden neben den Hochlastzeiten auch der Anteil 
erneuerbarer Energien im jeweiligen Strommix und die Residuallast für die Be
wertung der Netzdienlichkeit berücksichtigt. Der im Rahmen des Projektes entwi
ckelte Regelalgorithmus ermittelt für verschiedene Betriebsmodi (wärmegeführt, 
eigenverbrauchsoptimiert, netzdienlich) jeweils das für eine hohe Zielerreichung 

-

-
-

erforderliche, optimale Speichermanagement und Betriebsregime des BHKWs. 
Für die Bewertung der Eignung des entwickelten Ansatzes für verschiedene An
wendungsfälle wird der Regelansatz in unterschiedlichen privaten, kommunalen 
und gewerblichen Objekten simulativ untersucht.

-

MEILENSTEINE/HERAUSFORDERUNGEN

Ein wesentlicher Meilenstein bei der Bearbeitung der unterschiedlichen Frage
stellungen ist die Entwicklung und die praktische Evaluierung von Regelungsal
gorithmen mit unterschiedlichen Betriebsmodi (Eigenverbrauch, Netzdienlichkeit, 
Hochlastphasen) für verschiedene Anwendungsfälle (Einfamilienhaus, Mehrfami
lienhaus, Gewerbe) und unterschiedliche Versorgungskonzepte.

-
-

-

Im Projekt SNuKR liegt der Fokus, wie oben erwähnt, auf der Entwicklung und 
Evaluierung eines Algorithmus, der je nach gewähltem Betriebsregime das op
timale Betriebsfenster für das BHKW selbstständig festlegt und zusätzlich das 
Speichermanagement den jeweiligen Anforderungen anpasst. Voraussetzung 
hierfür ist die praktische Implementierung des Regelalgorithmus in ein Demon
strationsgerät und die praxisnahe Validierung an einem Hardware-in-the-Loop 
(HiL) Simulator. Dabei befinden sich auf dem HiL sämtliche echtzeitfähigen Mo
delle der Geräte auf Anlagenebene (z. B. BHKW, Wärmespeicher, Wärmesenken, 
Solarthermie) sowie der Standard-Heizkreisregelung. Der Demo-Regler tauscht 
mit dem HiL von diesem real erzeugte analoge und digitale Daten aus. Mit der 
vorgesehenen Konfiguration lässt sich der Regelungsalgorithmus äußerst effizi
ent an sehr unterschiedlichen Anlagenkonfigurationen testen.

-

-

-

-

Darüber hinaus werden aus dem Projekt konkrete Aussagen zu ökonomischen 
und ökologischen Eigenschaften der unterschiedlichen Betriebsmodi und zur Eig
nung der Kombination aus Anlagenkonfiguration und Regelalgorithmus für unter
schiedliche Anwendungsfälle sowie zur Erbringung von Systemdienstleistungen 
erwartet. 

-
-

Der Schwerpunkt der Arbeiten im Projekt OptDienE liegt auf der Simulation der An
lagenebene in TRNSYS. Der hier implementierte Regelungsansatz ermittelt dabei 
das jeweilige Betriebsfenster für die ERF in Abhängigkeit des hinterlegten Nutzer
verhaltens und der Spezifikation der Heizungsanlage. Dafür werden Nutzer mit ei

-

-
-

Abb. 13 Übersicht über die im Projekt SNuKR untersuchte Anlagenstruktur
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ner unterschiedlichen Bereitschaft zum netzdienlichen Betrieb der ERF definiert, 
die je nach Motivation dazu bereit sind, ihren Ofen morgens und/oder abends in 
dem vom Regler ermittelten Zeitfenster zu betreiben. Darüber hinaus werden un
terschiedliche Standorte (ländlicher und städtischer Raum) und Bezugsszenarien 
(Selbstwerbung und Einkauf) für den Brennstoff definiert. Zusätzlich werden in 
den Simulationen verschiedene Abbrandcharakteristika untersucht, um den Ein
fluss verschiedener Ofenregelungen zu identifizieren. 

-

-

Für die Ableitung des möglichen Systembeitrags netzdienlich betriebener ERF 
sind zusätzliche Untersuchungen zur Motivation und Mobilisierung von Ofennut
zern essentiell. Von den für einzelne Referenzgebäude ermittelten Ergebnissen 
wird anschließend über eine entsprechende Bewertung der Häufigkeit und Ver
teilung der verschiedenen Betriebs- und Nutzerkonzepte eine Hochrechnung auf 
den Bestand an in Deutschland installierten ERF durchgeführt. 

-

-

PERSPEKTIVEN

Im Rahmen der verschiedenen Projekte wird eine modulare Reglerplattform als 
Basis für Prototyping und Test der unterschiedlichen Regelungsansätze entwi
ckelt. Sie soll wesentliche, generische Grundfunktionen beinhalten und sich 
geringem Aufwand an den jeweiligen Anwendungsfall und das dazugehörige Be
triebsregime adaptieren lassen. Die in den Projekten OptDienE und SNuKR un
tersuchten Anwendungsfälle sollen dabei mit dem HiL-Simulator praxisnah mo
delliert und validiert werden. Neben dem eigentlichen Regler werden dazu die 
entsprechenden Simulationsmodelle in Matlab/Simulink entwickelt. Auf Basis 
dieser Arbeiten lassen sich zukünftig weitere Funktionalitäten und Anwendungs
fälle implementieren, untersuchen und bewerten.

-
mit 

-
-
-

-

Mit den beschriebenen Projekten und dem Aufbau der Reglerplattform steht am 
DBFZ eine flexibel erweiterbare Grundlage für die Entwicklung und Bewertung von 
dezentralen Versorgungskonzepten mit Fokus auf Geräte-, Anlagen- und Netzebe
ne zur Verfügung. Dabei kann die Betriebsweise der unterschiedlichen Erzeuger 
im Zusammenspiel mit anderen Geräten/Komponenten bedarfsgerecht gewich
tet und festgelegt werden, um für die jeweilige Anwendung eine optimale Lösung 
zu ermöglichen.

-

-

Quellen:

[1.]  Verband der Elektrotechnik Elektronik Informa
tionstechnik e. V., „Digitalisierung: Eine inter
disziplinäre Betrachtung,“ Frankfurt am Main, 
2018.

-
-

[2.]  Bundesnetzagentur, „Quartalsbericht zu Netz- 
und Systemsicherheitsmaßnahmen: Erstes 
Quartal 2019,“ 2019.

[3.]  Fraunhofer-Institut für Windenergie und Ener-

giesystemtechnik (Fraunhofer IWES), „Interak
tion EE-Strom, Wärme und Verkehr,“ Kassel, 
2015

-

[4.]  Fraunhofer Institut für System und Innova
tionsforschung (ISI), „Langfristszenarien für 
die Transformation des Energiesystems in 
Deutschland – Modul 0: Zentrale Ergebnisse 
und Schlussfolgerungen,“ Karlsruhe, 2017

-

FORSCHUNGSSCHWERPUNKT  
„INTELLIGENTE BIOMASSEHEIZTECHNOLOGIEN“

Im Fokus des Forschungsschwerpunkts steht die kleintechnische, erneuerbare 
Wärmebereitstellung in Einzelobjekten und kleinen Objektverbünden bis zu Dorf
gemeinschaften oder Ortsteilen unter Nutzung von anderen erneuerbaren Ener
giequellen und vernetzenden intelligenten Wärmetechnologien auf Basis von Bio
massen, die vorrangig aus Reststoffen, Nebenprodukten und Abfällen stammen. 
Übergeordnetes Ziel ist es, durch einen flexiblen und bedarfsangepassten Ein
satz von Wärmetechnologien auf Biomassebasis das Angebot aller erneuerbaren 
Wärmequellen technologisch und ökonomisch optimal zu erschließen. Hierzu ist 
die gesamte Kette von der Veredelung der Biomassebrennstoffe über neue Kon
versionsanlagen bis zur wärme- und stromnetzseitigen Einbindung der zukünftig 
auch als Wärme-Kraft-Kälte-Anlagen ausgeführten Biomasse-Heizungen abzubil
den, einzeln und im Verbund zu untersuchen, zu simulieren sowie zu optimieren. 
Mittels der notwendigen technischen Komponentenentwicklung sowie der ver
bindenden Regelungsforschung und -entwicklung sind diese über einen flexiblen 
Betrieb (auch Mikro- und Klein-WKK) hin zu einem effizienten, umweltgerechten, 
ökonomischen, sicheren, bedarfsangepassten, flexiblen und nachhaltigen (smar
ten) Betrieb zu führen.

-
-
-

-

-

-

-

-

Weitere Informationen:
www.smartbiomassheat.de
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Wichtige Referenzprojekte und Veröffentlichungen

Projekt: BioGrid – SmartBioGrid – Optionen 
zum Einsatz fester Biomasse in dekarboni
sierten Wärmenetzen, Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie/Projektträger Jülich, 
01.09.2019–31.08.2022 (FKZ: 03KB159A)

-

Projekt: IraSIL – Untersuchung des Ascheverhal
tens während der thermo-chemischen Konver
sion vorbehandelter, siliziumreicher Biomasse
sortimente zur Strom- und Wärmeerzeugung 
und Nutzung der dabei anfallenden Aschen zur 
Gewinnung anorganischer Gerüstverbindungen 
mit vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten, 
Bundesministerium für Ernährung und Land
wirtschaft/Bundesanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung, 01.01.2018–30.06.2021
(FKZ: 2816DOKI03)

-
-
-

-

 

Projekt: OBEN – Ölersatz Biomasse Heizung, Bun
desministerium für Wirtschaft und Energie/
Projektträger Jülich, 01.09.2019–28.02.2022 
(FKZ: 03KB156)

-

Projekt: ONIreduce – Emissionsminderung durch  
angepasste Kesselsteuerung auf der Ba
sis von Daten aus der kontinuierlichen in
line-NIR-Brennstoffanalyse, Bundesministerium  
für Ernährung und Landwirtschaft/Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e. V., 01.07.2019–
31.12.2021 (FKZ: 22033218)

-
-

Projekt: Vabiflex – ERA-Net-Verbundvorhaben: 
Wertoptimierte Nutzung von Biomasse in einer 
flexiblen Energieinfrastruktur; Teilvorhaben 1: 
Theoretische und experimentelle Untersuchun
gen, Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft/Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoffe e. V., 01.09.2018–31.03.2021 (FKZ: 
22408317)

-

Projekt: WKK – Demonstrator – Erforschung und 

Errichtung eines Technologie-Demonstrators 
zur stromnetzstabilisierenden Heizung auf 
Basis biogener Festbrennstoffe (Mikro-Wär
me-Kraft-Kopplung), 01.08.2016–31.07.2020

-

Veröffentlichung: Dernbecher, A.; Dieguez-Alon
so, A.; Ortwein, A.; Tabet, F. (2019). „Review 
on modelling approaches based on computa
tional fluid dynamics for biomass combustion 
systems: Focus on fixed bed and moving grate 
systems“. Biomass Conversion and Biorefinery 
(ISSN: 2190-6815), Vol. 9, Nr. 1. S. 129–182. 
DOI: 10.1007/s13399-019-00370-z.

-

-

Veröffentlichung: Schulze, A.-L.; Büchner, D.; Klix, 
V.; Lenz, V.; Kaltschmitt, M. (2019). „Biological 
effects of particulate matter emissions from 
residential pellet boilers in bacterial assays: 
Influence of an electrostatic precipitation“. Bio
mass Conversion and Biorefinery (ISSN: 2190-
6815), Vol. 9, H. 1. S. 227–239. DOI: 10.1007/
s13399-018-0358-y.

-

Veröffentlichung: Szarka, N.; Lenz, V.; Thrän, D. 
(2019). „The crucial role of biomass-based heat 
in a climate-friendly Germany–A scenario analy
sis“. Energy (ISSN: 0360-5442), Vol. 186. DOI: 
10.1016/j.energy.2019.115859.

-

Veröffentlichung: Zeng, T.; Kuptz, D.; Schreiber, 
K.; Schön, C.; Schulmeyer, F.; Zelinski, V.; Pol
lex, A.; Borchert, H.; Loewen, A.; Hartmann, 
H.; Lenz, V.; Nelles, M. (2019). „Impact of ad
hering soil and other extraneous impurities 
on the combustion and emission behavior of 
forest residue wood chips in an automatically 
stoked small-scale boiler“. Biomass Conversi
on and Biorefinery (ISSN: 2190-6815), Vol. 9, 
H. 1. S. 99–116. DOI: 10.1007/s13399-018- 
00368-z.

-

-

-
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„Im Projekt ‚KaRo‘ soll eine Anlage, bestehend aus einem 
Vergaser und einem katalytischen Rohbündelr eaktor, 
zur emissionsarmen und regenerativen Wärmeer
zeugung aus biogenen Reststoffen entwickelt werden. 
Durch die Entwicklung eines thermisch und chemisch 
stabilen Katalysators wird ein brennstoff flexibler, na
hezu schadstofffreier Betrieb ermöglicht.“

-

-

Dr. rer. nat. Bettina Stolze, Projektleiterin

KARO – KATALYTISCHER ROHRBÜNDELREAKTOR FÜR 
DIE  TOTALOXIDATION VON BRENNGASEN AUS DER THERMISCHEN 
 UMSETZUNG VON FESTEN BIOBRENNSTOFFEN ZUR 
EMISSIONSARMEN  REGENERATIVEN WÄRMEERZEUGUNG

Die Etablierung von Biomasse als wertvolle Ressource für eine nachhaltige und 
effiziente Energiebereitstellung bedarf innovativer Verfahrenskonzepte. Zur Re
duzierung der Emissionen aus Bioenergieanlagen wird seit vielen Jahren inten
siv an Katalysatoren für die Totaloxidation geforscht. Zu dieser Thematik stehen 
umfangreiche Erkenntnisse und zahlreiche wissenschaftliche Veröffentlichungen 
und Patente zur Verfügung. Dabei kann festgestellt werden, dass die Abfuhr und 
energetische Nutzung der freigesetzten Reaktionswärme der katalytischen Oxida
tion eine Herausforderung darstellt, die noch nicht ausreichend untersucht wurde 
und die es in einem Rohrbündelreaktor zu meistern gilt.

-
-

-

Das Projekt „Katalytischer Rohrbündelreaktor“, kurz „KaRo“, hat die Entwicklung 

5.5 
KATALYTISCHE  EMISSIONSMINDERUNG

und Untersuchung einer Anlage zur brennstoffflexiblen energetischen Nutzung 
von biogenen Reststoffen, bestehend aus einer Vergasereinheit und einem ka
talytischen Rohrbündelreaktor zum Ziel. Dabei erfolgen die wissenschaftlichen 
Untersuchungen sowohl theoretisch, u. a. durch Simulationen, als auch praktisch.
Die Umwandlung der festen Biomasse in Brenngase bei möglichst geringen 
Temperaturen soll die Freisetzung mineralischer Inhaltsstoffe wie Kalium aus 
der Biomasse hemmen. Da derartige Stoffe als Aerosolbildner wirken, kann die 
emittierte Staubmenge im Vergleich zu heutigen Verbrennungsprozessen deutlich 
gemindert werden. Das entstehende Brenngas enthält im Vergleich zu typischen 
Vergaserproduktgasen einen größeren Anteil an Kohlenwasserstoffen, die kataly
tisch durch Totaloxidation vollständig zu CO2 und H2O umgesetzt werden sollen. 
So kann eine nahezu schadstofffreie Verbrennung realisiert werden. 

-

-

Ein Teilthema des Projekts ist die Fertigung, Charakterisierung und Anwendung 
neuartiger hochtemperaturstabiler Katalysatoren. Es werden zudem Werkstoffe 
erforscht, die den neuen Anforderungen, die aus der Verwertung biogener Rest
stoffe mit hohen Anteilen an korrodierenden Verbindungen resultieren, standhal
ten.

-
-

Zur Minimierung der Glutbetttemperatur im Vergaser bei gleichzeitig hoher Koh
lenstoffausbeute soll der hohe Sauerstoffgehalt der biogenen Reststoffe genutzt 

-

Abb. 14 Apparatur zur Charakterisierung von Festkörpern (Pulver und Monolithe) mit 
Methoden der Physi- und Chemiesorption.
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werden. Die Verwendung von Abgas als Reaktionsgas durch Rückführung in den 
Vergaser führt zur Erhöhung des Inertgasanteils im Vergaser, wodurch ein positi
ver Einfluss auf das Temperaturniveau und die Temperaturverteilung im Vergaser 
und im katalytischen Rohrbündelreaktor erwartet wird. Strategien zur Vorhersa
ge der Reaktionskinetik im Vergaser der Anlage werden durch Simulationen mit 
Chemkin und OpenFOAM erarbeitet.

-

-

Schwerpunkt des Projekts ist auch die Optimierung des Wärmeübergangs am ka
talytischen Rohrbündel. Die Effizienz der Wärmeübertragung am Rohrbündel wird 
durch die Modellierung verschiedener Konstruktionsvarianten mit ANSYS Fluent 
abgebildet und genau geprüft, sodass ein neuartiger Reaktortyp entwickelt wird, 
der die im Rohrbündel freiwerdende Reaktionsenthalpie nachgewiesen effizient in 
Wärme umsetzt. Die praktische Umsetzung der effizientesten Konstruktionsvari
ante verspricht die Entwicklung eines praxistauglichen Anlagenmodells.

-

-

METHODEN/MAßNAHMEN

Das DBFZ agiert als Projektkoordinator und ist verantwortlich für die katalytischen 
Teilaspekte des Projekts. Das IWTT der TU Freiberg besitzt eine hohe Expertise 
im Bereich der Vergasertechnologie und wird diesen Teil des Projekts als Schwer
punkt bearbeiten. Synergien ergeben sich dann in den Simulationsarbeiten und 
der Zusammenführung der Vergaser- und Katalysatorkomponente. Insbesondere 

-

katalytische Abgasbehandlungen direkt im Kesselbereich werden in der Literatur 
bisher wenig behandelt. Durch katalytische Totaloxidation im Kesselbereich kann 
die in Form von Wärme freiwerdende Energie der Oxidation des im Vergaser ent
stehenden Gases direkt nutzbar gemacht werden.

-

Die zu entwickelnden Katalysatoren müssen eine ausreichend hohe Aktivität, 
Selektivität und Stabilität trotz erhöhter Anteile korrodierender Bestandteile im 
Abgas durch Einsatz von biogenen Reststoffen aufweisen. Dafür muss der Kata
lysator so gestaltet werden, dass die stattfindenden chemischen Reaktionen so 
viel Wärme freisetzen, dass eine Belagsbildung auf dem Katalysator und daraus 
resultierende Desaktivierung vermieden wird. So werden verschiedene Synthe
serouten getestet und variiert, um eine geeignete spezifische Oberfläche durch 
Variation der Porosität zu erhalten und eine hochdisperse aktive Phase zu stabi
lisieren.

-

-

-

MEILENSTEINE/HERAUSFORDERUNGEN

Insbesondere die mit dem geplanten Einsatz verschiedener biogener Reststoffe 
verbundenen konstruktiven Herausforderungen an die Vergasereinheit beinhal
ten ein hohes Risiko in Bezug auf deren Realisierung im Modellreaktor. Die Be
trachtung des Vergasungsgutes „Biogene Reststoffe“ als „Sauerstoffträger“ ist 
ein innovativer Gedanke, dessen Nutzung risikobehaftet ist.

-
-

Der Bau eines Demonstrators, basierend auf einem zu erarbeitenden Vergaser- 
und Wärmeübertragungskonzept, welches die komplexen Rahmenbedingungen 
berücksichtigt, ist ein für den Erfolg des Projekts essentieller Meilenstein.
Die angestrebte Nutzung verschiedener biogener Reststoffe führt zu einer kom
plexen und variierenden Abgaszusammensetzung. Der zu entwickelnde Katalysa
tor muss trotz dieser Variation eine ausreichend hohe Aktivität und Stabilität zur 
Minderung der Schadkomponenten aufweisen. Die Demonstration im Labormaß
stab stellt einen weiteren Meilenstein dar.

-
-

-

Wird das Vergasungsgas katalytisch umgesetzt, kann bedingt durch Katalysator
struktur und Strömungsführung in Folge der exothermen Reaktionsprozesse lokal 
viel Wärme frei werden, wodurch lokale Überhitzungen, sogenannte Hotspots, 
auftreten können. Dabei können Temperaturen größer 1.100 °C auftreten. In be

-

-

Abb. 15 Probe des im Projekt verwendeten Katalysatorträgers
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sonders aktiven Bereichen der Katalysatorschüttung müsste daher eine hocht
emperaturstabile Auskleidung eingesetzt werden. Da keramische Auskleidungen 
den Wärmedurchgang und damit die Effizienz entsprechender Anlagen negativ 
beeinflussen, gilt es, das Verfahren derart weiterzuentwickeln, dass Hotspots ver
mieden und maximale Temperaturen um 1.100 °C an der Reaktorwand sicher 
unterschritten werden.

-

-

PERSPEKTIVEN

Mit der Erforschung von hochtemperaturstabilen Katalysatoren für die Umset
zung von Ab- und Brenngasen aus der Biomassevergasung werden technische 
Entwicklungen für eine emissionsfreie regenerative biogene Reststoffnutzung zu
künftig ermöglicht. Somit können Rest- und Nebenprodukte aus der Bioökonomie 
umweltfreundlich und klimaneutral genutzt werden. Die Ergebnisse können bei 
positiven Projektergebnissen zudem für die Übertragung auf andere katalytische 
und energietechnische Anwendungen übertragen werden.

-

-

FORSCHUNGSSCHWERPUNKT  
„KATALYTISCHE EMISSIONSMINDERUNG“

Die Vision einer klimaneutralen und nachhaltigen Bioökonomie und die damit ver
bundenen Prämissen stellen im Sinne einer schadstofffreien Bioenergienutzung 
sehr hohe Anforderungen an den Forschungsschwerpunkt „Katalytische Emissi
onsminderung“. Insbesondere die zukünftig vermehrte Nutzung von biogenen 
Rest- und Abfallstoffen in zunehmend differierender Qualität stellt eine Heraus
forderung bei der emissionsfreien Nutzung dar. Dabei stehen Emissionsminde
rungen an Verbrennungsprozessen für Bioenergieträger durch Einsatz von und in 
Kombination mit Festkörperkatalysatoren im Fokus. Insbesondere das klimarele
vante Methan (CH4), toxische flüchtige organische Verbindungen (VOC), semi- und 
schwerflüchtige Kohlenwasserstoffe wie polyzyklische aromatische Kohlenwas
serstoffe (PAK) und polychlorierte Dioxine und Furane (PCDD/PCDF), Rußpartikel 
(Black Carbon) und Stickstoffoxide (NOX) müssen weitgehend gemindert werden. 
Übergeordnetes Forschungsziel des Forschungsschwerpunktes „Katalytische 
Emissionsminderung“ ist die Untersuchung von langzeit- und hochtemperatursta
bilen, recyclingfähigen und kostengünstigen Katalysatoren ohne bzw. mit deutlich 
geringeren Anteilen von Edelmetallen. Insbesondere auch die Kombination von 
Katalysatoren mit zusätzlichen Emissionsminderungsverfahren soll im Detail er
forscht werden.

-

-

-
-

-

-

-

-

Wichtige Referenzprojekte und Veröffentlichungen

Projekt: Bio-Mini – Verbundvorhaben: Entwick
lung einer marktnahen emissionsarmen Bio
masse-Kleinstfeuerung für Niedrigenergie- und 
Passivhäuser; Teilvorhaben 1: Feuerungstech
nische Entwicklung (Gesamtkonzept) und Cha
rakterisierung einer Biomasse-Kleinstfeuerung 
für Niedrigenergie- und Passivhäuser, Bundes
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft/
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V., 
01.10.2017–31.03.2020 (FKZ: 22000417)

-
-

-
-

-

Projekt: GASASH – Thermo-chemische Konversion 
von Reststoffen in einem Vergaser-BHKW mit 
gekoppelter Aschegewinnung; Teilvorhaben: 

Untersuchungen zur Produktgasqualität, den 
BHKW-Emissionen, Emissionsminderungsmaß
nahmen und der Ascheverwertung, Bundesmi
nisterium für Wirtschaft und Energie/Projekt
träger Jülich, 01.09.2018–31.08.2020 (FKZ: 
03KB139A)

-
-
-

Projekt: Pellwood – Entwicklung einer Hyb
rid-Kleinfeuerungsanlage unter 5KW für 
Scheitholz und Holzpellets; Entwicklung des 
Pelletvergaserbrenners und der Verbrennungs
regelung, Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie/Arbeitsgemeinschaft industriel
ler Forschungsvereinigungen „Otto von Gue

-

-

-
-
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ricke“ e. V., 01.05.2017–31.10.2019 (FKZ: 
ZF4077203ST7)

Projekt: SCRCOAT – Optimierung u. Validierung 
von Verfahren zur kombinierten Reduktion von 
Feinstaub u. sauren Schadgasen an Biomas
sefeuerungen; Teilvorhaben: Experimentelle 
Untersuchungen zur Kombination von SCR- u. 
Precoatverfahren an einem Gewebefilter, Bun
desministerium für Wirtschaft und Energie/
Projektträger Jülich, 01.09.2017–31.08.2020 
(FKZ: 03KB128A)

-

-

Veröffentlichung: Beidaghy Dizaji, H.; Zeng, T.; 
Hartmann, I.; Enke, D.; Schliermann, T.; Lenz, 
V.; Bidabadi, M. (2019). „Generation of High 
Quality Biogenic Silica by Combustion of Rice 
Husk and Rice Straw Combined with Pre- and 
Post-Treatment Strategies: A Review“. Applied 
Sciences (ISSN: 2076-3417), Vol. 9, Nr. 6. DOI: 
10.3390/app9061083.

Veröffentlichung: Dernbecher, A.; Dieguez-Alon
so, A.; Ortwein, A.; Tabet, F. (2019). „Review 
on modelling approaches based on computa
tional fluid dynamics for biomass combustion 
systems: Focus on fixed bed and moving grate 

-

-

systems“. Biomass Conversion and Biorefinery 
(ISSN: 2190-6815), Vol. 9, Nr. 1. S. 129–182. 
DOI: 10.1007/s13399-019-00370-z.

Veröffentlichung: König, M.; Eisinger, K.; Hart
mann, I.; Müller, M. (2019). „Combined removal 
of particulate matter and nitrogen oxides from 
the exhaust gas of small-scale biomass com
bustion“. Biomass Conversion and Biorefinery 
(ISSN: 2190-6815), Vol. 9, Nr. 1. S. 201–212. 
DOI: 10.1007/s13399-018-0303-0.

-

-

Veröffentlichung: Liu, D.; Seeburg, D.; Kreft, S.; 
Bindig, R.; Hartmann, I.; Schneider, D.; Enke, 
D.; Wohlrab, S. (2019). „Rice Husk Derived Po
rous Silica as Support for Pd and CeO2 for Low 
Temperature Catalytic Methane Combustion“. 
Catalysts (ISSN: 2073-4344), Vol. 9, Nr. 1. DOI: 
10.3390/catal9010026.

-

Veröffentlichung: Szubel, M.; Dernbecher, A.; 
Dziok, T. (2019). „Determination of kinetic 
parameters of pyrolysis of wheat straw using 
thermogravimetry and mathematical models“. 
IOP Conference Series: Earth and Environmen-
tal Science (ISSN: 1755-1307), Nr. 214. DOI: 
10.1088/1755-1315/214/1/012131.
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6 
KOOPERATIONEN 
UND NETZWERKE Das DBFZ ist Mitglied in zahlreichen wissenschaftlichen Netzwerken und For

schungsverbünden mit Bezug zu den Themen Bioenergie und Bioökonomie. Die 
starke Vernetzung innerhalb der nationalen und internationalen Forschungsland
schaft ist von essentieller Bedeutung, um die komplexen Herausforderungen der 
Energie- und Rohstoffwende umfänglich und nachhaltig lösen zu können.

-

-

Neben den bestehenden nationalen Netzwerken konnten die internationalen Tä
tigkeiten mit der IEA Bioenergy im Jahr 2019 weiter ausgebaut werden. Highlights 
waren ein eintägiger internationaler Workshop mit dem Titel „Roles of bioenergy 
technologies in energy system pathways towards a WB2/SDG world“ sowie das 
zweitägige Treffen der Task 40 – Deployment of biobased value chains, welches 
im November am DBFZ stattfand. Bei einer Exkursion zum Biomassekraftwerk 
Delitzsch konnten sich nationale und internationale Kollegen ein Bild über die 
energetische Verwertung von Altholz in Deutschland machen. 

-

Die IEA Bioenergy ist eine 1978 von der Internationalen Energieagentur (IEA) 
gegründete Organisation. Sie verfolgt das Ziel, die Zusammenarbeit und den In
formationsaustausch zwischen Ländern zu verbessern, die über nationale Pro
gramme für Forschung, Entwicklung und Einsatz von Bioenergie verfügen. In der 

-
-

Abb. 16 Treffen der IEA Bioenergy Task 40 am DBFZ (28./29. November 2019)
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IEA Bioenergy arbeiten momentan 24 Mitgliedstaaten und die europäische Kom
mission, wobei die ca. 200 beteiligten Wissenschaftler thematisch geordnet in 
11 Tasks gruppiert sind. Wissenschaftler des DBFZ sind seit Anfang 2019 in ins
gesamt fünf Arbeitsgruppen (Tasks) als „National Team Leader“ tätig.

-

-

Seit Ende 2019 vertritt das DBFZ als neu gewähltes Vollmitglied der European 
Energy Research Alliance (EERA) verschiedene Aspekte der Bioenergie in fünf 
Untergruppen des EERA Bioenergy-Programmes. Übergeordnetes Ziel der EERA 
Bioenergy ist die Entwicklung hin zu einem soliden Forschungs- und Entwicklungs
instrument um die Forschungsherausforderungen und -prioritäten zu bewerten, 
welche für Bioenergie in der Roadmap des Strategic Energy Technology Plan (SET-
Plan) der Europäischen Union festgelegt wurden. Durch die Aufnahme in die Eu
ropean Energy Research Alliance ist das DBFZ noch stärker in die europäische 
Bioenergieforschung eingebunden. Die Mitgliedschaft ergänzt das Portfolio der 
EERA dabei unter anderem um das Know-how des vom DBFZ entwickelten „Smart 
Bioenergy“-Konzepts.

-

-

Weitere Netzwerkaktivitäten finden in den folgenden  
Forschungsverbünden statt:
 ▪ ForschungsVerbund Erneuerbare Energien – FVEE
BioEconomy-Cluster
 BMWi-Forschungsnetzwerk Bioenergie/Begleitvorhaben  
des BMWi-Förderbereichs „Energetische Biomassenutzung“
Forschungsnetzwerk Energy Saxony
Leipziger Netzwerk Energie- und Umwelt – NEU e. V.
TREC Donau Network (EU-Ebene)

 ▪
 ▪

 ▪
 ▪
 ▪

WISSENSCHAFTLICHE KOOPERATIONEN MIT UNIVERSITÄTEN 
UND FO RSCHUNGSINSTITUTEN

Die wissenschaftliche Kooperation mit Hochschulen und anderen Forschungsein
richtungen im Bereich der energetischen und integrierten stofflichen Nutzung von 
Biomasse ist ein weiterer, essentieller Bestandteil der Netzwerkaktivitäten des 
DBFZ. Der Schwerpunkt der Aktivitäten liegt auf der Umsetzung der definierten 
Forschungsziele im Rahmen angewandter Forschung und Entwicklung (FuE).

-

Für Fragen der Systembewertung von Bioenergie sowie der mikrobiologischen 
Grundlagen biochemischer Prozesse besteht eine langjährige Kooperation mit 
dem Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ. Hier arbeitet der DBFZ-For
schungsbereich „Bioenergiesysteme“ eng mit dem UFZ-Department „Bioenergie“ 
zusammen (Leitung beider Departments: Prof. Dr. Daniela Thrän). Zum anderen 
kooperiert der Forschungsbereich „Biochemische Konversion“ mit dem UFZ-
Department Mikrobiologie „MicAS“. Im Bereich der energetischen Verwertung 
von organischen Abfällen und Reststoffen besteht zudem eine strategisch ausge
richtete Zusammenarbeit der DBFZ-Forschungsschwerpunkte mit der Rostocker 

-

 

-

Abb. 17 Dr. Elena H. Angelova (l.) und Prof. Dr. Daniela Thrän (r.) vertreten das DBFZ bei 
EERA Bioenergy
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Professur für Abfall- und Stoffstromwirtschaft (ASW), vertreten durch den wis
senschaftlichen Geschäftsführer des DBFZ, Prof. Dr. Michael Nelles. Vor diesem 
Hintergrund richtet die Universität Rostock in Zusammenarbeit mit dem DBFZ 
gemeinsame Veranstaltungen wie das jährlich stattfindende Rostocker Bioener
gieforum aus.

-

-

Bereits seit Ende 2011 ist die stellvertretende wissenschaftliche Geschäftsfüh
rerin des DBFZ, Prof. Dr. Daniela Thrän, über den Lehrstuhl Bioenergiesysteme 
der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät (IIRM – Institut für Infrastruktur und 
Ressourcenmanagement) eng mit der Universität Leipzig verbunden. Zusätzlich 
erfolgt eine Anbindung des DBFZ-Forschungsbereiches „Bioraffinerien“ an das 
Leipziger Institut für technische Chemie (Lehrstuhl für heterogene Katalyse). 
Über Dozententätigkeiten von DBFZ-Wissenschaftlern sind neben der Universität 
Leipzig nationale Hochschulen wie die TU Chemnitz, die TU Dresden, die Hoch
schule Anhalt, die Hochschule Merseburg sowie die HTWK Leipzig mit dem DBFZ 
verknüpft. Über die beschriebenen nationalen Netzwerke und Forschungskoope
rationen hinausgehend, konnte die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit dem 
außeuropäischen Ausland, inbesondere China, in den vergangenen Jahren stark 
ausgeweitet werden. Wissenschaftler des DBFZ sind als Gastprofessoren an der 
Universität Hefei sowie weiteren renommierten Hochschulen in China tätig.

-

-

-

FUE-KOOPERATIONEN MIT DER LOKALEN WIRTSCHAFT

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeit (FuE) des DBFZ erfolgt in enger Koope
ration mit Partnern aus der Wirtschaft sowie anderen Forschungseinrichtungen. 
Dies gewährleistet die notwendige Praxisnähe, den Zugang zu wichtigen Markt
informationen und eine Ausrichtung auf innovative und realisierbare Lösungen. 
In Kooperationsprojekten mit der Wirtschaft garantiert das DBFZ eine neutrale 
sowie ganzheitliche Betrachtung und Herangehensweise und kann seine Exper
tise so umfangreich in marktorientierte FuE-Projekte einbringen. Insbesondere in 
Drittmittelprojekten ist eine starke Unternehmensbeteiligung die Regel. Hierfür 
verfügen die vier Forschungsbereiche des DBFZ über nationale und internationale 
Netzwerke mit FuE-treibenden Unternehmen sowie eine Vielzahl von relevanten 
Kontakten aus der Bioenergiebranche.

-

-
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7 
DAS DBFZ IN DER 
 ÖFFENTLICHKEIT

Wie in jedem Jahr haben auch 2019 wieder zahlreiche Besucher aus Deutschland 
und der Welt das DBFZ besucht. Insgesamt konnten sich 21 nationale und 16 in
ternationale Besuchergruppen aus Afrika, Belorus, Japan, China, Kanada, der 
Türkei und einer Vielzahl weiterer Länder über die Forschungsarbeit im Bereich 
der Bioenergie informieren und die Vielzahl der technischen Anlagen besichtigen. 
Besucher-Highlight des Jahres 2019 war der Empfang von Frau Bundesministerin 
Julia Klöckner und dem sächsischen Ministerpräsidenten Michael Kretschmer. 
Am 30. Juli 2019 haben die beiden Spitzenpolitiker die Möglichkeit genutzt, sich 
neben den Forschungsaktivitäten auch einen Überblick über die neu entstandene 
Infrastruktur des DBFZ zu verschaffen. Insbesondere Frau Klöckner zeigte sich 
sehr beeindruckt: „Es war heute ein toller Tag hier, vor allem waren das Einblicke 
in großes Know-how. Es ist ein junges Team mit viel Zukunft!“, so die für das DBFZ 
zuständige Bundesministerin.

-

Abb. 18 Bundesministerin Julia Klöckner und der sächsische Ministerpräsident  
Michael Kretschmer zu Gast am DBFZ (30. Juli 2019)
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VERANSTALTUNGEN IM NEUEN TAGUNGSZENTRUM DES DBFZ
 
Neben verschiedenen anderen Veranstaltungen unter der Koordination des DBFZ 
standen 2019 insbesondere zwei Fachveranstaltungen zum Thema „Hydrother
male Prozesse“ im Fokus der Veranstaltungstätigkeiten. Mit dem 5. Fachforum 
„Hydrothermale Prozesse“ konnten am 25./26. September 2019 über sechzig Ex
perten zum Erfahrungsaustausch nach Leipzig und in das neu eröffnete Tagungs
zentrum des DBFZ gelockt werden. Fachlich war die Veranstaltung von den drei 
Säulen „Wissenschaftliche Ergebnisse“, „Regulatorische und gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen“ sowie „Berichte von Praxisanlagen und Umsetzungskon
zepten“ geprägt. Dabei war unverkennbar, dass der Bereich der hydrothermalen 
Prozesse und Verfahren zunehmend seinen Platz in den Zukunftsthemen Bioöko
nomie und Dekarbonisierung der Wirtschaft sucht und findet.

-

-
-

-

-

Bereits im Frühjahr ist nach einer erfolgreichen Premiere in London das „2nd In
ternational Symposium on Hydrothermal Carbonization“ unter der organisatori
schen Federführung des DBFZ und des ATB Potsdam in Berlin ausgerichtet wor
den. Vom 14.–16. Mai 2019 haben sich insgesamt 126 internationale Teilnehmer 
in der sächsischen Landesvertretung eingefunden und sich intensiv zum Thema 
der hydrothermalen Carbonisierung ausgetauscht. Die nächste Konferenz wird 
im Jahr 2021 voraussichtlich in Seoul (Südkorea) stattfinden. Weitere Informa
tionen sowie die Tagungsreader beider Veranstaltungen sind unter der Webseite  
www.dbfz.de/htc2019 zu finden.

-
-
-

-

Abb. 19 5. Fachforum „Hydrothermale Prozesse“ im neuen Tagungszentrum des DBFZ
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Zum nunmehr achten Mal hat das Begleitvorhaben des BMWi-Förderbereichs 
„Energetische Biomassenutzung“ am 17./18. September im Leipziger KUBUS 
seine zweijährlich stattfindende Statuskonferenz ausgerichtet. Die Konferenz um
fasste Keynotes im Spannungsfeld zwischen Energie- und Klimapolitik, Pitches 
von über 20 neuen Projekten, einen „Heißen Stuhl“ zu drängenden Themen der 
Energiewende, 30 Fachvorträge, 20 Poster sowie einen Bioenergie-Slam. Einen 
Rückblick sowie die Tagungsunterlagen finden Sie unter: 
www.energetische-biomassenutzung.de.

-

Leipziger Fachgespräche zu den Themen Biogas und Biokraftstoffe sowie die 
4. International Conference on „Monitoring & Process Control of Anaerobic Di
gestion Plants“ vom 26.–27. März 2019 haben das Veranstaltungsjahr 2019 er
folgreich abgegrundet. Gerne möchten wir Sie an dieser Stelle auf die vielfältigen 
Veranstaltungen des Jahres 2020 hinweisen. Eine Übersicht unserer Events fin
den Sie unter www.dbfz.de/veranstaltungen. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

-
-

-

Abb. 20 8. Statuskonferenz „Energetische Biomassenutzung“ am 17./18. September 2019 
im Leipziger KUBUS

Abb. 21  
Das Veranstaltungsteam 
des DBFZ

HIER KÖNNEN SIE DAS DBFZ IM JAHR 2020 TREFFEN

Weitere Informationen:
www.dbfz.de/veranstaltungen
www.flickr.com/photos/dbfz/albums
www.dbfz.de/veranstaltungen/veranstaltungsnewsletter
www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen

Woche der Umwelt Berlin 9./10. Juni 2020 

DBFZ Jahrestagung Leipzig 16./17. September 2020 

6. HTP-Fachforum Leipzig 25./26. November 2020

FVEE-Jahrestagung Berlin 3./4. November 2020 

7

Forum 
Wissenschaftsmanagement Leipzig September 2020

3rd Doctoral Colloquium 
BIOENERGY Leipzig 17./18. September 2020

http://www.energetische-biomassenutzung.de
http://www.dbfz.de/veranstaltungen
http://www.dbfz.de/veranstaltungen
http://www.flickr.com/photos/dbfz/albums
http://www.dbfz.de/veranstaltungen/veranstaltungsnewsletter
http://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen
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NEUE PUBLIKATIONEN

Neue wissenschaftliche Publikationen haben das Portfolio der DBFZ-Schriften
reihe(n) ergänzt. Im Rahmen der Reihe DBFZ Report konnten im Jahr 2019 vier 
neue Ausgaben zu den Themen „Monitoring Biokraftstoffsektor“ (4. Auflage), 
„Entwicklung einer Methode zur Verwendung der Daten des Schornsteinfeger
handwerks für die energiewirtschaftliche Berichterstattung“, „Wärmenutzung von 
Biogasanlagen“ sowie zum Thema „Recommendations for reliable methane emis
sion rate quantification at biogas plants“ veröffentlicht werden. Ergänzend zu den 
vom DBFZ organisierten Fachveranstaltungen sind drei Tagungsreader zum „HTP 
Fachforum 2019“, dem „2nd international Symposium on Hydrothermal Carboni
zation“ sowie zum „10. Fachgespräch Partikelabscheider in häuslichen Feuerun
gen“ sowie verschiedene Broschüren publiziert worden.

-

-

-

-
-

Auch das Begleitvorhaben des BMWi-Förderbereichs „Energetische Biomassenut
zung“ hat 2019 wieder neue Publikationen veröffentlicht. Das Fokusheft „Focus 
on: Bioenergie im Strom- und Wärmemarkt“ präsentiert Projektergebnisse aus 
dem Zeitraum 2017–2018. Für den chinesischen Markt wurde zudem eine Mess
methodensammlung Biogas in chinesischer Sprache erarbeitet. Tagungsreader 
wurden zu den Veranstaltungen „IV. International Conference Monitoring & Pro
cess Control of Anaerobic Digestion Plants“ sowie zur 8. Statuskonferenz „Ener
getische Biomassenutzung: Bioenergie – Der X-Factor“ publiziert. Alle Veröffentli
chungen sind über die folgenden Links kostenfrei verfügbar.

-

-

-
-
-

www.dbfz.de/reports
www.dbfz.de/tagungsreader
www.dbfz.de/broschueren
www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen

Ansprechpartner

Paul Trainer 
Tel.: +49 (0)341 2434-437 
E-Mail: paul.trainer@dbfz.de 

Katja Lucke 
Tel.: +49 (0)341 2434-119 
E-Mail: katja.lucke@dbfz.de 

Joana Klein
Tel.: +49 (0)341 2434-752
E-Mail: joana.klein@dbfz.de
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8 
WISSENSCHAFTLICHE 
STABSSTELLEN „Die Stabsstellen leisten einen wesentlichen Beitrag zum erfolgreichen 

Wissenschaftsbetrieb am DBFZ. Neben dem Controlling und der  Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit sorgen insbesondere die wissenschaftlichen 
Stabsstellen für erfolgreiche Synergien innerhalb der Forschungsarbeit 
am DBFZ sowie die stetige Weiterentwicklung unserer F&E-Netzwerke  
im In- und Ausland“.
Prof. Dr. Michael Nelles, wissenschaftlicher Geschäftsführer des DBFZ

Die Stabsstellen des DBFZ sind direkt der wissenschaftlichen Geschäftsführung 
von Prof. Dr. Michael Nelles unterstellt. Neben der Abteilung für Presse- und Öf
fentlichkeitsarbeit und dem Controlling arbeiten die Koordinatoren für Forschung, 
Innovation und internationalen Wissens- und Technologietransfer eng mit den vier 
Forschungsbereichen des DBFZ sowie den Leitern der fünf Forschungsschwer
punkte zusammen. Ziel ist es, Synergien in der strategischen Forschungs- und 
Projektausrichtung, der Konsortienbildung und der Internationalisierung für das 
ganze Forschungszentrum zu erschließen.

-

-
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STABSSTELLE INTERNATIONALER WISSENS-  
UND  TECHNOLOGIETRANSFER
 
Die wissenschaftliche Stabsstelle „Internationaler Wissens- und Technologie
transfer“ unter der Leitung von Dr. Sven Schaller verfolgt das Ziel, internationalen 
Partnern die wissenschaftliche Expertise des DBFZ zur Verfügung zu stellen. In
strumente hierfür sind gemeinsame Forschungsprojekte, der Austausch von Dok
toranden und die Durchführungen von gegenseitigen Forschungsaufenthalten. 
Ein weiteres Ziel der Stabsstelle ist die Etablierung von Kooperationen mit inter
nationalen Spitzen-Universitäten und außeruniversitären Forschungsinstituten. 
Darüber hinaus sollen außereuropäische Netzwerke gefestigt und selektiv erwei
tert werden. Hierzu zählt auch die Anbahnung und Vermittlung von gegenseitigen 
Besuchen sowie die Organisation von Workshops und Konferenzen.

-

-
-

-

-

ERRICHTUNG EINES BIOGASFORSCHUNGSLABORS IN TOGO: 
 FORSCHUNGSPROJEKT GESTARTET
 
Am 1. Dezember 2019 startete offiziell ein vom Bundesministerium für Bil
dung und Forschung (BMBF) gefördertes Forschungsvorhaben in Togo. Das mit 
3,2 Millionen Euro bislang größte Auslandsprojekt des DBFZ fokussiert bis De

-

-

zember 2023 auf die Errichtung eines Biogasforschungslabors an der Universi
tät Lomé, welches in das Forschungsnetzwerk des West African Science Service 
Center on Climate Change and Adapted Land Use (WASCAL) integriert werden 
soll. Ziel des Wissenschaftsverbundes ist es, im Rahmen der Afrika-Strategie 
langfristig das Know-how und die wissenschaftlichen Kapazitäten zu den The
men Klimawandel und zum Umgang mit den Auswirkungen auf die Landnutzung 
vor Ort aufzubauen.

-

-

BAU EINER PILOTANLAGE ZUR ENERGIEGEWINNUNG  
AUS ABFALL IN GHANA

Das DBFZ ist Teil eines Konsortiums von fünf Implementierungspartnern aus 
Ghana und Deutschland zur Umsetzung des Projekts „Hybrid Waste to Energy als 
nachhaltige Lösung für Ghana (W2E)“ mit einer Förderung von bis zu 5,8 Millio
nen Euro durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung. Das Projekt 
mit einer Laufzeit bis zum 31. Dezember 2023 wurde vom ghanaischen Um
weltminister für Wissenschaft und technologische Innovation, Prof. Kwabena 

-

-

Abb. 22 Delegation aus Togo am DBFZ (25. März 2019)
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 Frimpong-Boateng und der deutschen Bundesministerin Anja Karliczek (BMBF), 
während ihrer bilateralen Gespräche im Jahr 2019 initiiert.
Das Hauptziel des Vorhabens ist die Entwicklung von Konzepten für die Behand
lung von kommunalem Feststoffabfall in Ghana durch Forschung und Entwicklung 
und den Bau einer Pilotanlage zur Energiegewinnung aus Abfall in Gyankobaa 
in der Gemeindeversammlung von Atwima Nwabiagya der Ashanti Region. Das 
DBFZ wird u. a. eine wichtige Rolle bei der Einrichtung eines Bioenergie-Labors für 
das Projekt in Ghana spielen und bei der Schulung des technischen Personals in 
Laborverfahren behilflich sein. Es wird erwartet, dass sich das Projekt positiv auf 
Ghanas Bestreben auswirken wird, von einem Abfallsammel- und Deponiesystem 
zu einer Kreislaufwirtschaft überzugehen. Darüber hinaus soll das Vorhaben die 
Einbeziehung erneuerbarer Energien in den nationalen Stromerzeugungsmix er
höhen und die Klimaschutzstrategie des Landes unterstützen.

-

-

DBFZ AUF GRÖSSTER ABFALLTAGUNG IN INDIEN PRÄSENT

Die große Herausforderung in Indien ist der Aufbau einer Abfall- und Kreislaufwirt
schaft. Vor allem beim Thema der nachhaltigen Verwertung biogener Abfälle – der 
Haushaltmüll besteht nach wie vor zu über 50 % aus organischen Reststoffen – 
leistet das DBFZ wirkungsvollen Wissenstransfer und hat sich inzwischen eine 
sehr gute Reputation in Indien erarbeitet. Erneut wurden wir 2019 vor diesem 
Hintergrund als Mitveranstalter der International Conference on Solid Waste Ma
nagement towards Circular Economy (9th IconSWM-CE 2019) in Bhubaneswar/
Indien angefragt. Der wissenschaftliche Geschäftsführer des DBFZ, Prof. Dr. Mi
chael Nelles, agierte hier zudem als Abfallexperte der Universität Rostock und 
Vertreter der Deutschen Gesellschaft für Abfallwirtschaft (DGAW) sowie der Deut
schen Exportinitiative German RETech Partnership. An der Tagung nahmen mehr 
als 400 Wissenschaftler und Wirtschaftsvertreter teil.

-

-

-

-
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Abb. 23 Vertragsunterzeichnung in Anwesenheit der deutschen Bildungsministerin  
Anja Karliczek (l.)
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Abb. 24 Eröffnungszeremonie der 9th IconSWM-CE 2019 mit Prof. Dr. Michael Nelles 
(Mitte) am 27. November 2019
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Ansprechpartner

Dr. rer. pol. Sven Schaller
Tel.: +49 (0)341 2434-551
E-Mail: sven.schaller@dbfz.de

WISSENSCHAFTLICHER AUSTAUSCH ZWISCHEN DEUTSCHLAND UND CHINA 

Im Jahr 2019 starteten chinesische Gastwissenschaftler mehrmonatige For
schungsaufenthalte am DBFZ. Themen waren u. a. die Vergärung von Geflügelex
krementen im Bereich „Biochemische Konversion“ sowie Agrarreststoffe und bio
genes Silica im Bereich „Thermochemische Konversion“. Des Weiteren besuchten 
auch 2019 wieder zahlreiche chinesische Delegationen das DBFZ. Über Mitarbei
ter des DBFZ erfolgten Lehrtätigkeiten an verschiedenen chinesischen Universi
täten sowie eine aktive Akteursvernetzung im Rahmen des deutsch-chinesischen 
Forschungsvorhabens „ChinaRes“ (www.dbfz.de/chinares).

-
-
-

-
-

Der IEexpo Workshop „Sino-German Cooperation on Waste to Energy“ am 15. Ap
ril 2019 wurde gemeinsam vom DBFZ, der Universität Rostock, der German RE
Tech Partnership, der Deutschen Gesellschaft für Abfallwirtschaft (DGAW), der 
International Solid Waste Association (ISWA) und der Messe München organi
siert. In seiner Funktion als wissenschaftlicher Geschäftsführer des DBFZ leitete 
Prof. Michael Nelles die Veranstaltung, in der es um Waste-to-Energy-Konzepte in 
Deutschland und China ging. Unternehmer aus beiden Ländern gaben den Teil
nehmern im Anschluss einen konkreten Einblick, wie die praktische Umsetzung 
von Abfallkonzepten in China aussehen kann. Das Reich der Mitte ist derzeit auf 
einem guten Weg, eine funktionierende Kreislaufwirtschaft zu etablieren sowie 
Kunststoffabfälle zu vermeiden.

-
-

-

-

Weitere Informationen:
www.dbfz.de/international

STABSSTELLE INNOVATIONSKOORDINATION

Bioenergie ist ein elementarer Teil der angestrebten Bioökonomie. Sie treibt in
dustrielle Prozesse an, liefert erneuerbare Kraftstoffe und stellt bedarfsgerecht 
Strom bereit. Ihr Einsatz muss so in das Energiesystem und die biobasierten 
Produktionsprozesse integriert werden, dass minimale Ressourcenkonkurrenzen 
und Umweltauswirkungen bei maximalen volkswirtschaftlichen Effekten entste
hen. Die Kaskadennutzung von Biomasse und die Koppelproduktion stofflicher 
und energetischer Erzeugnisse sollen zu höchst möglicher Ressourceneffizienz 
führen.

-

-

Die wissenschaftliche Stabsstelle „Innovationskoordination“ ist für die Identi
fizierung und Erschließung von Innovationspotenzialen in den oben genannten 
Forschungsfeldern verantwortlich. Dafür verknüpft sie die anwendungsnahe 
Forschung des DBFZ mit Partnern und F&E&I-Strukturen aus anderen Branchen 
der Bioökonomie im regionalen und überregionalen Umfeld. In diese Strukturen 
werden auch die Forschungspartner des DBFZ aus kleinen und mittleren Unter
nehmen (KMU) einbezogen. Mitgliedschaften in FuE-nahen Netzwerken wie dem 

-

-
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mitteldeutschen „BioEconomy-Cluster“ mit Sitz in Halle/Saale oder dem „Energy 
Saxony e. V.“ sowie die Moderation von Arbeitskreisen oder Workshops werden mit 
dem Ziel weitergehender Vernetzung der F&E&I-Akteure von der Innovationskoor
dination gesteuert. Weitere Aufgaben liegen im Wissens- und Techno logietransfer, 
im Schutzrechtsmanagement, dem Auf- und Ausbau eigener Innovationsstruktu
ren und der Unterstützung von Ausgründungen.

-

-

ANSPRECHPARTNER FÜR UNTERNEHMEN

Um Unternehmen den Überblick über die wissenschaftlichen Dienstleistungen 
des DBFZ und Zugang zu seiner Forschungsinfrastruktur zu erleichtern, steht 
der Innovationskoordinator als erster Ansprechpartner zur Verfügung. So können 
auch Firmen mit nur wenig F&E-Erfahrung schnell mit den Experten des DBFZ in 
Kontakt treten und Zeit bei der Ermittlung des richtigen Ansprechpartners sparen. 
Die gemeinsame Entwicklung von Ideen für mögliche F&E-Kooperationen wird von 
der Innovationskoordination aktiv unterstützt.

FORSCHUNGSVORHABEN: „MODELLREGIONEN FÜR DIE BIOÖKONOMIE“

„Modellregionen für die Bioökonomie“ ist ein vom BMEL in Auftrag gegebenes 
Forschungsvorhaben im Rahmen des Sofortprogramms des Strukturgesetzes 
Kohleregionen. Der Umbau des Energiesystems führt zu einem tiefgreifenden ge
sellschaftlichen Wandel in Regionen mit Braunkohleverstromung. Dieser Wand
lungsprozess soll im Lausitzer Revier- und Mitteldeutschen Revier als gerichteter 
Transformationsprozess hin zu Modellregionen der Bioökonomie gestaltet wer
den. Die Modellregionen sollen hochattraktive Wirtschaftsstandorte werden, an 
denen industrielle und wissensbasierte Wertschöpfung stattfindet. Innovationen 
sollen schnell in die industrielle Umsetzung finden und die ehemaligen Kohlere
gionen weltweit sichtbare Vorreiter der biobasierten Wirtschaft werden. Industrie, 
Wissenschaft und die Agrar- und Forstwirtschaft sollen ideale Bedingungen für 
die Entwicklung neuer Wertschöpfungsketten vorfinden. Ausgehend von einer um
fassenden Ist-Analyse, werden bis Ende 2021 Umsetzungsempfehlungen für den 
Aufbau von Modellregionen mit den Akteuren vor Ort erarbeitet.

-
-

-

-

-

AUSBAU VON INNOVATIONSNETZWERKEN

Gemeinsam mit einem Konsortium aus dem BioEconomy e. V. und über 80 Part
nern aus Industrie und Wissenschaft wurde 2019 eine Plattform für die schnelle 
Skalierung und industrielle Umsetzung biobasierter Innovationen entwickelt. Ers
te Projekte wurden geplant und sollen zeitnah realisiert werden. Das DBFZ hat 
neben vielen anderen seine FuE-Kompetenzen und -Infrastrukturen eingebracht.

-

-

Weitere Informationen:
www.dbfz.de/dienstleistung/forschung-mit-unternehmen
www.energiemetropole-leipzig.de/de/schwerpunkte/bioenergie
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Abb. 25 Aus Braunkohlerevieren sollen Modellregionen für die Bioökonomie werden

Ansprechpartner

Karen Deprie 
Tel.: +49 (0)341 2434-118 
E-Mail: karen.deprie@dbfz.de 

Romann Glowacki
Tel.: +49 (0)341 2434-464
E-Mail: romann.glowacki@dbfz.de
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STABSSTELLE FORSCHUNGSKOORDINATION

Die vielfältigen Aufgaben im Bereich des Wissenschaftsmanagements werden 
durch die wissenschaftliche Stabsstelle Forschungskoordination unter der Leitung 
von Dr. Elena H. Angelova betreut. Im Fokus steht die mittel- und langfristige Pla
nung sowie die Gewährleistung der Forschungsqualität am DBFZ. Darüber hinaus 
unterstützt und koordiniert die Stabsstelle die Vernetzung von Wissenschaftlern 
der fünf Forschungsschwerpunkte des DBFZ untereinander und mit anderen For
schungseinrichtungen und Partnerorganisationen. Mit dem Ziel, Forschungs ideen 
umzusetzen, können die im Haus vorhandenen Synergien und Expertisen so bes
ser genutzt, erfolgversprechende Forschungskooperationen angebahnt und pas
sende Fördermittel gefunden werden. Als Promotionsbeauftragte kümmert sich 
Dr. Elena H. Angelova außerdem um die Umsetzung des DBFZ-Promotionspro
gramms und unterstützt die am Forschungszentrum tätigen Promovierenden.

-

-

-
-

-

WISSENSCHAFTLICHE KENNZAHLEN

Im vergangenen Jahr haben die Mitarbeiter des DBFZ über 130 wissenschaftli
che Artikel veröffentlicht, 53 davon in wissenschaftlichen Journalen mit strengen 
Peer-Review-Prozessen. Insbesondere die Anzahl der Open-Access-Veröffentli
chungen unter Beteiligung von DBFZ-Wissenschaftlern stieg in den letzten Jah
ren deutlich an. Zusätzlich war das DBFZ im Jahr 2019 mit 136 Vorträgen seiner 
wissenschaftlichen Mitarbeiter auf einer Vielzahl internationaler und nationaler 
Fachveranstaltungen repräsentiert. Eine Übersicht über die Veröffentlichungen 
der DBFZ-Mitarbeiter finden Sie im Anhang dieses Jahresberichts ab Seite 161.

-

-
-

BMWI 7. EFP – ENERGIEFORSCHUNGSPROGRAMM, FÖRDERBEREICH 
„3.7 ENERGETISCHE NUTZUNG BIOGENER REST- UND ABFALLSTOFFE“

Im Jahr 2019 wurden im Rahmen des o.g. BMWi 7. EFP Förderprogramm ins
gesamt 56 Skizzen eingereicht. Sie behandelten insbesondere die Themen „Er
schließung biogener Rest- und Abfallstoffe“, „Technologien und Konzepte zur 

-
-

Systemintegration“, „Sektorkopplung“, 
„Strom- und Wärmeerzeugung“ sowie 
deren gekoppelte Nutzung. Ferner 
wurden erstmalig wieder Projekte zur 
Produktion nachhaltiger erzeugter flüs
siger und gasförmiger Biokraftstoffe 

gefördert. 24 Forschungsprojekte wurden insgesamt gefördert, sieben davon wer
den von DBFZ koordiniert bzw. als Verbundpartner bearbeitet.

-

-

EU-PROJEKTE

In den zwölf Jahren seines Bestehens bearbeitete das DBFZ bisher 20 EU-Projekte 
zusammen mit insgesamt 175 Partnern und 14 weiteren Forschungsnetzwerken, 
vor allem aus Europa. Darunter befinden sich sowohl Industriepartner und KMUs 
(39 %), als auch andere Forschungsinstitute (21 %), Hochschulen (19 %), Einrich
tungen des öffentlichen Rechts (3 %) und eine Reihe von Agenturen, Verbände, 
Netzwerke, etc. (18 %). Auf diese Weise konnten in den vergangenen Jahren mehr 
als sechs Millionen Euro an Fördereinnahmen akquiriert werden. Weitere Infor
mationen zu den EU-Projekten des DBFZ sowie zu den wissenschaftlichen Kenn
zahlen können dem Funding & tender opportunities-Portal der EU entnommen 
werden (www.dbfz.de/eu-projekte).

-

-
-

TREFFEN UND NEUBESETZUNG DES FORSCHUNGSBEIRATS

Im Rahmen des 11. Meetings mit dem international besetzten Forschungsbeirat 
am 5. November 2019 hat das DBFZ die wichtigsten Fortschritte und wissen
schaftlichen Meilensteine des letzten Jahres vorgestellt. Die Mitglieder zeigten 
sich beeindruckt von der Entwicklung der vergangenen Jahre, lobten die Um
setzung der Empfehlungen des RAC-Meetings 2018 und sprachen weitere Emp
fehlungen aus. Dazu zählen die Vertiefung der Kooperationen zwischen dem 
DBFZ und land- und forstwirtschaftlichen Forschungsinstitutionen, die Fokus
sierung auf das Erreichen der UN-Nachhaltigkeitsziele, das stärkere Teilen von 

-

-
-

-
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Forschungsinfrastrukturen mit Forschungspartnern sowie die Weiterentwicklung 
internationaler Kooperationen über die Grenzen der EU hinaus. Der Forschungs
beirat wurde mit dem 1. Januar 2020 auf insgesamt zwölf Mitglieder verkleinert, 
darunter befinden sich jeweils sechs renommierte Wissenschaftler aus dem In- 
und Ausland.

-

DOCTORAL COLLOQUIUM BIOENERGY
 
Die Themen Klimaschutz und Energie
wende werden auch in den kommen
den Jahrzehnten den gesamtgesell
schaftlichen Diskurs in Deutschland 
mitbestimmen. In diesem Zusammen
hang kann die Bioenergie als vielseiti

ge Energiequelle einen entscheidenden Beitrag leisten, die Treibhausgasemissio
nen zu senken. Die Forschung hierzu ist herausragend und vielfältig. Vor diesem 
Hintergrund sollen die Wissens- und Entscheidungsträger von Morgen frühzeitig 
zusammengebracht und die Wissenschaftsinstitutionen im Bereich der Bioener
gie besser vernetzt werden – das sind die Anliegen des Doctoral Colloquium BIOE
NERGY, das seit September 2018 jährlich unter der Schirmherrschaft von Prof. Dr. 
Daniela Thrän (DBFZ/UFZ/Universität Leipzig) stattfindet.

-
-
-

-
-
-

-
-

Abb. 26 Der Forschungsbeirat des DBFZ bei seinem Treffen am 5. November 2019
Die 2. Veranstaltung der Reihe wurde am 30. September und 1. Oktober 2019 in 
Nürnberg ausgerichtet. Federführend organisiert von der Friedrich-Alexander-Uni
versität Erlangen-Nürnberg (FAU), zählte das 2nd Doctoral Colloquium BIOENERGY 
insgesamt 57 Teilnehmer in fünf Sessions zu den Themen Thermochemische Kon
version, Systemanalyse Bioenergie, Biochemische Konversion, Bioraffinerien und 
Biokraftstoffe sowie Energiepflanzenproduktion und -verwertung. Damit konnte 
die Veranstaltung an den Erfolg des Vorjahres anknüpfen. Unter den zahlreichen 
Mitgliedern des wissenschaftlichen Beirats finden sich Vertreter aus 19 Hoch
schulen, sechs Forschungseinrichtungen und zwei Einrichtungen des öffentlichen 
Rechts. In diesen Institutionen werden insgesamt 176 Doktoranden zu Bioener
giethemen betreut. Die nächste Ausgabe des Doctoral Colloquium BIOENERGY ist 
für den 17./18. September 2020 im Anschluss an die DBFZ Jahrestagung 2020 
in Leipzig geplant.

-

-

-

-

Weitere Informationen:
www.doc-bioenergy.de

Ansprechpartnerin

Dr. rer. nat. Elena H. Angelova
Tel.: +49 (0)341 2434-553
E-Mail: elena.angelova@dbfz.de

Abb. 27 2nd Doctoral Colloquium BIOENERGY in Nürnberg  
(30. September/1. Oktober 2019)
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PROMOTIONSPROGRAMM

©
 R

aw
pi

xe
l.c

om
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

„Ich promoviere, weil mich zukunftsorientierte Themen interessieren und 
ich mein erworbenes Wissen gleichzeitig praktisch anwenden möchte!“

Im Rahmen des DBFZ-Promotionsprogramms werden Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern, die am DBFZ promovieren, die besten Möglichkeiten geboten, 
sich vertieft und intensiv mit einem Thema im Bereich der Bioenergie ausein
anderzusetzen sowie erworbenes Wissen und Erkenntnisse gleichzeitig praktisch 
anzuwenden. Für die Erforschung ihrer Promotionsthemen finden Promovierende 
in den Laboren, den Technika und den Büros des DBFZ den neuesten Stand der 
Technik vor. Durch die moderne Ausstattung und Infrastruktur wird wissenschaft
liches Arbeiten auf hohem Niveau ermöglicht.

-

-

Die fachliche Betreuung der Promovierenden durch ein bis zwei erfahrene Wis
senschaftlerinnen bzw. Wissenschaftler des DBFZ stellt einen zusätzlichen Ga
ranten für die Qualität der Forschung dar. Die akademische Betreuung erfolgt da

-
-
-
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bei in der Regel durch renommierte Universitäten in Deutschland, zu welchen das 
DBFZ enge Forschungskooperationen unterhält. Die Promovierenden nehmen 
von Anfang an am Forschungsleben des DBFZ teil und werden in laufende Pro
jekte eingebunden. Durch die regelmäßige Beteiligung an hochrangigen wissen
schaftlichen Veranstaltungen werden sie darüber hinaus in die wissenschaftliche 
Gemeinschaft eingeführt. Außerdem erhalten sie die Möglichkeit, ihre Erfahrun
gen im Rahmen von Gremienarbeit zu verstetigen.

-
-

-

Ein erfolgreiches Beispiel für die Bemühungen um die Integration junger For
schender in die wissenschaftliche Gemeinschaft stellt das durch das DBFZ 
 initiierte Doctoral Colloquium BIOENERGY dar, welches jährlich in Zusammenar
beit mit über 30 führenden Forschungseinrichtungen und Hochschulen im The
menbereich Bioenergie veranstaltet wird.

-

-
-

Insgesamt werden jährlich ca. 70 Promotionsvorhaben am und in Kooperation 
mit dem DBFZ durchgeführt. Hierzu arbeitet das DBFZ mit acht Universitäten 
und einer Fachhochschule aus Deutschland sowie zwei ausländischen Univer
sitäten zusammen. Von insgesamt 72 Promotionsvorhaben im Jahr 2019, wur
den 41 Promotionsvorhaben direkt am DBFZ betreut. Die meisten (16) externen 
Promovierenden werden in Kooperation mit dem Leipziger Helmholtz-Zentrum 
für Umweltforschung (UFZ) sowie in Kooperation mit der Professur für Abfall- und 
Stoffstromwirtschaft der Universität Rostock (12 Promovierende) betreut. Davon 
wurden fünf Promotionsvorhaben1 in Kooperation mit der Universität Rostock und 
eines in Kooperation mit der Universität Stuttgart in 2019 erfolgreich abgeschlos
sen.

-
-

-

1 Zwei davon im Rahmen des DBFZ Promotionsprogramms.

PROMOTIONSBEISPIEL  
VON DR. CORNELIA RÖNSCH

ENTWICKLUNG EINER METHODE ZUR VERWENDUNG DER DATEN  
DES SCHORNSTEINFEGERHANDWERKS FÜR  
DIE ENERGIEWIRTSCHAFTLICHE BERICHTERSTATTUNG

 
Eine der großen gesellschaftlichen Herausfor
derungen ist der Umbau der Energieversor
gung. Dieser kann nur dann gelingen, wenn 
auch der, die Hälfte des Endenergieverbrauchs 
umfassende Wärme-/Kältesektor berücksich
tigt wird. Erklärtes Ziel der Bundesregierung ist 
ein Anteil von 14 % der erneuerbaren Energien 
im Wärme-/Kältesektor bis 2020. Mit 13 % in 
2016 ist dieses Ziel nahezu erreicht, maßgeb
lich realisiert durch den Einsatz von Biomasse 
(88 %). Mehr als die Hälfte der biogenen Wärme 
beruht auf dem Einsatz von Festbrennstoffen 
(Scheitholz, Holzpellets etc.) in Kleinfeuerungsanlagen, die neben Einzelraum
feuerungen wie Kaminöfen auch Zentralfeuerstätten (= Heizkessel) bis zu einer 
Feuerungswärmeleistung von 1 MW beinhalten. Diese Angabe ist allerdings mit 
Unsicherheiten behaftet, da eine gesetzlich verankerte Datenerhebung zur Quan
tifizierung des Bestands an Kleinfeuerungsanlagen und dem damit verbundenen 
Brennstoffeinsatz nicht existiert. Nicht nur für die Evaluierung des Anteils erneu
erbarer Energien und die Emissionsberichterstattung, sondern auch als Grund
lage für Marktbetrachtungen und politische Entscheidungen (Ausgestaltung von 

-
-

-

-

-

-

-
-

Abb. 28 Dr.-Ing. Cornelia Rönsch
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Ansprechpartnerin Promotionsprogramm

Dr. rer. nat. Elena H. Angelova
Tel.: +49 (0)341 2434-553
E-Mail: elena.angelova@dbfz.de

Gesetzen und Förderprogrammen) sind 
diese Kenntnisse jedoch elementar.
Vor diesem Hintergrund war das Ziel 
der Arbeit, eine Methode zur Quanti
fizierung und Charakterisierung des 
Anlagenbestandes und dem damit 
verbundenem Brennstoffeinsatz von 
biomassebasierten Kleinfeuerungsan
lagen in Deutschland zu entwickeln. 
Grundlage dafür bildete eine auf den 
elektronisch geführten Kehrbüchern 
des Schornsteinfegerhandwerks beru
hende Datenerhebung, auf deren Da
ten das Hochrechnungsmodell aufge
setzt wurde. An der Erhebung mit dem 
Bezugsjahr 2014 nahmen 11 % aller 
Bezirksschornsteinfeger teil. Die 844 
Teilnehmer stellten für 1,2 Millionen 
biomassebasierte Kleinfeuerungsan

lagen Angaben zur Technologie, eingesetztem biogenen Brennstoff, installierter 
Leistung, Jahr der Inbetriebnahme und Kehrhäufigkeit bereit. Das auf den Ergeb
nissen der Kehrbucherhebung fußende Hochrechnungsmodell wurde zusätzlich 
mit Daten der Regionalstatistik auf Gemeindeebene gespeist. Somit konnte der 
Einfluss der regionalen Kehrbezirksausprägung auf den Kleinfeuerungsanlagen
bestand untersucht und bei der multiplen linearen Regression berücksichtigt wer
den. Ergänzend dazu lässt die Erhebung eine Charakterisierung des Anlagenbe
standes zu. Diese umfassen Aussagen zu der Bedeutung der Technologien sowie 
Brennstoffsortimente, aber auch der Verteilung der Leistungsklassen und Inbe
triebnahmejahre. Da die Kehrbücher keine Informationen zum Brennstoffeinsatz 
bereithalten, wurde eine zusätzliche Online-Befragung mit Vertretern des Schorn
steinfegerhandwerks durchgeführt.

-

-

-
-
-

-

-

-
-
-

-

-

Verschiedene regionale Parameter beeinflussen den Bestand an Kleinfeuerungs
anlagen, wobei zwischen den Technologien zu differenzieren ist. Während bei 
den Einzelraumfeuerungen Parameter der Regional- und Gebäudestruktur den 

-

Abb. 29 DBFZ Report Nr. 34

stärksten Einfluss aufweisen, so sind bei den Zentral- und Sonderfeuerstätten vor 
allem regionale Parameter mit Hinweis auf die regionale Verfügbarkeit von Holz 
zu nennen. Unter Einbezug regionaler Gegebenheiten wird der Bestand in 2014 
auf circa 11,3 Millionen biomassebasierte Kleinfeuerungsanlagen geschätzt. 
Einzelraumfeuerungen dominieren mit knapp 10 Millionen Anlagen deutlich den 
Bestand, in denen nahezu ausschließlich Scheitholz (99 %) eingesetzt wird und 
jede zweite Anlage ein Kaminofen ist. Die Altersstruktur des Anlagenbestands ist 
stark von der Technologie abhängig. So sind 80 % der offenen Kamine mindes
tens 20 Jahre in Betrieb, wohingegen dies nur auf 11 % der Kaminöfen zutrifft. 
Während knapp 90 % des Anlagenbestandes an Kleinfeuerungsanlagen Einzel
raumfeuerungen sind, wird in dieser Technologiegruppe nur 47 % der geschätzten 
279 PJ/a biogenen Festbrennstoffe eingesetzt. Mit 52 % ist über die Hälfte des 
Brennstoffeinsatzes den Zentralfeuerstätten und die restlichen 1 % den Sonder
feuerstätten zuzuschreiben. Dies liegt an dem deutlich höheren durchschnittli
chen Brennstoffeinsatz der circa 1,15 Millionen Zentralfeuerstätten. Zusätzlich 
wird die Bedeutung der beiden Sektoren Haushalte und GHD abgeschätzt. Ein 
Großteil der Kleinfeuerungsanlagen (92 %) wird in Haushalten betrieben. Da Zen
tralfeuerstätten höherer Leistung und einem damit einhergehenden höheren an
lagenbezogenen Brennstoffeinsatz eher im GHD-Sektor betrieben werden, wird 
der Anteil des Brennstoffeinsatzes in Kleinfeuerungsanlagen in den Haushalten 
mit 80 % etwas niedriger eingeschätzt als der prozentuale Anteil des Anlagenbe
stands.

-

-

-
-

-
-

-
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Name Promotionsvorhaben Hochschule/ 
Universität

Adam,  
Roman

Herstellung von kleinformatigen Pellets Zulassungs verfahren 
offen

Beidaghy, 
Hossein

Ash-related aspects during the thermo-chemical conversion of 
leached silicon rich biomass assortments for the production of 
heat and power and the combined transformation into valuable 
inorganic multipurpose chemical compounds

Universität Leipzig/
Iran University

Bindig,  
René

Verfahren zur Entwicklung von Katalysatoren für die 
Emissionsminderung an Verbrennungsanlagen

Universität  Leipzig/
Iran University 
of Science and 
Technology (IUST)

Brosowski, 
André 

National Resource Monitoring for Biogenic Residues, Wastes 
and By-products – Development of a Systematic Data Collection, 
Management and Assessment for Germany

Universität Leipzig

Butt*,  
Saad

Hochtemperaturoxidation von Schadstoffen an  
Festkörperkatalysatoren

Universität Leipzig

Büchner,  
Daniel

Optimierte Regelungsstrategien für Pellet-Solar-Kombianlagen 
zur Steigerung der System-effizienz bei gleichzeitiger 
Minimierung der Umweltauswirkungen

Technische 
Universität Dresden

Dernbecher, 
Andrea

Ansatz zur Modellierung der thermochemischen 
Biomassekonversion in einer CFD-basierten Simulation

Technische 
Universität Berlin

Dietrich,  
Sebastian

Biogasaufbereitung zu H-Gas durch direkte Synthese 
kurzkettiger Kohlenwasserstoffe

Technische 
Universität Berlin

Dietrich,  
Steffi

Bewertung von Politikinstrumenten zur Förderung von 
bioökonomischen Lösungen zur landwirtschaftlichen 
Reststoffverwertung

Martin-Luther-
Universität Halle-
Wittenberg

Dotzauer,  
Martin

Numerisches Input-Output-Modell der Anlagen zur 
Stromerzeugung aus Biomasse in Deutschland und Ableitung 
von mittelfristigen Trendszenarien

Universität Leipzig

Gallegos, 
Daniela

Potential of water plants for water cleaning and sustainable 
energy production for Mexico

Universität Rostock

Gebhardt,  
Heike 

Wärmenetze 4.0 Technische 
Universität Dresden

Gökgöz,  
Fatih 

Entwicklung und Optimierung netzautarker 
Biogasaufbereitungsanlagen mit integrierter Tankstellentechnik 
für eine lokale Kraftstoffversorgung mit Biomethan

Universität Rostock

Gröngröft,  
Arne

Optimierung der Konversionseffizienz von Bioethanolraffinerien Technische 
Universität Hamburg

Tab. 1 Liste der aktuellen Promotionen am DBFZ
* Erfolgreicher Abschluss in 2019 (Stand: 28. Februar 2020)

Hahn,  
Alena 

The role of smart bioenergy in combination with CO2 removal  
in decarbonisation scenarios

Universität Leipzig

Haufe,  
Henryk

Ländliche Regionen als Katalysator der Bioökonomie-
Politikstrategie und eines effizienten regionalen Einsatzes  
von Rohstoffen zur Strom- und Wärmeproduktion

Zulassungs verfahren 
offen

Herrmann, 
André

Kombinierte Hochtemperatur-Brenngasreinigung mittels 
Wanderbettreaktor

Technische 
Universität Hamburg

Horschig*, 
Thomas

Einsatz von System Dynamics zur Modellierung der Szenarien-
basierten Entwicklung des deutschen Biomethanmarktes

Universität Leipzig

Kar,  
Indrani 

Maintaining regional soil quality for a biobased economy Universität Leipzig

Karras,  
Tom

Arbeitsthema: Biomassebereitstellungskosten Universität Leipzig

Kirsten,  
Claudia

Beitrag zur Optimierung des Pelletierverhaltens von Gärresten 
und Landschaftspflegeheu sowie deren Mischungen

Technische 
Universität Berlin 

Kirstein,  
Niels 

Zukünftige Nutzung biogener Festbrennstoffe vor dem 
Hintergrund des Zwei-Grad-Ziels

Universität Leipzig

Köchermann, 
Jakob

Hydrothermale Umwandlung von Holzaufschlusslösungen  
zur Herstellung von Furanderivaten

Technische 
Universität Berlin

König,  
Mario

Untersuchungen zur Entwicklung und Anwendung neuartiger 
SCR-Katalysatoren zur Stickstoffoxidminderung von Abgasen aus 
der thermo-chemischen Konversion biogener Festbrennstoffe

Martin-Luther-
Universität Halle-
Wittenberg

Kröger*,  
Michael

Thermochemische Nutzung von Algen mit dem Fokus auf 
hydrothermalen Prozessen

Universität Rostock

Krüger*,  
Dennis

Entwicklung und Systemintegration einer Mikro-Kraft-Wärme-
Kopplungsanlage für feste Biomasse

Technische 
Universität Chemnitz

Kurth,  
Matthis 

Entwicklung, Charakterisierung und Modellierung einer 
wasserabscheidenden Membran zur Umsatzsteigerung  
des Methanisierungsprozesses

Technische 
Universität Berlin

Lauer*,  
Markus

Gesamtwirtschaftliche Bewertung von Biogasanlagen als 
Flexibilitätsoption im Stromsystem der Zukunft

Universität Leipzig

Mauky*,  
Eric

Bedarfsgerechte Biogasbereitstellung durch Prozessregelung Universität Rostock

Müller*,  
Mirjam

Emissionsminderung in Biomassekleinfeuerungsanlagen  
durch integrierte Katalyse

Hochschule für 
Technik, Wirtschaft 
und Kultur Leipzig 
(HTWK)

Name Promotionsvorhaben Hochschule/ 
Universität

9
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Ngoumelah, 
Daniel Dzofou 

Development of microbial electrochemical technologies for 
material and energetic use of humans’ and animals’ raw liquid 
manure

Universität Leipzig

Nieß,  
Selina

Untersuchung von Methanisierungskatalysatoren  
für die Aufwertung von aufgereinigtem Biogas im 
kontinuierlichen Betrieb

Zulassungsverfahren 
offen

Nitzsche,  
Roy

Adsorption und Membranfiltration zur Aufarbeitung wässriger 
Produktlösungen in Lignocellulose-Bioraffinerien

Technische 
Universität Berlin

Prempeh,  
Clement Owusu

Thermo-chemical conversion of silicon rich biomass residues for 
the production of heat and power, and the combined generation 
of mesoporous biogenic silica for material application (BiOx)

Universität Leipzig/
Uni Stellenbosch, 
Südafrika

Pujan,  
Robert 

Modelling of Biorefinery Processes NTNU Trondheim, 
Norwegen

Reinelt,  
Torsten 

Überwachung ortsunbekannter und zeitlich veränderlicher 
Methanemissionen an Biogasanlagen

Technische 
Universität Dresden

Röder,  
Lilli Sophia

Implementierung von Demand Side Management in 
Bioraffinerien

Zulassungs verfahren 
offen

Rönsch*, 
Cornelia

Entwicklung einer Methode zur Verwendung der Daten des 
Schornsteinfegerhandwerks für die energiewirtschaftliche 
Berichterstattung

Universität Leipzig

Sumfleth,  
Beike 

Measurement of low ILUC risk indicators with a LCA for the 
implementation in sustainability certification schemes of bio-
based products

Universität Leipzig

Theurich*,  
Steffi

Unsteady-State Operation of a Fixed-Bed Recycle Reactor for the 
Methanation of Carbon Dioxide

Universität Ulm

Undiandeye, 
Jerome Anguel 

Fermentation of Agricultural Residues for Energetic and Material 
Utilization

Universität Rostock

Zeng,  
Thomas

Optimierung der Verbrennung von biogenen Reststoffen in 
Kleinfeuerungsanlagen durch mechanische Aufbereitung

Universität Rostock

9

Name Promotionsvorhaben Hochschule/ 
Universität

Name Promotionsvorhaben Hochschule/ 
Universität

Baleeiro,  
Flávio César Freire

A biorefinery on sugarcane by-products based on  
the carboxylate and syngas platforms

Karlsruher Institut 
für Technologie

Boldt,  
Christin

Transformative change and pathways to  
a sustainable bioeconomy

Universität Leipzig

Budzinski*,  
Maik

Towards ex-post monitoring and ex-ante evaluation of  
the bioeconomy in Germany – the example of wood use

Universität Leipzig

Chan,  
Katrina

Modellierung der energetischen und stofflichen 
Biomassenutzung in nachhaltigen Landwirtschafts-  
und Ernährungsszenarien

Universität Leipzig

Grosch Schröder, 
Bruna

Development of a biogas production process inspired by  
the Pachnoda marginata larvae gut system

Universität Leipzig

Jordan,  
Matthias

The future role of bioenergy in the German heat sector  
in competition with other renewable technologies

Universität Leipzig

Jusakulvijit,  
Piradee

Sustainable bioethanol development for an approach  
to circular economy in Thailand – an evaluation by  
multi-criteria decision making

Universität Leipzig

Liu,  
Bin

Applied microbial ecology of anaerobic reactor microbiomes Universität Leipzig

Logroño,  
Washington

Flexible alkalitolerant biomethanation of renewable 
hydrogen derived from excess electricity

Universität Leipzig

Musonda,  
Frazer

Modelling of Bioenergy and bioeconomy futures:  
The optimal allocation of biomass to competing sectors

Universität Leipzig

Reißmann,  
Daniel

Regionale Wertschöpfungsketten durch  
die Kaskadennutzung von Biomasseressourcen  
im Rahmen von hydrothermalen Prozessen (HTP)

Universität Leipzig

Siebert*,  
Anke

Sozio-ökonomische Bewertung von holzbasierten Produkten 
aus Deutschland: Entwicklung einer regionalen, social LCA’ 
Methode und Anwendung in einer Bioökonomieregion

Universität Leipzig

Tafarte,  
Philip

Energiesystem Modellierung –  
Fokus Systemintegration EE

Universität Leipzig

Zeug,  
Walter

A holistic life cycle sustainability assessment approach  
for the bioeconomy regions (vorläufig)

Universität Leipzig

Tab. 2 Liste der laufenden Promotionen mit dem Kooperationspartner Helmholtz- 
Zentrum für Umweltforschung GmbH – UFZ
* Erfolgreicher Abschluss in 2019 (Stand: 28. Februar 2020)
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AUFTRAGSFORSCHUNG UND 
WISSENSCHAFTS BASIERTE 
 DIENSTLEISTUNGEN

Als Forschungsinstitut mit überwiegend angewandter Forschung strebt das DBFZ 
eine enge Kooperation mit Projektpartnern aus der Wirtschaft an und bietet hier
für eine umfangreiche Auftragsforschung sowie verschiedenste wissenschaftsba
sierte Dienstleistungen. Diese gehen über die Forschungsschwerpunkte hinaus 
und richten sich gleichermaßen an die Politik wie an Wirtschaft, Verbände, Gut
achter und Gremien. Die inhaltliche Bearbeitung wird bereichsübergreifend und 
interdisziplinär umgesetzt, sodass die gesamte Expertise des DBFZ umfassend 
und effizient für die folgenden Beratungs- und technischen Dienstleistungen ge
nutzt werden kann.

-
-

-

-

Abb. 30 Arbeiten im Kraftstofftechnikum des DBFZ
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10.1
POLITIKEMPFEHLUNGEN 
UND - BERATUNG

Das DBFZ bietet für politische Entscheidungsträger in Ministerien, für Abgeordne
te oder auch Verbände eine Vielzahl von Beratungsdienstleistungen in den The
menfeldern Bioenergie und Bioökonomie an. Um der zunehmenden Anzahl von 
Anfragen sowie der Nachfrage nach politischen Handlungsempfehlungen gerecht 
zu werden, unterstützen zwei Mitarbeiter des DBFZ das Haus in Angelegenhei
ten der politischen Kommunikation. Kernaufgabe der Arbeit ist es, die Ergebnisse 
der Forschung in Form von Stellungnahmen zu laufenden Gesetzesvorhaben, der 
Beantwortung ministerieller Anfragen oder im Rahmen von Vorträgen und Fach
gesprächen umfassend und konsistent in die politischen Prozesse einzubringen.
Daneben zählt die langjährige Beobachtung der Entwicklung von Bioenergiemärk
ten im Rahmen verschiedener Monitoringvorhaben (im Bereich der Stromerzeu
gung aus Biomasse und der Biokraftstoffnutzung) sowie die darauf aufbauende 
Unterstützung bei der Gestaltung politischer Instrumente mit Bezug zu energeti
scher und stofflicher Biomassenutzung (z. B. EEG, KWKG, Biokraft-NachV, etc.) 
zur Arbeit des Bereiches „Politikempfehlungen und -beratung“. Eine Bereitstel
lung von Expertise erfolgt darüber hinaus in Form von Sachstandspapieren und 
Analysen, etwa zum aktuellen Stand energetischer Nutzungspotenziale importier
ter Biomasse, zu nationalen Strategien oder zur Mobilisierung bisher ungenutzter 
Potenziale, aber auch zur Entwicklung von Förderinstrumenten.

-
-

-

-

-
-

-

-

-

Seit Januar 2017 erfolgt ein Teil der Politikberatung in Form einer direkten Ent
sendung von DBFZ-Mitarbeitern an das Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL). Ziel ist die inhaltliche Unterstützung des BMEL-Refera
tes 524 „Bioenergie und Energieangelegenheiten“ sowie teilweise des Referates 
525 „Bioökonomie, stoffliche Biomassenutzung“, unter anderem beim Maßnah
menpaket des Klimaschutzgesetzes und bei der Zusammenführung der Politik-/

-

-

-

und Forschungsstrategie Bioökonomie zur im Januar 2019 erschienenen natio
nalen Bioökonomiestrategie von BMEL und dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF).

-

Das Maßnahmenpaket des Klimaschutzgesetzes legt konkrete Ziele und Maß
nahmen zur Reduktion von Treibhausgasen u. a. in den Sektoren Verkehr, Gebäu
de und Energie fest. Im Rahmen der Ressortverhandlungen zum Maßnahmen
paket wurden viele Ad-hoc-Anfragen direkt an das DBFZ gestellt, die kompetent, 
umfassend und schnell beantwortet werden konnten. 

-
-
-

Wichtige Impulse lieferte unter anderem das Projekt PeGGÜ, bei dem Perspekti
ven für die Erschließung und energetische Nutzung von Güllepotenzialen erarbei
tet wurden. Ein weiteres sehr praxisnahes Projekt, DEMO-SPK, testete den Einsatz 
von Biokerosin im Flugbetrieb (mehr hierzu ab Seite 40). Die gewonnenen Ergeb
nisse zeigen die Potenziale der Nutzung von Bioenergie für unterschiedlichste 
Anwendungen und geben den Entscheidungsträgern wichtige Erkenntnisse zur 
Ausgestaltung der Energiewende und des Maßnahmenpaketes zum Klimaschutz
gesetz an die Hand.

-
-

-

-

Abb. 31 Bundeslandwirtschaftsministerin Julia Klöckner und der sächsische Minister-
präsident Michael Kretschmer beim Besuch des DBFZ (30. Juli 2019)/MdB Sepp Müller 
(2. v. r.) beim Besuch der Forschungsbiogasanlage des DBFZ (17. April 2019)

Thema Empfänger

PeGGÜ – Perspektiven energetischer Güllenutzung BMEL

NECP – National Energy and Climate Plan BMWI

Nationale Bioökonomiestrategie BMEL/BMBF

Tab. 3 Wichtige Positionspapiere des Bereichs „Politikempfehlungen und -beratung“  
im Jahr 2019 (Auswahl)

10



Auftragsforschung und wissenschafts basierte  Dienstleistungen Marktanalysen und  Datenbereitstellung108 109

Neben der Erfassung, Auswertung und Darstellung von Daten sowie Informatio
nen zur Marktentwicklung, den verfügbaren Biomassepotenzialen oder den typi
schen Kenngrößen von Bioenergietechnologien hat das DBFZ in den vergangenen 
Jahren auch geeignete Werkzeuge für die Entwicklung von mittel- und langfristi
gen Bioenergieszenarien zur Strategieentwicklung erarbeitet und unterstützt die 
wissenschaftliche Begleitung von Strategievorhaben.

-
-

-

Weitere Informationen:
www.dbfz.de/dienstleistung/
politikempfehlungen-und-beratung/

 

 

DIE DIENSTLEISTUNGEN IN DER ÜBERSICHT

 ▪  Wissenschaftliche Begleitung der strategischen Politikentwicklung und 
Ableitung von Handlungsempfehlungen
 Stellungnahmen zu Gesetzgebungsverfahren und Bereitstellung von Expertise 
im Rahmen parlamentarischer Anfragen sowie Unterstützung bei der 
Weiterentwicklung von Gesetzen und anderen Normen
 Entwicklung und Implementierung geeigneter Monitoringsysteme unter sich 
wandelnden (forschungs-)politischen Rahmenbedingungen

 ▪

 ▪

10.2
MARKTANALYSEN UND 
 DATENBEREITSTELLUNG

Bei der Substitution von fossilen Energieträgern fällt der Bioenergie eine ent
scheidende Rolle zu. Entsprechend setzt sich der Trend der letzten Jahre fort und 
regionale wie internationale Nutzungspfade werden weiter ausgebaut. Mit dem 
parallelen Aufbau der Bioökonomiebranche steigt die Zahl der Marktakteure und 
damit potenziell die Konkurrenz um die begrenzt verfügbare Biomasse. Vor dem 
Hintergrund der kontinuierlich steigenden Anforderungen an effiziente Nutzungs
technologien zur nachhaltigen Bioenergiebereitstellung und des Biomasseein
satzes ist eine umfassende und aktuelle Datenbasis die strategische Grundlage 
für individuelle Planungen sowie die Weiterentwicklung der politischen Rahmen
bedingungen. Dazu gehört die Darstellung der Entwicklung von Märkten, Han

-

-
-

-
-

Ansprechpartner

Uta Schmieder 
Tel.: +49 (0)341 2434-556 
E-Mail: uta.schmieder@dbfz.de 

Harry Schindler
Tel.: +49 (0)341 2434-557 
E-Mail: harry.schindler@dbfz.de

 
Abb. 32 Am DBFZ wird eine Vielzahl an Bioenergiedaten erhoben  
(Quelle: DBFZ-Ressourcendatenbank)
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dels- und Rohstoffströmen sowie von Preisen. Zusätzlich verfolgt das DBFZ das 
Ziel, auch technologische, ökonomische und ökologische Kenndaten zu erheben 
und in die Analyse und Bewertung von Biomassebereitstellungskonzepten und 
Technologieoptionen einzubinden. Weiterhin können etablierten und potenziellen 
Marktakteuren sowie anderen Interessenten transparent aufbereitete Informati
onen zu den kontinuierlich steigenden Qualitäts- und Nachhaltigkeitsanforderun
gen zur Verfügung gestellt werden. Die Datenverwaltung und -bereitstellung am 
DBFZ wird durch ein strukturiertes Forschungsdatenmanagement unterstützt.

-
-

DIE DIENSTLEISTUNGEN IN DER ÜBERSICHT

 ▪  Ermittlung von Biomassepotenzialen und Entwicklung von Nutzungsszenarien 
bzw. Verwertungsstrategien für verschiedene Akteure in Biomassemärkten 
(stoffliche und energetische Nutzung)
 Monitoring der Markt- und Technologieentwicklung einschließlich der 
systematischen Erfassung in Datenbanken sowie die Erstellung von Markt- und 
Technologieübersichten (inkl. ökonomischer Daten) 
 Prognose zukünftiger Entwicklungstrends im Bereich Bioenergie und 
Bioökonomie
 Datenbereitstellung zum Handel von Biomasse/Bioenergie (Kosten, Preise und 
Mengen) sowie Kosten-Analyse der Biomassebereitstellung (sog. Cost-Supply-
Curves)
 Bereitstellung von Strukturdaten zum Strom-, Wärme- und Kraftstoffmarkt 
sowie Analyse der Vermarktungsstrategien von Anlagen- und Netzbetreibern 
(z. B. zur bedarfsgerechten Energiebereitstellung)

 ▪

 ▪

 ▪

 ▪

Effizienz- und Nachhaltigkeitsbetrachtungen können je nach Fragestellung im 
Rahmen von ökonomischen, ökologischen und technischen Bewertungen durch
geführt und mit Sensitivitätsbetrachtungen und Szenarioanalysen untersetzt wer
den. Dies gilt auch für die Evaluierung von Konzepten zur Markt- und Systeminte
gration zur flexiblen Bioenergiebereitstellung.

-
-
-

10.3
TECHNISCHE, ÖKONOMISCHE UND 
 ÖKOLOGISCHE BEWERTUNG

Der zunehmende Wettbewerb um limitierte Biomasseressourcen sowie kontinu
ierlich steigende und sich wandelnde Anforderungen an die ökonomische und 
ökologische Leistungsfähigkeit führen zu einem wachsenden Innovations- bzw. 
Optimierungsdruck für Bioenergieanlagenbetreiber. Das DBFZ bietet Marktak
teuren verschiedene Dienstleistungen zur Analyse und Optimierung von beste
henden und zukünftigen Bioenergietechnologien und -konzepten an. Neben der 
Einschätzung der technischen, ökonomischen und ökologischen Kenngrößen von 
Bioenergieanlagen stellen die angebotenen Analysen eine geeignete Grundlage 
für die Prozess- bzw. Konzeptoptimierung dar.

-

-
-

DIE DIENSTLEISTUNGEN IN DER ÜBERSICHT 

Technische Bewertung 
 ▪ Stoff- und Energiebilanzierung
Technische Machbarkeit
Technologiescreening und -lernkurven
 Kenngrößenbasierte Bewertung (z. B. spezifische Wirkungsgrade, 
Verfügbarkeiten, Gütegrad, Einordnung gemäß technischem 
Entwicklungsstand)

 ▪
 ▪
 ▪

 
Ökonomische Bewertung
 ▪  Machbarkeitsstudien und Bewertung von Nutzungs-/Betriebskonzepten 
einschließlich Kosten von Neuanlagen, Anlagenerweiterungen oder 
Umnutzungsvorhaben
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 ▪  Analysen zu Kosten und Wirtschaftlichkeit für biogene Versorgungskonzepte 
(Strom, Wärme, Kraftstoffe, chemische Bioenergieträger)
 ▪  Analyse von Wertschöpfungsketten anhand von Lebenszykluskostenanalysen 
(LCC, Social Life Cycle Assessment) und Bewertungen zum regionalen 
Mehrwert des Beitrages von Biomassenutzungskonzepten

Ökologische Bewertung 
 ▪  Ökobilanzierung/Lebenszyklusanalyse (LCA) mit Bezug auf 
Treibhausgasemissionen und weitere Umweltwirkungen (u. a. Wasserhaushalt, 
Humus, Eutrophierung, Versauerung) sowie des Primärenergieverbrauchs
 ▪  Flächennutzungskonkurrenzen

Abb. 33 THG-Einsparungen infolge der in der RED II festgesetzten Mindestanforderungen

10
Abb. 34  Maßnahmenspezifische THG-Einsparungen zur Erreichung des Klimaschutz-
zieles im Verkehr
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10.4 
KONZEPT- UND VERFAHRENS
ENTWICKLUNG UND -OPTIMIERUNG

-

Um den Herausforderungen sich ändernder politischer und gesellschaftlicher 
Rahmenbedingungen zu begegnen, nimmt die Konzept- und Verfahrensentwick
lung einen besonderen Stellenwert im Bereich der Bioenergieforschung ein. Dabei 
wird stetig aktualisiertes Wissen zum Stand der Technik eingesetzt, um Verfahren 
weiter zu entwickeln. Wichtige Hilfsmittel sind, neben eigenen Versuchsanlagen, 
rechnergestützte Analysen, mit denen sich Stoff- und Energieströme einerseits 
sowie Strömungsverhältnisse, Wärme- und Stoffübertragungsprozesse und der 
Einfluss verschiedener Betriebsparameter andererseits untersuchen lassen. Die
se beziehen sich auf ganze Bioraffinerien oder einzelne Komponenten wie Ver
brennungs-, Vergasungs- und Syntheseanlagen. Auf diese Weise werden die Ver
suche durch numerische Untersuchungen unterstützt und vervollständigt. Je nach 
Untersuchungsgegenstand kommen Fließschemasimulationen z. B. in Matlab 
und Aspen Plus oder CFD-Modelle in Open FOAM und ANSYS Fluent zum Einsatz, 
um Prozesse und Verfahren genau zu beschreiben und zu berechnen. Die Simula
tion von Prozessen, die Biomasse beinhalten, sind besonders herausfordernd, da 
in kommerziellen Simulations-Tools oftmals keine Modelle für die verschiedenen 
Biomassen hinterlegt sind. In diesen Fällen wurden die Modelle im Haus entspre
chend erweitert und durch den Vergleich mit gemessenen Ergebnissen validiert. 
Die Vorhersagegenauigkeit der Modelle wird in vielfältigen Forschungsprojekten 
kontinuierlich verbessert.

-

-
-
-

-

-

Mit Fließschemasimulationen lässt sich das Zusammenspiel der unterschiedli
chen Verfahrensschritte untersuchen. Besonders die Untersuchung von Mas
sen- und Energiebilanzen kompletter Bioraffinerien oder Teilen davon, bietet 
frühzeitig Möglichkeiten, die Effizienz zu erhöhen. Zudem bieten die Ergebnisse 
eine wesentliche Grundlage für ökonomische und ökologische Analysen. Auch die 

-
-

Auswirkungen von Anpassungen in bestehenden Anlagen lassen sich durch Fließ
schemasimulationen gut abbilden. Mit CFD-Simulationen lassen sich Anlagen 
jeder Größenordnung dreidimensional darstellen und die darin ablaufenden phy
sikalisch-chemischen Prozesse simulieren. Besonderes Augenmerk liegt auf der 
Untersuchung der Strömungsvorgänge unter Berücksichtigung der ablaufenden 
chemischen Reaktionen. Durch Variation verschiedener Parameter können die 
ablaufenden Prozesse verbessert und optimale fluiddynamische Betriebsbedin
gungen gefunden werden, um beispielsweise Emissionen aus Feuerungsanlagen 
zu senken oder die Effizienz von Syntheseanlagen zu steigern.

-

-

-

DIE DIENSTLEISTUNGEN IN DER ÜBERSICHT

 ▪ Entwicklung neuer Verfahrenskonzepte
Berechnung von Stoff- und Energieströmen (Prozessbilanzierung)
Erstellung von Fließschemasimulationen
Erstellung von DGL-Modellen einzelner Anlagenkomponenten
Upscaling von Verfahren
Test und Entwicklung neuer Technologien und Verfahrensschritte
 Optimierung bestehender Technologien, Verfahrensschritte und 
Stoffstrommanagementkonzepte
 Erstellung von CFD-Simulationen (stationär und dynamisch)
 Durchführung von Kinetikmessungen für Katalysatoren
 Entwicklung von Regelungskonzepten
 Numerische Beschreibung der Stofftransportmechanismen in porösen 
Schichten wie keramischen Membranen oder Katalysatoren

 ▪
 ▪
 ▪
 ▪
 ▪
 ▪

 ▪
 ▪
 ▪
 ▪
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10.5 
WISSENSCHAFTLICHE BEGLEITUNG 
VON FuE-VORHABEN
 

Als Beispiel für eine umfangreiche wissenschaftliche Begleitung von FuE-Vor
haben arbeitet seit zehn Jahren das Begleitvorhaben des BMWi-Förderbereichs 
„Energetische Nutzung biogener Rest- und Abfallstoffe“ (kurz „Energetische Bio
massenutzung“) am DBFZ. Im Rahmen von Veranstaltungen sowie Fachtagun
gen und Workshops des Förderbereichs konnten bisher 160 Verbundprojekte 
und 400 Projektpartner aus klein- und mittelständischen Unternehmen und For
schungseinrichtungen erfolgreich vernetzt werden.

-

-
-

-

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Zusammenführung des wissenschaftlichen Out
puts der Teilnehmenden im Förderbereich und der Transfer der Ergebnisse zu 
verschiedenen Akteursgruppen (Politik, Forschung, Praxis). Hierfür wurde eine 
Schriftenreihe entwickelt, in der bisher über 20 Bände sowie sieben Fokushefte 
zu verschiedenen Schwerpunktthemen (Biogas, Festbrennstoffe, Hydrothermale 
Prozesse, Bioenergietechnologien etc.) herausgegeben wurden. Ferner organi
siert das Begleitvorhaben die projektübergreifenden Arbeitsgruppen des Förder
bereichs im Prozess zur Harmonisierung von Methoden und des politischen Dis
kurses. Bisher wurden im Rahmen eines intensiven Diskussionsprozesses mit den 
Teilnehmenden des Förderbereichs die Messmethodensammlungen zum Thema 
Biogas, Feinstaub und Vergasung sowie ein Methodenhandbuch (in Deutsch und 
Englisch) weiterentwickelt und gemeinsame Stellungnahmen verfasst. Seit 2016 
ist der Förderbereich Mitglied der BMWi-Forschungsnetzwerke Energie. Hier koor
dinierte das Begleitvorhaben die Erarbeitung von zukünftigen FuE-Empfehlungen 
im Rahmen des Konsultationsprozesses zum 7. Energieforschungsprogramm. 
Das Netzwerk besteht aktuell aus über 660 Mitgliedern.

-

-
-
-

-

DIE DIENSTLEISTUNGEN IN DER ÜBERSICHT:

 ▪ Wissenschaftliche Begleitforschung komplexer FuE-Verbünde
Wissenschaftliche Begleitung von Forschungsprogrammen durch:

 Vernetzung zwischen den Vorhaben
 Zusammenführung des wissenschaftlichen Outputs und Wissenstransfer 
(Öffentlichkeits- und Pressearbeit)
 Erhöhung der Sichtbarkeit und Außendarstellung der Programme
 Koordination von projektübergreifenden Arbeitsgruppen
 Koordination und Moderation von (gesellschafts)politischen Diskursen

Koordination von (Fach-)Veranstaltungen und Erstellung von Publikationen
Unterstützung von aktuellen Fachdialogen
Koordination von Harmonisierungsprozessen

 ▪
 ▪
 ▪

 ▪
 ▪
 ▪

 ▪
 ▪
 ▪

Weitere Informationen:
www.energetische-biomassenutzung.de
www.forschungsnetzwerke-energie.de

Abb. 35 Workshop im Rahmen der 8. Statuskonferenz „Energetische Biomassenutzung“
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10.6
WISSENS- UND TECHNOLOGIETRANSFER
 

Das DBFZ sowie das Begleitvorhaben des BMWi-Förderbereichs „Energetische 
Biomassenutzung“ organisieren Fachtagungen zu bestimmten Fokusthemen (z. B. 
Hydrothermale Prozesse, Prozessmesstechnik von Biogasanlagen, Staubabschei
der in häuslichen Feuerungen). Zusätzlich werden im Rahmen der Veranstaltungs
reihe „Leipziger Fachgespräche“ aktuelle Themen und Forschungsergebnisse zu 
den Themen Biogas, Biokraftstoffe und feste Biomasse präsentiert und diskutiert. 
Durch Publikationen (Abschlussberichte, Dissertationen, Leitfäden, Handbücher 
und Tagungsbände, Reports) wird zusätzlich ein umfangreiches Portfolio von 
wissenschaftlichen Berichten zur Verfügung gestellt, welche kostenfrei von der 
DBFZ-Webseite (www.dbfz.de) heruntergeladen werden können. Durch Koopera
tionsprojekte im In- und Ausland erfolgt ein kontinuierlicher Wissens- und Techno
logietransfer in Form von Workshops, Leitfäden und Mitarbeiterschulungen.

-
-

-
-

DIE DIENSTLEISTUNGEN IN DER ÜBERSICHT

 ▪  Organisation und Durchführung von Fachveranstaltungen  
(Fachgespräche, Fachtagungen, Workshops)
 Koordination von Innovationsprozessen
 Erstellung von Leitfäden und Handbüchern
 Entwicklung und Erstellung von webbasierten Informationsplattformen  
bzw. Open-Source Portalen
Weiterbildungen (Summer-School)

 ▪
 ▪
 ▪

 ▪  

Abb. 36 Leipziger Biogas-Fachgespräch am 27. November 2019
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In Ergänzung zu den genannten Dienstleistungen bietet das DBFZ eine besonde
re FuE-Infrastruktur in den drei technischen Forschungsbereichen „Biochemische 
Konversion“, „Thermo-chemische Konversion“ und „Bioraffinerien“ sowie dem 
Analytiklabor an. Die technisch-wissenschaftlichen Dienstleistungen wenden sich 
an den Anlagen- und Maschinenbau, verfahrensentwickelnde Unternehmen, An
lagenbetreiber sowie weitere FuE-treibende Unternehmen und Einrichtungen.

-

-

11 
TECHNISCH-
WISSENSCHAFTLICHE 
DIENSTLEISTUNGEN

 

Abb. 37 Arbeiten im Motorprüfstand des DBFZ
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DIENSTLEISTUNGEN DER BEREICHE

Bereich Biochemische Konversion:
 ▪  Marktanalyse (u. a. auf Basis der jährlichen Betreiberbefragung),  
Prognose und Strategieberatung
 Wissenschaftliche Begleitung der Entwicklung von Anlagenkomponenten
 Bilanzierung und Bewertung von Prozessen hinsichtlich Effizienz,  
technischer Machbarkeit und Ökonomie
 Versuchsdurchführung (Batch und kontinuierliche Versuche,  
mikrobielle elektrochemische Versuche)
 Konzeptentwicklung für spezifische Standortbedingungen
Biogas-Prozessanalytik
 Bestimmung von Energiemenge (Strom, Wärme) und Ermittlung  
von Optimierungspotenzialen

 ▪
 ▪

 ▪

 ▪
 ▪  
 ▪

Bereich Thermo-chemische Konversion:
 ▪  Entwicklung, Charakterisierung, Vorbehandlung und Additivierung  
von Brennstoffen
 Verbrennungsversuche und vergleichende Einordnung der 
Verbrennungseigenschaften
Abscheidervermessung
 Staub- und CO-Messungen
 CFD-Simulation von thermodynamischen Prozessen
 Untersuchung von Katalysatortechnik zur Feuerungsintegration
 Katalysatoruntersuchungen auf dem Prüfstand und in der Praxis im Hinblick 
auf Wirkungsgrad und Emissionen
 Katalysatorscreening im Modell- und Realgas
 Katalysatorcharakterisierung durch Physi- und Chemisorptionsmessung
Katalysatorsynthese

 ▪

 ▪  
 ▪
 ▪
 ▪
 ▪

 ▪
 ▪
 ▪  

Abb. 38 Kompaktierungstechnikum des DBFZ

Bereich Bioraffinerien:
 ▪  Technikumsversuche zu:

 Hydrothermaler Carbonisierung und Verflüssigung
 Festbett- und Staubvergasung
Synthesegasverfahren
Gasreinigung
 Fest-Flüssig-/Flüssig-Flüssig Trennverfahren für biogene Wertstoffe aus 
wässrigen Medien

 Untersuchung des Verhaltens von Kraftstoffen und deren Emissionen in einem 
Motorprüfstand

 ▪
 ▪
 ▪  
 ▪
 ▪

 ▪
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ANALYTIKLABOR

Um die Einsatzmöglichkeiten verschiedener Biomassen zu beurteilen, werden im 
Analytiklabor des DBFZ die chemische Zusammensetzung und die brennstoff
technischen Eigenschaften von flüssigen Kraftstoffen, festen Biobrennstoffen, 
Biogassubstraten, Nebenprodukten und Reststoffen sowie deren Konversionspro
dukten wie z. B. Aschen, Filterstäuben und Prozesswässern untersucht. Die Analy
tik erfolgt sowohl nach den gängigen Normen als auch nach problemorientierter 
Methodenentwicklung bzw. -anpassung.

-

-
-

Mit der vorhandenen Ausstattung können die folgenden Parameter bestimmt 
werden: Pelletdichte, Schüttdichte, Partikelgrößenverteilung, Feinanteile, Abrieb
festigkeit, Brenn-/Heizwert, Wassergehalt, Flüchtigenanteil, fixer, elementarer 
und organischer Kohlenstoff, CHNS-Zusammensetzung, Aschegehalt, Element
zusammensetzung hinsichtlich der Haupt- und Spurenelemente, Gesamtgehalte 
von Schwefel und Chlor sowie Konzentrationen von eluierbaren Komponenten, 
Dichte, Viskosität, Brechungsindex, Flammpunkt, Kupferkorrosionsgrad, Säure- 
und Verseifungszahl für Glyzerin sowie der pH-Wert. Polyzyklische aromatische 
Kohlenwasserstoffe (PAKs), Fettsäuremethylester (FAMEs) und Phenole können 
mittels GC-Analysen identifiziert und quantifiziert sowie die Konzentrationen von 
Zuckern und Furanderivaten durch HPLC bestimmt werden. Perspektivisch soll 
eine Methode zur Bestimmung von flüchtigen organischen Kohlenwasserstoffen 
(BTEX) mittels GC etabliert werden.

-

-

Zentrale Ansprechpartnerin für den Bereich Dienstleistungen ist die Koordinatorin 
für Wissens- und Technologietransfer.

Ansprechpartnerin

Karen Deprie
Tel.: +49 (0)341 2434-118
E-Mail: karen.deprie@dbfz.de

Abb. 39 Arbeiten im Analytiklabor des DBFZ
11
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12 
FORSCHUNGS
INFRASTRUKTUR

-

Das Deutsche Biomasseforschungszentrum betreibt zum überwiegenden Teil 
angewandte Biomasseforschung. Hierfür verfügt das DBFZ über eine Vielzahl 
technischer Anlagen und Prüfstände. Im Folgenden finden Sie eine tabellarische 
Übersicht über den Anlagenbestand sowie die jeweiligen wissenschaftlichen An
sprechpartner.

-

Detaillierte Informationen zur technischen 
Infrastruktur des DBFZ im Internet unter: 
www.dbfz.de/forschungsinfrastruktur

Abb. 40 Die Forschungsbiogasanlage des DBFZ
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Bereich Bezeichnung Ansprechpartner

Biochemische  
Konversion

Forschungsbiogasanlage Ulf Müller
E-Mail: ulf.mueller@dbfz.de
Christian Krebs
E-Mail: christian.krebs@dbfz.de

Biogaslabor Dr.-Ing. Liane Müller
E-Mail: liane.mueller@dbfz.de
Katrin Strach
E-Mail: katrin.strach@dbfz.de

Emissionsmessungen Dr. rer. nat. Tina Clauß
E-Mail: tina.clauss@dbfz.de
Torsten Reinelt
E-Mail: torsten.reinelt@dbfz.de

Thermo-chemische  
Konversion

Verbrennungstechnikum Michael Junold
E-Mail: michael.junold@dbfz.de

Kompaktierungstechnikum Claudia Kirsten
E-Mail: claudia.kirsten@dbfz.de

Bioraffinerien Bioraffinerietechnikum André Hermann
E-Mail: andre.herrmann@dbfz.de

Motorprüfstand Jörg Schröder
E-Mail: joerg.schroeder@dbfz.de
Thomas Hirsch
E-Mail: thomas.hirsch@dbfz.de

Bioenergiesysteme Datenbanken/ Forschungsdaten Dr. rer. nat. Kai Radtke  
E-Mail: kai.radtke@dbfz.de

Bewertungsmethoden Stefan Majer
E-Mail: stefan.majer@dbfz.de

Potenzialanalysen André Brosowski
E-Mail: andre.brosowski@dbfz.de

Bereichsübergreifend Analytiklabor Dr. rer. nat. Jana Mühlenberg 
E-Mail: jana.muehlenberg@dbfz.de
Igor Adolf
E-Mail: igor.adolf@dbfz.de

Tab. 4 Tabellarische Übersicht der Ansprechpartner in den Laboren, Prüfständen  
und technischen Anlagen des DBFZ
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13 
ORGANISATION

Das Deutsche Biomasseforschungszentrum wurde am 28. Februar 2008 vor dem 
Hintergrund der komplexen Fragestellungen in Hinsicht auf die Bereitstellung und 
Nutzung von Bioenergie als gemeinnützige GmbH in Berlin gegründet. Das For
schungsinstitut gehört der Bundesrepublik Deutschland und wird vertreten durch 
das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft.

-

Abb. 41 Der Neubau (Haus 1) des DBFZ im März 2019
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13.1
BAUMAßNAHMEN

Die vergangenen Jahre waren infrastrukturell von einer Vielzahl von baulichen 
Maßnahmen geprägt. Nach umfangreichen Sanierungsmaßnahmen aus dem 
Konjunkturpaket II wurde vom DBFZ und dem damaligen Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS), vertreten durch das Sächsische 
Staatsministerium der Finanzen (SMF) und den Staatsbetrieb Sächsisches Im
mobilien- und Baumanagement Niederlassung Leipzig I (SIB) im Jahr 2013 der 
Wettbewerb für den „Neubau Technikum“ ausgelobt. Der vom Leipziger Architek
turbüro Schulz und Schulz Architekten GmbH realisierte Neubau des DBFZ glie
dert sich in ein fünfgeschossiges Büro- und Seminargebäude sowie in ein zwei
geschossiges Technikums- und Laborgebäude. Herzstück des Ensembles ist das 
ca. 2.400 m2 große Technikum für Mess- und Testversuche zur Erforschung und 
Entwicklung neuer Brennstoffe und Verbrennungsanlagen, zur Pelletverarbeitung 
sowie zur Abgasanalyse.

-

-
-
-

Im Erdgeschoss des neuen Büro- und Seminargebäudes stehen seit Ende 2019 
ein repräsentativer Empfangsbereich, ein großzügig gestalteter Seminarraum für 
bis zu 222 Personen sowie diverse Funktions- und Besprechungsräume zur Verfü
gung. In den vier oberen Etagen sind Büroräume angeordnet, die ein hohes Maß 
an Flexibilität bieten. Die Errichtungskosten für das Neubauvorhaben belaufen 
sich auf eine Gesamtsumme von 67 Millionen Euro (inklusive Erstausstattung), 
die vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft im Auftrag der 
Bundesrepublik Deutschland zur Verfügung gestellt werden. Die offizielle Einwei
hung des Gebäudeensembles ist für den Sommer 2020 vorgesehen.

-

-

Abb. 42 Neues Tagungszentrum und Technikumshalle (Segment Thermo-chemische 
Konversion)
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Als organisatorischer Rahmen für die Bearbeitung der zahlreichen wissenschaft
lichen Forschungsaufgaben bestehen am DBFZ vier Forschungsbereiche, welche 
in der Praxis eng miteinander kooperieren. Während die Bereiche Biochemische 
Konversion, Thermo-chemische Konversion und Bioraffinerien überwiegend ange
wandte Forschungsaufgaben bearbeiten, werden im Bereich Bioenergiesysteme 
neben Politikempfehlungen- und beratung auch Potenzialanalysen, Akzeptanz
studien und verschiedenste Szenarien zur Biomassenutzung erarbeitet.

-

-

-

13.2 
FORSCHUNGSBEREICHE

Abb. 43 Die Forschungsbereiche des DBFZ inkl. der Kooperations-Departments mit dem UFZ

Deutsches 
Biomasse-

forschungszentrum 
Prof. Dr. 

Michael Nelles

UFZ-Department 
Bioenergie – 

Systemanalyse 

UFZ-Arbeitsgruppe 
„MicAS„

Bioenergiesysteme 
Prof. Dr. 

Daniela Thrän

Biochemische 
Konversion 

Dr. Peter Kornatz 

Thermo-chemische 
Konversion

Dr. Volker Lenz

Bioraffinerien 
Dr. Franziska 
Müller-Langer

Wiss. Stabsstellen
Innovationskoordinator

Forschungskoordinatorin 
Koordinator 

Internationales

Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit  

 

Hinsichtlich der inhaltlichen Ausrichtung der wissenschaftlichen Arbeit wird das 
DBFZ durch einen hochkarätig besetzten Forschungsbeirat beraten. Diesem ge
hören sechs nationale und sechs international renommierte Wissenschaftler aus 
der Bioenergieforschung an. Die Mitglieder des Forschungsbeirates werden durch 
den Aufsichtsrat berufen, der sich aus Vertretern der für die Arbeit des DBFZ fünf 
wichtigsten Bundesministerien zusammensetzt.

-

13.3 
AUFSICHTSRAT UND 
 FORSCHUNGSBEIRAT

Abb. 44 Die Kontrollgremien des DBFZ

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH

BMEL
Aufsichtsrat 

(BMEL, BMBF, BMU, 
BMVI, BMWi, SMUL)

International  
besetzter 

Forschungsbeirat

Alleingesellschafter
Überwacht und 
unterstützt die 

Geschäftsführung
Beratende Funktion
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DER AUFSICHTSRAT DES DBFZ

Die inhaltlichen und organisatorischen Entscheidungen für die Entwicklung des 
DBFZ trifft der Aufsichtsrat, dem das Bundesministerium für Ernährung und Land
wirtschaft (BMEL) vorsitzt. Weitere Mitglieder sind das Bundesministerium für Bil
dung und Forschung (BMBF), das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit (BMU), das Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur (BMVI), das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) 
sowie das Sächsische Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und 
Landwirtschaft (SMUL). Der Aufsichtsrat tagt zweimal pro Jahr am DBFZ.

-
-

Vertreter des Aufsichtsrats sind die im Folgenden genannten Personen:
(Stand: 1. Januar 2020)

Olaf Schäfer (Vorsitzender)
Leiter der Unterabteilung 52 „Nachhaltigkeit, Nachwachsende Rohstoffe“,
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)

Ministerialdirigent Berthold Goeke (stellvertretender Vorsitzender)
Leiter der Unterabteilung „KI I Klimaschutzpolitik“,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU)

Daniel Gellner
Abteilungsleiter „Land- und Forstwirtschaft“,
Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und 
Landwirtschaft (SMUL)

N.N.
Leiter/in der Unterabteilung III B5, Erneuerbare Energien im Stromsektor,
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi)

Andrea Heyn 
Regierungsdirektorin, Abteilung 7 (Zukunftsvorsorge), Referat 723 „Energie“
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Birgit Breitfuß-Renner
MinDirig’in Unterabteilung G2, Umwelt und Lärmschutz
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI)
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DER FORSCHUNGSBEIRAT

Der mit national und international renommierten Bioenergieexperten besetzte 
Forschungsbeirat (Research Advisory Council) berät das DBFZ seit der Gründung 
im Jahr 2008 zur Ausrichtung der wissenschaftlichen Tätigkeiten. Durch die Be
ratung des Beirates wird sichergestellt, dass die aus Mitteln der institutionellen 
Förderung realisierte Forschung wissenschaftlich fundiert erfolgt und für die ak
tuelle und zukünftige Nutzung von Bioenergie im Energiesystem höchste Relevanz 
hat. Mit Beginn des Jahres 2020 haben fünf neue Mitglieder (*) ihre Tätigkeit 
im Beirat aufgenommen. Laufzeit des neu besetzten Gremiums ist der Zeitraum 
2020–2023.

-

-

Abb. 45 Der Forschungsbeirat des DBFZ bei seinem Treffen am 5. November 2019

Beiratsmitglied Organisation Ort und Land

Chiaramonti,  
Prof. Dr. David 

Polytechnic University of Turin –  
DENERG – Department of Energy „Galileo Ferraris“;  
RE-CORD – Renewable Energy Consortium for  
Research and Demonstration

Turin  
(Italien)

Dong,  
Prof. Dr. Renjie  
(stellvertrender  
Vorsitzender)

China Agricultural University (CAU) –  
National Center for International Research of  
BioEnergy Science and Technology

Peking  
(China)

Dornack,  
Prof. Dr. Christina  
(Vorsitzende)

Technische Universität Dresden –  
Institut für Abfall- und Kreislaufwirtschaft 

Dresden  
(Deutschland)

Grzybek*,  
Prof. Dr. habil. Teresa

AGH University of Science and Technology in Kraków – 
Department of Fuel Technology

Krakau  
(Polen)

Hartmann,  
Dr. Hans 

Technologie- und Förderzentrum im  
Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe 

Straubing  
(Deutschland)

Kemfert,  
Prof. Dr. Claudia 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung  
(DIW Berlin)

Berlin  
(Deutschland)

Murphy*,  
Prof. Dr. Jerry

University College Cork –  
Professorship of Civil Engineering

Cork  
(Irland)

Schenk*,
Prof. Dr. Joachim 
(durch den Aufsichtsrat  
zu bestätigen)

Hochschule für Technik, Wirtschaft  
und Kultur Leipzig –  
Professur für Umwelttechnik

Leipzig  
(Deutschland)

Teutsch,  
Prof. Dr. Georg 

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung –  
UFZ 

Leipzig  
(Deutschland)

Thiffault,  
PhD Evelyne 

Laval University –  
Department of Wood and Forest Sciences

Québec  
(Kanada)

Wagemann*,  
Prof. Dr. Kurt

DECHEMA – Gesellschaft für Chemische Technik  
und Biotechnologie e. V.

Frankfurt am Main 
(Deutschland)

Walter*,  
Prof. Dr. Arnaldo

University of Campinas –  
Department of Energy

Campinas  
(Brasilien)

Tab. 5 Vertreter des Forschungsbeirats sind die im Folgenden genannten Personen 
(Stand: 1. Januar 2020) 
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Das Deutsche Biomasseforschungszentrum wurde als GmbH gegründet und ar-
beitet überwiegend gemeinnützig. Ziel war und ist es, flexibel und transparent öf-
fentliche Forschungsförderung in Anspruch nehmen und forschend und beratend 
im Auftrag Dritter arbeiten zu können. Die Finanzierung des DBFZ erfolgt durch 
eine institutionelle Förderung des Bundesministeriums für Ernährung und Land-
wirtschaft sowie durch im Wettbewerb eingeworbene Projektzuwendungen und 
eingeworbene Forschungsaufträge (Marktprojekte).
Im Jahr 2019 wurde das DBFZ mit 21,3 Millionen Euro durch das BMEL finanziert. 
Zusätzlich konnten etwa 13 Millionen Euro Drittmittel eingeworben werden (siehe 
Abbildung 46). Ausgabenseitig standen die Investitionen aufgrund der Neubau-
maßnahme mit ca. 15,5 Millionen Euro deutlich im Vordergrund. Weitere Aus-
gaben verteilen sich auf die Personalaufwendungen mit ca. 11,7 Millionen Euro 
sowie die Sachausgaben mit 3,7 Millionen Euro. Der Einnahmenüberschuss in 
2019 besteht aus einmaligen Drittmitteleinnahmen für eine Pilotanlage in Höhe 
von ca. 3,4 Millionen Euro.

PERSONAL

Zum Stichtag 31. Dezember 2019 waren 248 Personen am DBFZ angestellt. 
Inklusive der wissenschaftlichen Stabsstellen sowie der Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit entfielen hiervon 197 Personen auf den wissenschaftlich/technischen 
Bereich und 51 Personen auf den Bereich Administration (einschließlich der Ab-
teilung für Infrastruktur und Immobilienbewirtschaftung sowie der IT).

13.4 
FINANZEN UND PERSONAL

Abb. 46  Übersicht über die Drittmittelerlöse von 2015–2019 (Vorläufige Zahlen)
(* Auftragsforschung und Dienstleistungen privater sowie öffentlicher Auftraggeber)

Abb. 47 Personalentwicklung am DBFZ (2015–2019)

Auch im Jahr 2019 wurde wieder eine Vielzahl von Arbeiten am DBFZ betreut. 
Insgesamt wurden 26 Praktika- und Studienarbeiten sowie 49 Bachelor-, Master- 
und Diplomthemen fachlich begleitet. Darüber hinaus arbeiteten im vergangenen 
Jahr insgesamt 39 Gastwissenschaftler, ausländische Praktikanten und Stipendi-
aten am DBFZ.
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Abb. 48  Anzahl der tariflich Beschäftigten nach Bereichen (Stand: 31. Dezember 2019)

Abb. 49 Übersicht über die 2019 am DBFZ betreuten Arbeiten (Stand: 31. Dezember 2019)

AUSZUBILDENDE AM DBFZ

Das DBFZ ist seit der Gründung im Jahr 2008 Ausbildungsbetrieb. Bis Ende 2019 
konnten insgesamt 26 Auszubildende und Umschüler erfolgreich eine Ausbildung 
absolvieren. Im Jahr 2019 waren neun Azubis/Umschüler in den Bereichen „Ver-
anstaltungskaufmann“, „Kaufmann für Büromanagement“, „Elektroniker für Be-
triebstechnik“, „Personaldienstleistungskaufmann“ und „Chemielaborant“ sowie 
sechs BA-Studenten in den Bereichen „Informatik“, „Controlling“, „Umwelttech-
nik“ und „Biotechnologie“ in Ausbildung. Im Jahr 2019 wurde das DBFZ von der 
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig als „Ausgezeichneter Ausbildungsbe-
trieb“ gewürdigt.

Abb. 50 Auszubildende am DBFZ
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13.5 
GREMIEN, BEIRÄTE UND  AUSSCHÜSSE

Das DBFZ strebt von Beginn an einen intensiven Wissenstransfer mit anderen 
Institutionen sowie der wissenschaftlichen Fachwelt an. Dies gehört zur Zielset-
zung der angewandten Forschung und der Verwertung der Forschungsergebnisse. 
Die Wissenschaftler des DBFZ sind hierfür in den verschiedensten wissenschaftli-
chen Gremien, Beiräten, Arbeitsgruppen, Netzwerken und Ausschüssen sowie als 
(Gast-)Professoren im In- und Ausland vertreten.

Tab. 6 Ausgewählte Gremientätigkeiten von DBFZ-Mitarbeitern (Stand: Februar 2020)

Gremium Funktion Land Seit

6th International Conference  
on Solid Waste Management

Member of the Scientific 
Committee

Indien 2014

BioFuelNet Canada Mitglied in einem RMC 
subcommittee

Kanada 2014

Biogas aus Stroh – Tagungen Wissenschaftlicher Beirat Deutschland 2017

Biomass to Power and Heat Mitglied im  
Programmausschuss 

Deutschland 2014

Bioökonomierat – unabhängiges  
Beratungsgremium für die Bundesregierung 

Mitglied Deutschland 2012

BMBF-Cluster BioEconomy Mitglied des Vorstands Deutschland 2012

Bundesverband Bioenergie e. V. (BBE) Mitglied des Beirats Deutschland 2012

13
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Chinesisch-Deutsches Zentrum für  
Umwelttechnologie & Wissenstransfer (CETK)  
der Provinz Anhui

Direktor China 2005

Deutsch-Chinesisches Zentrum  
in der Provinz Anhui

Mitglied des Vorstands China 2009

DGAW – Deutsche Gesellschaft  
für Abfallwirtschaft e. V. 

Mitglied des Vorstands Deutschland 2014

Detritus – Multidisciplinary Journal for Waste 
Resources & Residues

Editorial Board Member International 2018

Doctoral Colloquium BIOENERGY Mitglied im Programmbeirat Deutschland 2018

European Energy Research Alliance  
(EERA Bioenergy)

Mitglied EU 2019

European Technology Platform on Renewable 
Heating & Cooling (RHC-ETB)

Mitglied EU 2019

Energiebeirat Sachsen, Länderebene Mitglied im Expertengremium Deutschland 2012

Energie und Umweltstiftung Leipzig Mitglied des Kuratoriums Deutschland 2013

Energy, Sustainability and Society Editor in Chief International 2017

European Biogas Association (EBA) Member of the Scientific 
Advisory Board

Belgien 2014

Exportinitiative RETech  
„Recycling & Waste Management in Germany“ 
der Bundesregierung (BMU, BMWi, BMZ)

Mitglied des Vorstands  
und Leiter der  
Arbeitsgemeinschaft China 

Deutschland 2014

Förderkreis Abgasnachbehandlungstechnologien 
für Verbrennungskraftmaschinen (FAD) e. V.

Mitglied des Beirats Deutschland 2013

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ Mitglied des wiss. Beirats Deutschland 2013

IEA Bioenergy, Task 37 „Energy from Biogas“ Deutscher Vertreter International 2016

IEA Bioenergy, Task 39 „Commercialising  
Conventional and Advanced Transport Biofuels 
from Biomass and Other Renewable Feedstocks“

Deutscher Vertreter International 2014

IEA Bioenergy, Task 40  
„Deployment of biobased value chains“ 

Deutscher Vertreter International 2010

IEA Bioenergy, Task 44 –  
„Flexible bioenergy and system integration“

Deutscher Vertreter International 2019

Gremium Funktion Land Seit

IEA Bioenergy, Task 45 –  
„Climate and sustainability effects of bioenergy 
within the broader bioeconomy“

Deutscher Vertreter International 2019

Institut für Nichtklassische Chemie e. V.  
an der Universität Leipzig (INC)

Mitglied des Beirats Deutschland 2013

IUTA e. V. – Projektbegleitender Ausschuss:  
Mehrphasige Anodenmaterialien für SOFC –  
Entwicklung effektiver Katalysatorsysteme  
auf Ceroxid-basis für die Ver- und Aufwertung  
von Biogas und Biomethan (KatCe).

Mitglied des Beirats Deutschland 2014

Landesenergierat Mecklenburg – Vorpommern Mitglied und Leitung  
der Arbeitsgruppe F&L

Deutschland 2012

LaNDER3 – Hochschule Zittau/Görlitz Mitglied des Beirats Deutschland 2017

Lenkungsausschuss zur 2. Stufe  
der 1. BImSchV 

Mitglied und Leitung  
der Arbeitsgruppe Technik

Deutschland 2014

Leitungsgruppe Forschung des Bundesministeri-
ums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)

Mitglied Deutschland 2012

Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern

Mitglied des wiss. Beirats Deutschland 2017

Strategierat Wirtschaft-Wissenschaft  
Mecklenburg-Vorpommern 

Sprecher Zukunftsfeld 
Energie

Deutschland 2014

Verein Deutscher Ingenieure (VDI),  
Bezirksverein Mecklenburg-Vorpommern

Mitglied im  
Richtlinienausschuss

Deutschland 2013

Wissenschaftsmagazin „Müll & Abfall“ Mitglied des Beirats Deutschland 2007

Wissenschaftsjournal „Waste Management“ Mitherausgeber International 2008

Gremium Funktion Land Seit
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Agru Ringversuch, Kuratorium für Technik  
und Bauwesen in der Landwirtschaft (KTBL)

Mitglied Deutschland 2018

Arbeitskreis „Bibliothekskonzepte“  
der BMEL Ressortforschungseinrichtungen

Mitglied Deutschland 2016

Arbeitskreis „OpenAgrar“  
der BMEL-Ressortforschungseinrichtungen

Mitglied Deutschland 2016

European Biofuels Technology Platform  
(ETIP Bioenergy)

Mitglied, WG1 
European Technology 
und WG4 Policy and 
Sustainability

EU 2008

Forschungsgesellschaft Think Tank,  
Helmholtz-Gemeinschaft UFZ

Mitglied Deutschland 2014

German RETech Partnership  
„Recycling & Waste Management in Germany“

Mitglied im Arbeits-
kreis Internationales 
(Schwellen- und 
Entwicklungländer) 

Deutschland 2017

Horizontal Working Group: 100 % RE Cities Mitglied EU 2019

Horizontal Working Group: 100 % RE,  
Individually Heated & Cooled Buildings 

Mitglied EU 2019

Methodenharmonisierung,  
BMWi-Forschungsnetzwerk Bioenergie

Miglied Deutschland 2010 

ProcessNet – Sustainable Production, Energy and 
Resources (SuPER), „Energieverfahrenstechnik“

Mitglied Deutschland 2014

ProcessNet – Sustainable Production, Energy  
and Resources (SuPER), „Integrierte stoffliche  
und energetische Nutzung von Biomasse“ 

Mitglied Deutschland 2013 

ProcessNet- Sustainable Production, Energy  
and Resources (SuPER), „Alternative Brenn-  
und Kraftstoffe“ 

Mitglied Deutschland 2015 

Gremium Funktion Land Seit

ARBEITSGRUPPEN/ARBEITSKREISE

Gremium Funktion Land Seit

AG Wärmemarkt 2.0, BMWi/PtJ Förderprogramm 
„Energetische Biomassenutzung“/ 
BMWi Forschungsnetzwerk Bioenergie

AG-Leiter Deutschland 2017

Arbeitsgemeinschaft „Bioökonomie der  
strukturbezogenen Kommission Technikbewertung 
und -gestaltung“ der sächsischen Akademie der 
Wissenschaften auf Länderebene 

Mitglied Deutschland 2014

Arbeitsgemeinschaft „Stoffspezifische  
Abfallbehandlung“, ASA e. V.

Mitglied im Beirat Deutschland 2009

Arbeitsgruppe 2 – Alternative Antriebe und 
Kraftstoffe für nachhaltige Mobilität (Fokusgruppe 3 
„Alternative Kraftstoffe für Verbrennungsmotoren“), 
Nationale Plattform Zukunft der Mobilität (NPM)

Mitglied Deutschland 2019

Arbeitsgruppe „Blauer Engel“,  
Deutsche Umwelthilfe (DUH) 

Beraterfunktion Deutschland 2014

PROFESSUREN

Gremium Funktion Land Seit

Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät, 
 Universität Rostock 

Professur Deutschland 2006 

Energie- und Umweltwissenschaftliche Fakultät, 
Luftfahrt Universität Shenyang 

Professur China 2011 

Fakultät für Umwelt- und Biotechnologie,  
Universität Hefei 

Professur China 2002 

Fakultät für Umwelt- und Biotechnologie,  
Universität Hefei

Professur China 2018

Institut für erneuerbare Energien,  
China Petroleum Universität Peking 

Professur China 2014 

Institut für Infrastruktur und Ressourcen-
management, Lehrstuhl Bioenergiesysteme, 
Universität Leipzig

Professur Deutschland 2011 
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DIN/ISO – NORMENAUSSCHÜSSE (AUSWAHL)

Gremium Funktion Land Seit

CEN/TC 454 Algae and algae products Obmann WG 3  
„Productivity“ 

Belgien 2016 

DECHEMA, Fachgruppe „Messen und Regeln  
in der Biotechnologie“

Mitglied Deutschland 2018

DIN: NA 062-05-82 Arbeitsausschuss  
„Feste Biobrennstoffe“ 

Experte Deutschland 2016 

DIN: 33999 Arbeitskreis „Staubabscheiderprüfung“ Mitglied Deutschland 2012 

Institut für Normung e. V./German Institute  
for Standardization e. V.

Mitglied National/ 
International

2016

ISO TC 238 WG1 + WG2 + WG4 + WG5 Vertreter WG Schweiz 2014 

ISO TC 255 „Biogas“ Mitglied Deutschland 2015 

NA 062-05-82 AA, Arbeitsausschuss  
„Biogene Festbrennstoffe“

Mitglied National/ 
International

2019

VDI 3461 „Emissionsminderung thermochemischer 
Vergasung von Biomasse in Kraft-Wärme-Kopplung“ 

Mitglied Deutschland 2012 

VDI 3670 „Abgasreinigung – Nachgeschaltete 
Staubminderungseinrichtungen für kleinere und 
mittlere Kleinfeuerungsanlagen für feste Brennstoffe“ 

Obmann Mitglied Deutschland 2014

VDI 4630 „Vergärung organischer Stoffe  
Substratcharakterisierung, Probenahme,  
Stoffdatenerhebung, Gärversuche“ 

Mitglied im  
Richtlinienausschuss 

Deutschland 2013 

VDI/DIN: AG „Herstellung von Biokarbonisaten“, 
Kommission Reinhaltung der Luft

Mitglied Deutschland 2013 

NETZWERKE/VEREINE/VERBÄNDE/PLATTFORMEN (AUSWAHL)

Gremium Funktion Land Seit

Bioeconomy e. V. Mitglied Deutschland 2012

DECHEMA Gesellschaft für Chemische Technik  
und Biotechnologie e. V. 

Mitglied im Beirat Deutschland 2015 

Dena Biogaspartner (Deutsche Energie-Agentur) Mitglied Deutschland 2017 

Energieausschuss der Industrie- und  
Handelskammer zu Leipzig (IHK) 

Mitglied Deutschland 2016 

Energy Saxony – Das Energiecluster für  
Sachsen (Verbundinitiative) 

Mitglied Deutschland 2010 

European Bioeconomy Stakeholders’ Panel Mitglied Belgien 2016 

FADk Energie und Umwelt e. V. (NEU e. V.) –  
Cluster Bioenergie 

Mitglied im Beirat Deutschland 2014 

ForschungsVerbund Erneuerbare Energien Mitglied des FVEE  
Direktoriums

Deutschland 2015 

Internationale Energie Agentur (IEA) Mitglied Frankreich 2010 

Netzwerk für Kohlenstoffkreislaufwirtschaft (NK2) Mitglied Deutschland 2019

RAL – Bundesgütegemeinschaft Brennholz Mitglied Deutschland 2016 

Sustainable Development Solutions Network  
(SDSN) 

Mitglied des erweiterten 
Lenkungsausschusses 

Deutschland 2016 

Verein Deutscher Ingenieure (VDI) Mitglied des Vorstandes Deutschland 2008 
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Ansprechpartnerin

Dr. rer. nat. Elena H. Angelova
Tel.: +49 (0)341 2434-553
E-Mail: elena.angelova@dbfz.de
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GESCHÄFTSFÜHRUNG

Wissenschaftlicher Geschäftsführer

Prof. Dr. mont. Michael Nelles
Tel.: +49 (0)341 2434-112
E-Mail: michael.nelles@dbfz.de

Administrativer Geschäftsführer

Dipl.-Kfm. (FH), LL. M. Daniel Mayer
Tel.: +49 (0)341 2434-112
E-Mail: daniel.mayer@dbfz.de

Systembeitrag von Biomasse

Prof. Dr.-Ing. Daniela Thrän
Tel.: +49 (0)341 2434-435
E-Mail: daniela.thraen@dbfz.de

Anaerobe Verfahren

Dr. agr. Peter Kornatz
Tel.: +49 (0)341 2434-716
E-Mail: peter.kornatz@dbfz.de

LEITER DER FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE

Biobasierte Produkte und Kraftstoffe

Dr.-Ing. Franziska Müller-Langer
Tel.: +49 (0)341 2434-423
E-Mail: franziska.mueller-langer@dbfz.de

WISSENSCHAFTLICHE STABSSTELLEN

Koordinatorin für Wissens-  
und Technologietransfer
Karen Deprie
Tel.: +49 (0)341 2434-118
karen.deprie@dbfz.de

Forschungskoordinatorin

Dr. rer. nat. Elena H. Angelova
Tel.: +49 (0)341 2434-553
E-Mail: elena.angelova@dbfz.de

Katalytische Emissionsminderung

Dr. rer. nat. Ingo Hartmann
Tel.: +49 (0)341 2434-541
E-Mail: ingo.hartmann@dbfz.de

Intelligente Biomasseheiztechnologien 
 (SmartBiomassHeat)
Dr.-Ing. Volker Lenz
Tel.: +49 (0)341 2434-450
E-Mail: volker.lenz@dbfz.de
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14 
ANHANG: PROJEKTE UND 
VERÖFFENTLICHUNGEN PROJEKTE (AUSWAHL)

Bundesministerium für Ernährung  
und Landwirtschaft (BMEL)
ABiOx – Thermochemische Umwandlung von sili-

ziumoxidreichen Biomasse-Rückständen zur 
Erzeugung von Wärme und Strom sowie der 
gekoppelten Erzeugung von mesoporösem 
biogenem Silica für die Materialanwendungen, 
Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft/Bundesanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung, 01.10.2019–31.12.2022 (FKZ: 
2819DOKA05)

AG Biomassereststoffmonitoring, Bundesminis-
terium für Ernährung und Landwirtschaft/ 
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V., 
01.07.2016–31.03.2019 (FKZ: 22019215)

BE20PLUS – BIO E Bioenergie: Potenziale, Lang-
fristperspektiven und Strategien für Anlagen 
zur Stromerzeugung nach 2020, Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft/
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V., 
01.11.2017–31.10.2019 (FKZ: 22404016)

Bio-Mini – Verbundvorhaben: Entwicklung ei-
ner marktnahen emissionsarmen Biomas-
se-Kleinstfeuerung für Niedrigenergie- und 
Passivhäuser; Teilvorhaben 1: Feuerungstech-
nische Entwicklung (Gesamtkonzept) und Cha-
rakterisierung einer Biomasse-Kleinstfeuerung 
für Niedrigenergie- und Passivhäuser, Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft/
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V., 
01.10.2017–31.03.2020 (FKZ: 22000417)

BioNetz – IE BioNetz, Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft/ Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e. V., 01.02.2019–
31.01.2021 (FKZ: 22405317)

BKSQuote – Untersuchungen zur Ausgestaltung 
der Biokraftstoffgesetzgebung, Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft/
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V., 
01.06.2016–31.03.2019 (FKZ: 22401416)

BMPIII – Biogas-Messprogramm III: Faktoren für 
einen effizienten Betrieb von Biogasanlagen – 
Teilvorhaben 1: Energiebilanzierung, Flexibi-
lisierung, Ökonomie, Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft/Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e. V., 01.12.2015–
30.11.2019 (FKZ: 22403515)

ChinaRes – Energetische Nutzung landwirtschaft-

licher Reststoffe in Deutschland und China; 
Teilvorhaben 1: Erarbeitung von Konzepten für 
zukünftige Biogasanlagenbetreiber, Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft/ 
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V., 
15.08.2017–31.01.2021 (FKZ: 22025816)

EFFEKTOR – Prozessinformationssysteme zur kon-
tinuierlichen Überwachung der Energieeffizienz 
von Biogasanlagen; Teilvorhaben 1: Modellent-
wicklung und Auswertung, Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft/Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e. V., 01.10.2019–
30.09.2022 (FKZ: 22401318)

EvEmBi – Bewertung und Minderung von Metha-
nemissionen aus verschiedenen europäischen 
Biogasanlagen; Teilvorhaben 1: Quantifizierung 
und Minderung von Methanemissionen aus 
landwirtschaftlichen Biogasanlagen und Wis-
senstransfer in die Praxis, Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft/Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e. V., 01.04.2018–
31.03.2021 (FKZ: 22407917)

FactComm – Faktensammlung Import Com-
modities, Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (Inhouse), 01.02.2019–
31.07.2019 (FKZ: 22030818)

IraSIL – Untersuchung des Ascheverhaltens wäh-
rend der thermo-chemischen Konversion vorbe-
handelter, siliziumreicher Biomassesortimente 
zur Strom- und Wärmeerzeugung und Nutzung 
der dabei anfallenden Aschen zur Gewinnung 
anorganischer Gerüstverbindungen mit vielfäl-
tigen Anwendungsmöglichkeiten, Bundesminis-
terium für Ernährung und Landwirtschaft/Bun-
desanstalt für Landwirtschaft und Ernährung, 
01.01.2018–30.06.2021 (FKZ: 2816DOKI03)

KlimaBioHum – Klimaschutzorientierte Bioab-
fallverwertung für die Landwirtschaft, Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft/Bundesanstalt für Landwirtschaft und 
Ernährung, 01.10.2018–30.11.2021 (FKZ: 
281B303316)

LF Flex – Leitfaden Flexibilisierung der Strombe-
reitstellung von Biogasanlagen, Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft/
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V., 
01.11.2017–30.04.2019 (FKZ: 22402615)

MeOH-AMF – IEA AMF Annex Methanol aus Kraft-
stoff, Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft/Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoffe e. V., 09.01.2019–30.06.2020
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Mini-WS – Verbundvorhaben: Emissionsarme 
kleinskalige Wirbelschichtfeuerungen zur 
Verbrennung von biogenen Reststoffen; Teil-
vorhaben 2: Charakterisierung des lastabhän-
gigen Emissionsverhaltens für verschiedene 
Brennstoffe und Anforderungen an die Ab-
gasnachbehandlung, Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft/Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e. V., 01.06.2019–
31.05.2022 (FKZ: 2219NR010)

MoReBio – Modellregionen Bioökonomie im Mit-
teldeutschen Revier und im Lausitzer Revier, 
Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft/Fachagentur Nachwachsende Roh-
stoffe e. V. (Inhouse), 22.08.2019–31.12.2021

Nred – Verstärkte energetische Nutzung stick-
stoffreicher landwirtschaftlicher Abfallstoffe 
durch biologische Stickstoffreduzierung; Teil-
vorhaben 1: Verfahrensentwicklung im Labor-
maßstab, Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft/Fachagentur Nachwach-
sende Rohstoffe e. V., 01.11.2019–31.10.2022 
(FKZ: 22042118)

ONIreduce – Emissionsminderung durch ange-
passte Kesselsteuerung auf der Basis von Da-
ten aus der kontinuierlichen inline-NIR-Brenn-
stoffanalyse, Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft/Fachagentur Nachwach-
sende Rohstoffe e. V., 01.07.2019–31.12.2021 
(FKZ: 22033218)

PEGGÜ – Studie zu den Perspektiven für die ener-
getische Güllenutzung, Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft/Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e. V. (Inhouse), 
08.08.2018–31.03.2019

PaplGas – Biomethan und Torfersatzstoff aus Pap-
pelholz, Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft/Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoffe e. V., 01.04.2019–31.03.2021 (FKZ: 
22038318)

OptiFlex – Optimierung des Betriebs und Design 
von Biogasanlagen für eine bedarfsgerechte, 
flexibilisierte und effiziente Biogasproduktion 
unter Berücksichtigung der Prozessstabilität 
als Post-EEG Strategie, Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft/Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e. V., 01.10.2017–
30.09.2020 (FKZ: 22401717)

REFAWOOD – ERA-NET Bioenergy: Ressourcenef-
fiziente Brennstoffadditive zur Verringerung 
der verbrennungstechnischen Probleme bei 

der Rest- und Gebrauchtholzverbrennung, 
ERANET/Fachagentur Nachwachsende Roh-
stoffe e. V., 01.04.2016–31.03.2019 (FKZ: 
22404215)

RESTFLEX – Untersuchung der Eignung landwirt-
schaftlicher Reststoffe zur Flexibilisierung des 
Biogasprozesses mittels modellgestützter Me-
thoden und Verschneidung der Ergebnisse mit 
vorhandenen Mengenpotenzialen, Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft/
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V., 
01.07.2019–30.06.2022 (FKZ: 22041818)

SiTroFen – Entwicklung einer emissionsarmen Ein-
zelraumfeuerung für bedarfsgerecht erzeugte 
und qualitätsgesicherte Holzhackschnitzel; Teil-
vorhaben 1: Theoretische und experimentelle 
Untersuchungen, emissionsrechtliche Evalu-
ierung, Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft/Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoffe e. V., 01.04.2019–31.08.2021 (FKZ: 
22016817)

STM-DE – Auktionsmodell für eine nachhaltige 
Nutzung von Stroh in Deutschland, Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft/
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V., 
01.10.2017–30.04.2019 (FKZ: 22027216)

SubEval – Verbundvorhaben: Bewertung von 
Substraten hinsichtlich des Gasertrags – vom 
Labor zur großtechnischen Anlage; Teilvorha-
ben 1: Durchführung der Labor- und Praxisver-
suche, Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft/Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoffe e. V., 01.10.2015–31.01.2019 (FKZ: 
22034614)

UVV – Verbundvorhaben: Emissionsminderungs-
strategien zur umweltverträglichen Verbren-
nung (UVV) auf Basis von aktuellen Forschungs-
ergebnissen, Teil vorhaben 1: Theoretische und 
Experimentelle Untersuchungen, Koordination; 
Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft/Fachagentur Nachwachsende Roh-
stoffe e. V., 01.04.2019 – 31.03.2022 (FKZ: 
22038418)

Vabiflex – ERA-Net-Verbundvorhaben: Wertopti-
mierte Nutzung von Biomasse in einer flexiblen 
Energieinfrastruktur; Teilvorhaben 1: Theore-
tische und experimentelle Untersuchungen, 
Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft/Fachagentur Nachwachsende Roh-
stoffe e. V., 01.09.2018–31.03.2021 (FKZ: 
22408317)

Bundesministerium für Bildung  
und Forschung (BMBF)
abonoCARE – Wachstumskern – abonoCARE – 

VP2: Schadstoffreduzierung und Phosphor-
anreicherung in Düngervorprodukten; TP 2.5:  
HTC-Phosphorabscheidung/Trocknung HTC-
Koh le, Bundesministerium für Bildung und 
Forschung/Projektträger Jülich, 01.04.2019–
31.03.2022 (FKZ: 031B0139A)

Agread – Re-use of agricultural residues for ener-
gy production by anaerobic digestion, Bun-
desministerium für Bildung und Forschung/
Deutscher Akademischer Austauschdienst, 
01.01.2018–31.12.2019 (FKZ: 57387582)

BEPASO – Bioökonomie 2050: Potenziale, Zielkon-
flikte, Lösungsstrategien, Bundesministerium 
für Bildung und Forschung/Projektträger Jülich, 
01.12.2016–29.02.2020 (FKZ: 031B0232B)

BioFAVOR 2 – Entwicklung und Evaluierung einer 
mobilen Demonstrationsanlage für die dezen-
trale Verwertung menschlicher Fäkalien, Bun-
desministerium für Bildung und Forschung/
Projektträger Jülich, 01.04.2018–31.03.2020 
(FKZ: 031B0483E)

BIOKOFF – Bio-basierte Kohlenstoffe als funktio-
nale Füllstoffe in Polymermischungen (kmu-in-
novativ), Bundesministerium für Bildung und 
Forschung/Projektträger Jülich, 01.09.2018–
31.08.2020 (FKZ: 03XP0160D)

BIOSOL – ERA-NET MED: Entwicklung und De-
monstration eines hybriden CSP-Biomassever-
gaser Systems, ERA-NET MED/Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung/Deutsches 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt, 01.10.2016–
30.09.2019 (FKZ: 01DH16006A)

CapAcidy – Bio-basierte Capron- und Caprylsäu-
re – Herstellung, Aufreinigung, Vermarktungs-
strategie, Bundesministerium für Bildung und 
Forschung/Projektträger Jülich, 01.07.2017–
30.09.2019 (FKZ: 031B0389A)

CarBioPhos – Entwicklung eines integrierten Ver-
fahrens zur Carbonisierung von Klärschlamm, 
Erzeugung von Biogas und Rückgewinnung von 
Phosphor, Teilprojekt 2, Bundesministerium für 
Bildung und Forschung/Karlsruhe Institut für 
Technologie, 01.07.2018–30.06.2020 (FKZ: 
031B0483E)

CAROFIL – Entwicklung magnetisierbarer Filter-
kohlen zur hochselektiven Abscheidung von 
Partikeln, Bundesministerium für Bildung 

und Forschung/VDI-VDE-IT, 15.07.2017–
31.12.2019 (FKZ: 03VNE1031C)

CIP – Entwicklung einer kostengünstigen Wert-
schöpfungskette für biobasierte Olefine und 
Komplexnährmedien auf Basis von Insekten-
biomasse für die industrielle Anwendung, Bun-
desministerium für Wirtschaft und Energie/
Projektträger Jülich, 01.10.2017–31.12.2019 
(FKZ: 031B0338A)

E-Boot – IBÖ-06: Entwicklung einer Ernteprozess-
kette mit Erntetechnologie sowie Transportboot 
und Anlandeperipherie zur umweltschonenden 
Ernte von Wasserpflanzen, Bundesministerium 
für Bildung und Forschung/Projektträger Jülich, 
01.10.2019–30.09.2020 (FKZ: 031B0893)

HTKkChem – Umwandlung von wasser- und koh-
lenhydratreichen Reststoffen der Biomasse-
verarbeitung in Chemikalien und Kraftstoff-
komponenten durch hydrothermale Prozesse, 
Bundesministerium für Bildung und Forschung/
Projektträger Jülich, 01.11.2018–30.04.2021 
(FKZ: 031B0674A)

MaiD(II) – Entwicklung eines auf Maisspindeln 
basierenden Einblasdämmstoffes, Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung/Projekt-
träger Jülich, 15.12.2017–14.12.2019 (FKZ: 
031B480A)

MKM2 – Entwicklung eines Mehrkammerbiomei-
lers zur effizienten Wärme- und Komposter-
zeugung, Bundesministerium für Bildung und 
Forschung/Projektträger Jülich, 01.04.2018–
31.03.2020 (FKZ: 031B0492A)

NEUWERT – stadtPARTHEland, Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung/Projektträ-
ger Jülich, 01.09.2014–31.08.2019 (FKZ: 
033L119E)

RenewVal – ERA-NET-Verbundprojekt: Lokale 
nachhaltige Versorgung mit erneuerbarer Ener-
gie für gefährdete Gemeinden in ariden und 
semi-ariden Mittelmeerzonen; Teilvorhaben: 
DBFZ, Bundesministerium für Bildung und 
Forschung/Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt, 01.05.2018–31.08.2020 (FKZ: 
01DH17063B)

SchlauF2 – Entwicklung eines geotextilen, 
kontinuierlichen, mehrjährig verwendbaren 
Schlauchfermentierungsverfahrens für TS-ar-
me Biomassen zum automatisierbaren Einsatz 
für Biogasanlagen, Bioraffinerien und im Tier-
futterbereich zur Emissionsminderung, Res-
sourcenschonung und Kostensenkung, Bun-
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desministerium für Bildung und Forschung/
Projektträger Jülich, 01.09.2018–31.08.2020 
(FKZ: 031B0578A)

SYMOBIO – Systemisches Monitoring und Model-
lierung der Bioökonomie, Bundesministerium 
für Bildung und Forschung/Projektträger Jülich, 
01.03.2017–29.02.2020 (FKZ: 031B0281C)

Togo – Machbarkeitsstudie Bioenergie in Togo/
Ghana, Bundesministerium für Bildung und 
Forschung/Projektträger Jülich, 01.02.2019–
31.07.2019 (GZ 723/60187)

ZEBS – Verbundprojekt: Abgasreinigungsanlage 
für emissionsfreie Biomasseöfen; Teilvorha-
ben: DBFZ, Bundesministerium für Bildung und 
Forschung/Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt, 01.09.2017–31.05.2019 (FKZ: 
01DN17040A)

Bundesministerium für Verkehr und  
digitale Infrastruktur (BMVI)
DEMO-SPK – Forschungs- und Demonstrationsvor-

haben: Einsatz von erneuerbarem Kerosin am 
Flughafen Leipzig/Halle, Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur (Inhouse), 
04.11.2016–30.06.2020

OpenGeoEdu – Offene Daten für Lehre und For-
schung in raumbezogenen Studiengängen; 
Teilvorhaben e-Learning: Räumliche Verteilung 
von biogenen Ressourcen, Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur/VdI/VDE/
IT + TÜV Rheinland, 01.05.2017–30.04.2020 
(FKZ: 19S2007D)

Pilot-SBG – Forschungs- und Demonstrations-
vorhaben Bioressourcen und Wasserstoff zu 
Methan als Kraftstoff – Konzeptionierung und 
Realisierung einer Anlage im Pilotmaßstab, 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Inf-
rastruktur (Inhouse), 01.09.2018–31.12.2021

Bundesministerium für Wirtschaft  
und Energie (BMWi)
AbfallE – Abfall-Ende-Eigenschaft naturbelassener, 

holzartiger Reststoffe durch Aufbereitungsver-
fahren und Qualitätssicherung; Teilvorhaben: 
Bewertung der Abfall- und genehmigungs-
rechtlichen Praxis sowie Umweltwirkung und 
Wirtschaftlichkeit, Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie/Projektträger Jülich, 
01.11.2019–30.04.2022 (FKZ: 03KB160A)

Bio2Geo – Entwicklung und Demonstration eines 
innovativen ökologischen Hybridkraftwerks für 
die Kopplung von Bioenergie mit Geothermie 
zur Versorgung unterschiedlicher Abnehmer-
strukturen. Teilvorhaben: Gesamtheitliche 
Systemanalyse mit Fokus auf ökonomische As-
pekte des Anlagenbetriebs, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie/Projektträger Jülich, 
01.10.2018 – 31.03.2021 (FKZ: 03ET1593B)

BioGrid – SmartBioGrid – Optionen zum Einsatz 
fester Biomasse in dekarbonisierten Wärme-
netzen, Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie/Projektträger Jülich, 01.09.2019–
31.08.2022 (FKZ: 03KB159A)

Bioplan W – Systemlösungen Bioenergie im Wär-
mesektor im Kontext zukünftiger Entwicklun-
gen, Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie/Projektträger Jülich, 01.08.2016–
31.03.2019 (FKZ: 03KB113A)

Calgonit – Entwicklung biogastoleranter Reini-
gungs- und Desinfektionsmittel zum Einsatz 
auf Agrarbetrieben mit Nutztierhaltung; Ent-
wicklung eines stabilen Biogasprozesses auf 
Güllebasis unter Einwirkung von Stall- und Mel-
kanlagen-Reinigungs- und Desinfektionsmit-
teln und zugehörigem internen Prüfstandard/ 
Testverfahrens, Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie/Arbeitsgemeinschaft indus-
trieller Forschungsvereinigungen, 01.07.2018–
31.10.2020 (FKZ: ZF4077205RH8)

Dampf-KWK – Entwicklung eines Klein-KWK- 
Dampfmotors zur Nachrüstung von Feuerungs-
anlagen im mittleren Leistungsbereich, Bun-
desministerium für Wirtschaft und Energie/
Projektträger Jülich, 01.07.2016–30.06.2019 
(FKZ: 03KB118A)

FLEXSIGNAL – Konzepte für eine bedarfsorien-
tierte, kosteneffiziente und klimaschonende 
Stromerzeugung aus Bioenergieanlagen, Bun-
desministerium für Wirtschaft und Energie/
Projektträger Jülich, 01.01.2019–31.12.2020 
(FKZ: 03KB150B)

GASASH – Thermo-chemische Konversion von 
Reststoffen in einem Vergaser-BHKW mit ge-
koppelter Aschegewinnung; Teilvorhaben: 
Untersuchungen zur Produktgasqualität, den 
BHKW-Emissionen, Emissionsminderungsmaß-
nahmen und der Ascheverwertung, Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie/Projekt-

träger Jülich, 01.09.2018–31.08.2020 (FKZ: 
03KB139A)

EIV – Begleitforschung Energiewende im Verkehr – 
Teilvorhaben: Ermittlung von Rohstoffpotenzia-
len strombasierter Biokraftstoffoptionen und 
ökologische Bewertung von biokraftstoffbasier-
ten Referenzszenarien, Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie/Projektträger Jülich, 
01.06.2018–31.05.2022 (FKZ: 03EIV116E)

KoSaTZ – Behandlung und kombinierter Einsatz 
von Stroh- und Getreideausputzmischungen 
für eine Biogas-Technologiekette mit Zukunft; 
Teilvorhaben: Untersuchungen zur alterna-
tiven Aufbereitung und Kompaktierung von 
Stroh-Mischsubstraten, Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie/Projektträger Jülich, 
01.01.2020–31.12.2021 (FKZ: 03Ei5403D)

MiniGas – Optimierung u. Validierung v. Verfahren 
zur kombinierten Reduktion von Feinstaub u. 
sauren Schadgasen an Biomassefeuerungen; 
Teilvorhaben: Experimentelle Untersuchungen 
zur Kombination von SCR- u. Precoatverfahren 
an einem Gewebefilter, Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie/Projektträger Jülich, 
01.09.2017–31.08.2020 (FKZ: 03KB131B)

MoBiFuels – Analyse und Beseitigung von Markt-
hemmnissen von technisch modifizierten 
Bioenergieträgern, Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie/Projektträger Jülich, 01.11. 
2018–31.10.2021 (FKZ: 03KB136A)

NovoHTK – Neuartiges Verfahren zur Mono-Ver-
gärung von Hühnertrockenkot, Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Energie/Projektträ-
ger Jülich, 01.09.2018–31.08.2021 (FKZ: 
03KB137A)

OBEN – Ölersatz Biomasse Heizung, Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie/Projekt-
träger Jülich, 01.09.2019–28.02.2022 (FKZ: 
03KB156)

OptDienE – Optionen zum netzdienlichen Betrieb 
von Einzelraumfeuerstätten; Teilvorhaben: Sys-
temwirkung von Einzelraumfeuerstätten, Bun-
desministerium für Wirtschaft und Energie/
Projektträger Jülich, 01.08.2018–31.03.2021 
(FKZ: 031B0138A)

Pellwood – Entwicklung einer Hybrid-Kleinfeu-
erungsanlage unter 5KW für Scheitholz und 
Holzpellets; Entwicklung des Pelletvergaser-
brenners und der Verbrennungsregelung, 
Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie/Arbeitsgemeinschaft industrieller For-

schungsvereinigungen „Otto von Guericke“ 
e. V., 01.05.2017–31.10.2019 (FKZ: ZF40772 
03ST7)

PlasmaCrack – Kläranlage – PlasmaCrack: 
Nachweis der Faulgassteigerung und Reduk-
tion endokriner Substanzen, Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie/VDI/VDE-IT, 
01.01.2019–31.12.2021 (FKZ: 16KN041344)

ProgBegII – Programmbegleitung des BMWi-För-
derprogramms „Energetische Biomassenut-
zung“ Ausbau des Wissenstransfers, Bun-
desministerium für Wirtschaft und Energie/
Projektträger Jülich, 01.07.2016–31.03.2020 
(FKZ: 03KB001B)

SCRCOAT – Optimierung u. Validierung von 
Verfahren zur kombinierten Reduktion von 
Feinstaub u. sauren Schadgasen an Biomas-
sefeuerungen; Teilvorhaben: Experimentelle 
Untersuchungen zur Kombination von SCR- u. 
Precoatverfahren an einem Gewebefilter, Bun-
desministerium für Wirtschaft und Energie/
Projektträger Jülich, 01.09.2017–31.08.2020 
(FKZ: 03KB128A)

SmarKt – Bewertung des Marktpotenzials und 
Systembeitrags von integrierten Bioenergie-
konzepten, Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie/Projektträger Jülich, 01.09.2017–
30.06.2020 (FKZ: 03KB130)

SNuKR – Steigerung des Nutzens von kleinen, 
biomassebefeuerten BHKWs durch bedarfs-
gerechte Regelung, Teilvorhaben: Entwicklung 
des Regelungsalgorithmus, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie/Projektträger Jülich, 
01.07.2017–30.06.2020 (FKZ: 03KB121A)

STEP – Verwertung strohbasierter Energiepellets 
und Geflügelmist in Biogasanlagen mit wär-
meautarker Gärrestveredlung; Teilvorhaben: 
Verbesserung der Verbrennungseigenschaften 
projektspezifischer Gärreste, Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Energie/Projekt-
träger Jülich, 01.08.2016–31.01.2019 (FKZ: 
03KB116B)

VergaOpt – Mittel- u. langfristige Sicherung des 
Holzvergaseranlagenbestandes u. Beitrag zu 
dessen weiterem Ausbau durch Erschließung 
preiswerter Brennstoffsortimente; Teilvorha-
ben: Brennstoffeigenschaften: Analyse u. Be-
wertung, Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie/Projektträger Jülich, 01.01.2018–
30.06.2020 (FKZ: 03KB135A)

Vergaflex – Flexibilisierung der Biomasseverga-
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sung durch Nutzung des Vergaserkokses als 
Brennstoff für Kleinstvergaser < 5 kWel bzw. für 
die stoffliche Verwertung, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie/Projektträger Jülich, 
01.10.2019–31.03.2022 (FKZ: 03KB157A)

ZertGas – Implementierung der RED II und Ent-
wicklung von praktikablen Zertifizierungslösun-
gen und Handlungsoptionen für Betreiber von 
Biogas- und Biomethananlagen; Teilvorhaben: 
Methodenentwickung, Werkzeuge und Hand-
lungsempfehlungen, Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie/Projektträger Jülich, 
01.09.2019–31.08.2021 (FKZ: 03KB164A)

EU-Projekte

BECOOL – Brazil-EU Cooperation for Develop-
ment of Advanced Lignocellulosic Biofuels, EU/
Horizon2020, 01.06.2017–31.05.2021 (GA 
744821)

BioFit – Bioenergy retrofits for Europe’s industry, EU/
Horizon2020, 01.01.2019–31.12.2021 (GA 81 
7999)

DEMETER – Demonstrating more efficient enzy-
me production to increase biogas yields, EU/
Horizon2020, 01.08.2016–31.01.2020 (GA 
720714)

DRALOD – Renewables-based drying technology 
for cost-effective valorisation of waste from 
the food processing industry, EU/Horizon2020, 
01.08.2018–31.12.2020 (GA 820554)

HyFlexFuel – Hydrothermal liquefaction: Enhan-
ced performance and feedstock flexibility for 
efficient biofuel production, EU/Horizon2020, 
01.10.2017–30.09.2020 (GA 764734)

MUSIC – Market Uptake Support for Interme-
diate Bioenergy Carriers, EU/Horizon2020, 
01.09.2019–31.08.2022 (GA 857806)

POWER4BIO – emPOWERing regional stakehol-
ders for realising the full potential of European 
BIOeconomy, EU/Horizon2020, 01.10.2018–
31.03.2021 (GA 818351)

REGATRACE – Erarbeitung eines Biomethanre-
gisters, EU/Horizon2020, 01.06.2019–31.05. 
2022 (GA 857796)

STAR-ProBio – Sustainability Transition Assess-
ment and Research of Bio-based Products, EU/
Horizon2020, 01.05.2017–30.04.2020 (GA 
727740)

Dienstleistung/Auftragsforschung

Adsolv – Anaerobic digestion of the hemicellulose 
fraction from an acetone based organosolv, 
Marktprojekt, 01.10.2018–01.01.2019

AGEEstat – wiss. Analyse zu ausgewählten Aspek-
ten der EE-Statistik für AGEE-Stat, Marktprojekt, 
01.04.2019–30.06.2022

BEF-Sec – Sustainable production of bioener-
gy and soil conditioners from bio-residues in 
Pakistan for energy and food supply security, 
Marktprojekt, 31.12.2017–31.07.2019

BioPotB – Kurzstudie zur Untersuchung des 
nachhaltigen Biomassereststoffpotenzials im 
Umkreis von Berlin, Marktprojekt, 17.08.2018–
31.01.2019

BLAU EKAM – Unterstützung von Ökopol bei der 
Aufstellung der Prüfvorschriften des „Blau-
en Engels“ für Kaminöfen, Marktprojekt, 
15.02.2018–31.12.2019

C-DBFZ_A – Aufbau eines C-DBFZ in Hefei, Uni-
versity of Hefei, Marktprojekt, 01.07.2018–
31.12.2021

CoFire2 – Begutachtung von Biowärme aus Mit-
verbrennung von Biomasse in konventionellen 
Heizkraftwerken, Marktprojekt, 01.01.2014–
31.08.2019

CoFire3 – Begutachtung der Biowärmebereit-
stellung der Wärme Hamburg GmbH bis ein-
schließlich 2023, Marktprojekt, 01.05.2019–
31.12.2023

Consulting Services for Biogas Project Hebei, 
Marktprojekt, 01.08.2015–31.12.2019

FS_VIETN – Machbarkeitsstudie Biogaspotenzi-
ale in An Giang, Marktprojekt, 01.07.2018–
30.06.2019

IEAtrade – IEATask40: Deployment of biobased 
value chains, IEA Bioenergy Task 40 (c/o IINAS 
GmbH), 01.01.2019–31.12.2021

PAKUBA – Bereitstellung eines Prüfstandes für 
PAK Messungen an Kaminöfen, Marktprojekt, 
05.04.2019–30.11.2020

SIAAP – Klärschlamm und Abfall Paris, Marktpro-
jekt, 01.01.2018–31.12.2019

SimGuide – Modellierung des Biogasprozesses, 
Marktprojekt, 01.08.2018–30.07.2020

SUVALIG – Entwicklung eines Bioraffineriekonzep-
tes im Rahmen des Projekts SUVALIG, Universi-
tät Rostock, 01.11.2019–28.02.2021

TATBIO – Technoökonomische Analyse und 
Transformationspfade des energetischen Bio-

massepotenzials, Marktprojekt, 10.10.2017–
30.04.2019

TC454WG3 – CEN/TC 454 Working Group 3 Al-
gae processing, Marktprojekt, 20.10.2017–
25.02.2021

UFOKFA – Evaluierung der Novelle der 1. BImSchV 
von 2010, Bundesministerium für Umwelt, Na-
turschutz und nukleare Sicherheit (Inhouse), 
02.01.2018–15.05.2019

Sonstige Fördermittelgeber  
(Zuwendungen, Stiftungen, Land)
AUTOBUS Plug-and-Run-Prinzip – Automatische 

Integration von Wärme- und Stromerzeugern 
sowie Verbrauchern in eine Objektversorgung 
nach dem Plug-and-Run-Prinzip, Sächsische 
Aufbaubank, 01.08.2016–30.04.2020 (FKZ: 
100250636)

Beratung DUH – Unterstützung der Informations-
kampagne „Clean Heat – Reducing particulate 
matter caused by wood burning“, Deutsche Um-
welthilfe e. V., 01.01.2016–31.01.2019

BIOGAS2030 – Optionen für Biogas-Bestandsan-
lagen bis 2030 aus ökonomischer und ener-
giewirtschaftlicher Sicht, Umweltbundesamt, 
20.01.2017–22.01.2019 (FKZ: 37EV 16 111)

Fermenthen – Alkenproduktion aus Biogas zur 
Nutzung von Überschussstrom, Sächsische 
Aufbaubank, 01.10.2016–31.03.2020 (FKZ: 
100244827)

GAZELLE – Ganzheitliche Regelung von Bioga-
sanlagen zur Flexibilisierung und energeti-
schen Optimierung, Sächsische Aufbaubank, 
01.02.2017–30.11.2020 (FKZ: 100267056)

HTC-liq – Entwicklung eines hocheffizienten Kas-
kadenprozesses zur Aufbereitung von Pro-
zesswässern aus hydrothermalen Prozessen, 
insbesondere der hydrothermalen Carboni-
sierung mit Gewinnung von organischen Säu-
ren, anschließender energetischer Nutzung 
und Prozesswassserreinigung, Sächsische 
Aufbaubank, 01.04.2017–31.12.2020 (FKZ: 
100283029)

KaRo – Katalytischer Rohrbündelreaktor für die 
Totaloxidation von Brenngasen aus der ther-
mischen Umsetzung von festen Biobrenn-
stoffen zur emissionsarmen regenerativen 
Wärmeerzeugung, Sächsische Aufbaubank, 
01.10.2019–30.06.2022

MethBos2 – Bioenergy Component – Advisory for 
biomass potential map development in Bos-
nia and Herzegovina, Gesellschaft für Inter-
nationale Zusammenarbeit GmbH (Inhouse), 
05.09.2017–30.04.2019

Vollkat – Labortechnische Untersuchungen zur 
Entwicklung eines keramischen Vollkatalysa-
tors für Biomassefeuerungen – 1. Phase, Deut-
sche Bundesstiftung Umwelt, 01.01.2018–
30.06.2019

WKK – Demonstrator – Erforschung und Er-
richtung eines Technologie-Demonstrators 
zur stromnetzstabilisierenden Heizung auf 
Basis biogener Festbrennstoffe (Mikro-Wär-
me-Kraft-Kopplung), 01.08.2016–31.07.2020
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